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Litauen zur Landesverteidigung bereit
Ruhe in Kowno.

Verhandlungen über die Bildung einer nationalen
Einheitsfront .

TU. Riga , 28. November. Die hier hartnäckig umlaufenden
Gerüchte über einen Sturz der Woldemaras -Regierung und einen
Putsch in Kowno haben sich als unbegründet erwiesen. Wie ein-
«andfrei feststeht , herrscht bis jetzt in Kowno Ruhe . Gestern
fanden eingehende Beratungen aller Parteivorstände
statt. Die gesamte litauische Presse verlangt die Bildung einer
llationalen Einheitsfront in anbetracht der ernsten außen-
politischen Lage. Die Woldemars -Regierung hat Fühlung mit den
Christlich -Demolraten und den Volkssozialisten genommen, um eine
Koalition Herbeizuführen. Vorläufig stützt jedoch die Bildung einer
Koalition auf Schwierigkeiten.

Der aus Ruhland eingetroffene litauische Gesandte in Moskau
teilte mit , daß Ruhland alles tun werde, um Litauen zu schützen .
Doch erwartet man hier , dah Rußland sich auf Protestnoten beschrän -
ken und selbst im Falle eines polnischen Angriffes nicht zum letzten
Mittel des bewaffneten Einschreitens greifen werde. Dessen unge-
achtet erregt es hier großes Aufsehen, daß

der russische Militärvertreter für die baltischen Staaten in
Kowno eingetroffen

ist und mit den zuständigen Stellen Verhandlungen führt. Die Ver
treter Englands und Frankreichs begaben sich in Automobilen aus
Kowno nach Wilna. Man erwartet dadurch eine Entspannung der
Lage .

Die litauische Gesandtschaft bestätigt , daß die Gerüchte über Un
ruhen in Kowno unbegründet seien . Woldemaras verhandele außer
mit den angegebenen Parteien noch mit der Bauernpartei, über die
Bildung einer Koalitionsregierung. Die Verhandlungen ständen be-
reits vor einem günstigen Abschluß . Alle Parteien hätten erklärt ,
daß sie für die litauischen Landesverräter, die sich in Wilna verfam-
Nielt hätten, nur Abscheu empfänden. Die Gerüchte, daß Letztere unter
den Generalstabsoffizieren in Kowno Gesinnungsgenossen hätten,
seien unbegründet . Der Ernst der Lag« habe «Le Parteken zu-
sanmmengeschlosscn .
Ein Kommuniques der litauischen Regierung .
^ TU . Warschau. 28. November. Wie der „Kurier Poranny" aus
Wilna berichtet hat die litauische Regierung gestern ein Kommu-
»iquö veröffentlicht , in dem es heißt : Die Absichten Polens auf Li-
tauen beunruhigten die Bevölkerung und die gesamte Oeffentlichkeit
auf? schwerste. In Kowno spreche ein Teil der Bevölkerung von einer
beabsichtigten Bombardierung der Stadt und verlange den Rücktritt
»er Regierung . Dieses Verlangen habe aber keinen Zweck, da der
Rücktritt Litauen in den Augen des Völkerbundes schaden und nur
liir Polen günstig sein würde . Polen wolle seine Annektionspläne
mit Rücksicht auf den Völkerbund nicht durch einen öffentlichen
Krieg , sondern mit Hilfe der sogenannten Emigranten erreichen. An-
Leblich werde der Führer der von Polen unterstützten Emigranten
Pletschkaitis auch zur Völkerbundstaauna nach Genf kommen .

Das Kommumquö endet mit folgenden Worten : Es wird bei
Uns über die Notwendigkeit , sich mit Polen zu versöhnen viel ge-
Krochen . Wir stehen auf dem Standpunkt, dah weder Litauen an
Mlen, noch Polen an Litauen den Krieg erklart hat . Da bisher
keine formelle Kriegserklärung vorliegt, kann auch kein Friede ge-
Massen werden . Polen wiederholt ständig feine freundlichen Ab-
Achten , und gleichzeitig macht es Pläne Litauen zu annektieren . Li-
tauen hat davor aber keine Furcht . Litauen ist kein Angriffsstaat
und hat nicht die Absicht , Polen zu überfallen . Aber das litauische
Alk ist bereit , seinen Staat bis zum letzten Blutstropfen zu ver-
Citizen "

Englische Sympathie für Polen .
^ v .D. London, 28 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Tie Zurückhaltung , welche man bis Ende voriger Woche in hiesigen
Maßgebenden Kreisen bezüglich der osteuropäischen Fragen sich auf-
siegte, hat sich gut bewährt , denn sie gestattet nun , daß alle k o n-
jervativen Organe sich offen aus die Seite Polens
£ eilen und der Sowjetregierung vorwerfen können , dah sie unnützes
^ ricgsgeschrei verbreitet habe, um als Retterin des Friedens auf-^ eten zu können . Die Erklärung , dah der polnische Marschall Pil -
^ dski persönlich nach Genf gehen werde, gibt die Unterlage für diese
Stellungnahme . Die Polen, so kündigen die „Times" an der Spitze'hrer heutigen Morgenausgabe an , haben beschlossen, die Aufmerksam-'^it des Völkerbundsrates auf diese Dinge zu richten und den Rat
»? bitten , dem Kriegszustand ein Ende zu machen , welcher nach
säuischer Auffassung noch immer zwischen Litauen und Polen
gestehe . Außerdem habe die polnische Regierung definitiv erklärt ,
a& sie nicht die Absicht habe, die Unabhängigkeit Litauens in irgend

°>Ner Weise zu gefährden. Das Blatt fügt hinzu, es fei anzuneh-
? en . dah der Völkerbundsrat sofort nach seinem Zusammentritt die
^Ugelegcnheit besprechen werde.

. Das führende englische Blatt beschäftigt sich eingehend an
Bender Stelle mit der Angelegenheit und sagt : Es sei nunmehr

Mitkommen klar, dah Polen keine aggressiven Absichten gegen Litauen
^

Stfc , und man könne sich über die alarmierenden Gesten Moskaus
. " uhigen. zumal klar sei . dah die Sowjetregierung schon wegen der
Eueren Verhältnisse in Ruhland keinen Krieg für ein anderes Land
.Uhren könnte. Ob und wie der Völkerbundsrat eine Lösung finden
°?ute , hänge größtenteils davon ab . wie Litauen sich zu den ver-
uuftigen Ratschlägen die man in Genf machen werde, stellen werde.

Vieles hänge auch von der Haltung Deutschlands ab.
^

' e Nachrichten aus Berlin lassen hoffen , daß Deutschland nicht mit
extremen Forderungen Moskaus einverstanden sei . Deutichland

?^ e offenbar Moskau darauf bingewiesen. dah Litauens Unabhängig¬
st für Deutschland und für Polen wichtig sei , dah Polen auch nicht
^ bsichtjge Litauen anzugreifen . Daher liege kein Grund vor . die
^

uge mit Besorgnis zu betrachien. Dah Polen sich an den Völker-
^

Uud wandte , habe Deutschland aus einer unanaen ^bmen Situation
jJ^ eit . Stresemann habe durch eigene energische Intervention den

e8 gefunden, die Handelsvertragsverhandlungenmit Polen wieder

aufzunehmen. Es wäre undenkbar, wenn er gleichzeitig Rußland
zuliebe gegen Polen in der litauischen Frage auftreten würde , und
Litauen habe sicher seine bisherige Haltung eingeommen in der Hoff-
nung auf Deutschlands Unterstützung. Wenn aber Deutschland für
den durchaus vernünftigen Vorschlag Polens zu haben wäre , würde
es dem Völkerbundsrat nicht schwer fallen , die Lösung zu finden.

Auch Frankreich gibt Litauen die Schuld.
F .H . Paris , 28 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . 1

Wenn die „HumanitS" gut unterrichtet wäre , würde Marschall Pil
sudski der bevorstehenden Genfer Abrüstungsbesprechung persönlich
beiwohnen. Die polnische Regierung teilt offiziell mit dah sie aus
die russische Note in der litauischen Frage nicht Ruhland direkt,
sondern vor dem Völkerbund eine Antwort erteilen wolle . In Paris
ist man vollkommen überzeugt davon , dah diese Antwort
Polens in jeder Hinsicht befriedigend lauten wird und dah sich
der Völkerbund unbedingt auf die Seite Polens stellen müsse. Für
die Pariser Zeitungen kann in dem polnisch -litauischen Konflikt nicht
der geringste Zweifel obwalten , und Polen, das Schohkind Frank -
reiche , hat in allen Punkten recht . Wenn es überhaupt einen Kon-
flikt gebe , den man übrigens in Paris iNit allen Kräften weg-
leugnet , könnte die Schuld daran nur Litauen in erster und Ruh-

land in zweiter Linie beigemessen werden, von dem behauptet wird,
dah es sich zu Unrecht in eine Angelegenheit mischen wolle, die es
nicht interessieren könne .

Ursprünglich war man in Paris geneigt gewesen , auch Deutsch -
land eine gewisse Schuld für den Konflikt beizumessen , weil man ver-
mutete , dah dieses mit Ruhland gemeinsam« Sache gegen Polen
machen wolle. Nach der Aussprache zwischen Stresemann und dem
stellvertretenden Volkskommissar Litwinow ist man in Paris aber
allgemein zu anderer Ansicht gelangt , indem man erklärt , das Strese -
mann Litwinow gewissermassen abfallen lieh indem er ihm bedeu -
tete. daß der Völkerbund mit der Angelegenheit beschäftigt sei und
dah Deutschland infolgedessen nicht daran denke , irgend eine Demarche
in Kowno zu unternehmen . Dah Deutschland, wenn der Völker-
bund sich mit dem polnisch -litauischen Konflikt beschäftigen sollte , mit
den anderen Großmächten, vor allem Frankreich und England, zu-
sammengehen soll, wird ihm von allen Seiten angeraten. Man geht
in Paris sogar soweit, zu behaupten daß dies ein besonderes In -
tercsse Deutschlands wäre , und der .Zemps" schreibt gestern abend,
daß Deutschland dadurch Gelegenheit bekomme , seinen Sitz an der
Seite der übrigen Großmächte im europäischen Konzert wieder zu
erlangen . Natürlich wird man sich in Berlin um derartige Schön -
redereien nicht zu kümmern haben , sondern wird die Angelegenheit
vom deutschen Standpunkt aus beurteilen müssen .

Wahlen in Braunschweig und AnHall .

DasErgebnis derBraunfchweiger
Landlagswahlen.

Erfolge der Sozialdemokraten .
TU . Braunschweig, 28. November. Di» gestrige Vraunschweiger

Landtagswahl vollzog sich in Ruhe und ohne irgendwelche vtörun -
gen . Die Wahlbeteiligung war geringer als vor drei Iahren ,
wo sie etwa 8k Prozent betrug . Das dürfte auf die allgemeine Wahl-
Müdigkeit namentlich in bürgerlichen Kreisen zurückzuführen sein.
Im allgemeinen zeigte das Straßenbild nur wenig von der Wahl.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen hatten die Wahlen
folgendes vorläufiges Endergebnis :
Sozialdemokraten 117 534. Landtagswahl am 7 . 12 . 24 : 103 463
Deutschnationale 24 500. „ 7. 12 . 24 : 51289
Deutsche Volkspartei 37 400.
Wirtschaft! . Einheitsl. 19 525.
Demokratische Partei 12 325.
Kommunisten 12 440.
Nationalsozialisten 9 565.
Braunschw. Nieders. Part . 3 310.
Zentrum 3 935.
vaus - u . Grundbesitzer 11100.
Volksrechtspartei .

'
4 400.

7. 12 . 24 :
7 . 12 . 24 :
7 . 12. 24 :
7 . 12 . 24 :
7 . 12 . 24 :
7 . 12 . 24 :
7 . 12 . 24 :
7 . 12 . 24 :

7. 12. 24 :

47 526
23 030
14 775
12 527
9 479
8 791
4 359

Die Sitze im braunschweigischen Landtag werden sich nach vor-
läufiger Berechnung wie folgt verteilen :

Sozialdemokraten 23 (191
Deutschnationale 5 (10 )
Deutsche Volkspartei 8 (9 )
Wirt>chaftspartei 4 ( 4 )
Demokraten 2 (21
Kommunisten 2 ( 2 )
Nationalsozialisten 2 11 )
Haus - und Grundbesitz 2 (0)

Danach haben die Deutschnationalen fünf Sitze verloren , die
Deutsche Volkspartei einen, die Braunschweigisch Niedersächsische Par¬
tei ihren bisherigen einzigen Sitz. Gewonnen haben die Sozialdemo-
kraten vier Sitze, die Nationalsozialisten einen . Neuhinzugekommen
ist die Partei der Haus - und Grundbesitzer mit zwei Sitzen.

Die Kreis- und Gemeindewahlen in Anhalt.
T .U . Dessau , 28. Nov. Nach einem mit großer Erbitterung ge-

führten Wahlkampf fanden in Anhalt die Wahlen zu den
Kreistagen und Gemeinder äten statt . Das äußere
Bild des Lvahltages entsprach nicht der Aufregung , in die das Land
während der letzten Woche versetzt war . So fehlten in Dessau pro-
pagandistische Umzüge nahezu völlig. Das Wahlgeschäft wickelte sich
sehr ruhig ab.

Nach den vorliegenden Meldungen hatten die Wahlen folgendes
Ergebnis :

Kreis Bernburg : Volksgemeinschaft 18 246 (17 268) , Man-
date 8 (7 ) ! Sozialdemokraten 18 769 (30 305) , Mandate 8 (9) ; Kom¬
munisten 7045 (4382 ) , Manoate 3 (2 ) ; Block der Mitte (Demokraten)"319 (2759 ) . Mandate 1 ( 1)

Kreis Dessau : Einheitsliste 22 910 (23 254) , Demokraten
4940 (5649) , Sozialdemokraten 24 582 (24 209 ) , Kommunisten 3940
(2749) , Volksrechtsblock 2060

Kreis Cythen : Volksgemeinschaft 11 556 (10897) . Mandate
7 (7 ) ' Liberaler Biiigerblock 2918 (2212) , Mandate 2 ( 1 ) ; Sozial¬
demokraten 13 275 ( 13 060) , Mandate 7 (8 ) ; Kommunisten ! 255
( 638) , Mandate 0 (0) .

Stadt Dessau : Sozialdemokraten 17091 ( 17540) , Mandate
15 (16 ) : Kommunisten 2288 ( ll32) , Mandate 2 ( 1) ; Demokraten
2975 (3848) , Mandate 2 (5 ) ; Einheitsliste 13 165 ( 16 026) , Mandate
11 ( 14 ) ; Hausbesitzer 4733 (0) , Mandate 4 (0 ) ; Volksrechtbund 2018
(0 ) , Mandate 2 (0) .

Stadt Bernburg : Sozialdemokraten 7548 (7322 ) , Mandate
11 (12 ) ; Demokraten 787 ( 810 ) , Mandate 1 ( 1 ) ; Kommunisten 2378
(1338) Mandate 4 (2 ) ; Mittelstands- und Hausbesitz 3463 (1260) ,
Mandate 5 (2) ; Volksgemeinschaft 5680 (6432) . Mandate 9 ( 11 ) .

Stadt Cöthen : Sozialdemokraten 6272 (6335) . Mandate 13
( 13 ) : Demokraten 1408 (1374) . Mandate 3 (3) : Volksgemeinschaft
5849 (6633) , Mandate 12 (13 ) ; Nationalsoz . 611 (0 ) . Mandate 2
( 0 ) ; Kommunisten 353 (0 ) , Mandate 0.

Stadt Zerbst : So - ialdemokraten 4352 (4320) . Mandate 10
( 10 ) ; Demokraten 1011 ( 989) , Mandate 2 (31 ; Kommunisten 7079
( 185) , Mandate 2 ; Volksgemeinschaft 4398 (4581) , Mandate 10 (11 ) ;
Sparer 393 (0) , Mandate 0.

Kommunalwahlen in Mecklenburg.
TU. Schwerin, 28. Nov. Gestern fanden in 23 mecklenburgischen

Städten Kommunalwahlen statt . Nach den bisherigen Ergebnissen
hat sich in verschiedenen Städten eine Verschiebung nach links
ergeben. Das Wahlergebnis für Parchim ist folgendes :
Bürgerliche Listen 2867 (Wahl 1924 : 2962) , Mandate 17 (20) ,
Sozialdemokraten 1895 (Wahl 1924 : 1638) , Mandate 12 ( ll ) ,
Kommunisten 465 ( Wahl 1924 : 592 ) , Mandate 2 (3) ,
Gruppe für Volkswohlf. 369 (Wahl 1924 : 401) , Mandate 2 (2).

Wahlbeteiligung etwa 77 Prozent.
' Auch aus anderen Orten wird starke Wahlbeteiligung gemeldet,
die im Durchschnitt 80 Prozent beträgt. In Teterow haben die So»
zialdemokraten ihre Mandatszahl von 4 aus 8 erhöhen können , womit
10 Stimmen der Linken 9 Stimmen der Rechten gegenüberstehen.
Auch in Wismar hat sich das Kräfteverhältnis zu Gunsten der Linken
verschoben .

TU . Neustrelitz, 28. Nov . Auch in Mecklenburg-Strelitz fanden in
verschiedenen Gemeinden Wahlen statt . In Neustrelitz erhielt die Liste
der Handwerker und Gewerbetreibenden 1727 mit 6 Mandaten (5 ) ,
Sozialdemokraten 1711 Stimmen . Mandate 7 ( 6) , Bürgerliche Ein-
heitsliste (Völkische,- Deutschnat. , D .V .P . , Demokraten , Beamte ) 1614
und 7 Mandate ( 10 ) , Kommunisten 289 Stimmen und 1 Mandat (0 ) .

Die Aufgaben der
Reichsregierung.

Eine Rede des Reichsarbeilsminifters .
TU . Osnabrück, 28. Nov. Auf einer öffentlichen Kundgebung des

Zentrumsparteitages des Osnabrücker Landes hielt Reichsarbeits -
minister Brauns einen Vortrag . Er betonte u. a ., dah kein Kabi -
nett der Nachkriegszeit vor so schweren Problemen gestanden habe,
wie das jetzige . Die Denkschrift des Reparationsagenten bezeichne zur
Genüge die Lage. Aber ein Rückblick auf die letzten Jahre könne die
Regierung mit Zuversicht erfüllen . Indessen sei Deutschland noch nicht
über den Berg hinwec , gekommen . Der Weg der Außenpolitik sei
durch Locarno gekennzeichnet , und wenn auch nicht alles in Er-
füllung gegangen sei , was das deutsche Volk davon erwartet habe, so
müsse dieser Weg doch weitergegangen werden. Seit dem Abschluh
dieses Vertrages hatte das Ausland wieder Vertrauen in Deutschland
und seitdem könnten wir Anleihen bekommen . Wir hätten Schulden
machen müssen und mühten auch weiter Schulden machen , wenn wir
nicht einen Rückschlag erleiden wollten. Die ganze Wirtschaftspolitik
müsse auf Beseitigung der Passivität der Handelsbilanz gerichtet sein ,
und darum ergebe sich die erste Pflicht für die Reichsregierung für
eine Förderung der Landwirtschaft zu sorgen . Damit werde auch der
Industrie und der Arbeiterschaft geholfen. Entscheidend für unsere
Lage seien natürlich die Finanzen , und hier iei eine Mahnung zur
Sparsamkeit am Platze . Es liege nahe , zunächst auf dem Gebiete der
Verwaltung Ersvarnismöglichkeiten zu suchen. Die Reichsregierung
gebe sich mit allem Ernst dem Studium einer Verwaltungsver-
einfachung hin . Wenn die Bestrebungen bald zu eiirer Lösung führen
sollten, dann müsse das Zentrum wieder die Vermittlung zwischen
dem Unitarismus und dem Förderalismus übernehmen . Mit reiner
Parteidoktrin komme man hier nicht vorwärts.

Die Beamtenbesoldungsrcform sei von allen Parteien des Reichs-
tages gefordert worden. Ueber die Höhe der neuen Gehälter feien
leider falsche Auffassungen entstanden. Das letzte Wort habe in kurzer
Zeit der Reichstag . Wenn die Regierung auch gewissen Abänderungen
innerhalb der Vorlage zustimmen werde, so sei doch eine Erhöhung
über die Gesamtkosten der letzten Vorlage hinaus unmöglich. Sie
würde unweigerlich zu einer Demission des Kabinetts führen . In
der Sozialpolitik brauche man nur auf die großen Gefetzoebungswerke
der letzten Jahre zu verweisen. Es sei immerhin , bezeichnend , dah das
internationale Arbeitsamt heute ganz anders gegenüber Deutschland
aufgetreten sei , als noch vor wenigen Iahren .

Zum Schluh kam dann der Minister noch auf das Reichsschul -
gesetz zu sprechen nud betonte , dah die Vorlage aus verfassnngsrecht-
lichen Gründen notwendig gewesen sei . Die Vorlage sei kein Agi-
tationsstück für die nächsten Wahlen . Es sei nötig , die Konfesstons -
schule zu erhalten. Das Zentrum könne im Kampf um die Schule nicht
an die Seite derer treten , die in der Simultanschule ihr Ideal sehen .
Es könne auch die Schule nicht als reine Staatsangelegenheit an -
seben . vielmehr mühten auch die Eltern und die Kirche ihre Rechte
erkalten Auf diesem Gebiete komme kür das Zentrum nur die Kon -
sessionsschnle in ??raae. was aber durchaus nicht ausschlösse, daß man
auch für andere Anstauungen Verständnis habe.

Unsere heutige Ausgabe umsaßt 14 Seiten.
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Eine Kundgebung
der deutschen Slndenlenschasl .

Für akademische FrciheU und grvtzdeutsche
Gemeinschaft .

* Berlin , 28 . Nov . «Funkspruch.) Tic Studentenschaft aller
Berliner Hochschulen hat !« Dr Sonntag mittag zu einer gemein -
sfttwn „ Kundgebung für akademische Frechen und großdeut che Ge¬
meinschaft " aufgerufen , die im Zirkus Busch vonstatten ging . Im
Namen des Vorstandes der deutschen Studentenschaft eröffnete cand .
jur . Schmadel die Kundgebung . Cr begrüßte die Erschienenen
und verlas ein Begrüßungstelegramm des Reichsiimenministers
von Keudell . Zweck der V e ran staltn ng sei . so führte der
Redner aus , ein machtvolles Bekenntnis von den
großen ideellen Momenten abzulegen , die die ata-
de mische Jugend erfüllte . Es sei eine leichtfertige Behauptung , die
Studentenschast wolle sich den Staatsnotwendigkeiten nicht beugen .
Im Gegensatz zu den politischen Parteien betrachte sie den Anschluß-
gedanken als ihr innerstes Herzensbedürfnis .

Prof Martin Spahn - Köln , M . d . R . , sprach sodann über

„Akademi '
che Freiheit " . Er schilderte die wechselvollen Kämpfe ,

die die Studentenschaft seit Kriegsende um ihren Aufbau und ihre
Verfassung zu bestehen Hardts und erklärte . das Gerede von
scher Aerspliitterung in d-er denchschen Sw 'den't'0 Schaft habe keinerlei
Berichtigumy . Nur ein B >ürokrat kkönne die starken <l>ei>sti>g-en Ctrö -

mungen und Kämpfe im der Studentenschaft ans dem Verordnungs -
Wege

"
beilegen wollen . Es hieße , die Dinge vollständig ans den

Kopf stellen, wollte man aus der studentischen Bewegung etwa eine
lediglick anlisenv -tische Frag « machen . Die Stiudenteirichaft kämpfe
um die Erhaltung des großdeutschen Volkstums .
In unseren Gronzlanden ringe noch kämpfendes und leidendes
Deutschtum um sein Bestehen , das dringend der studentischen Un¬
terstützung bedürfe . Es gehe mit dem groß deutschen
Gedanken zugleich auch um die deutsche Freiheit
überhaupt . Der Freiheitswille lasse sich von der Idee des
Großdeut

'chtnms nicht trennen .
Schriftsteller H o h l m a n - Wien sprach über das Thema

. Vom größeren Deutschland ." Er betonte das Sehnen der
Deutsch - Oe st erreicher nach dem großdeutschen
Reich . Allein die deutsche Jungend habe dieses Sehnen ni« ver¬
gessen. Jahrhundertelang hätten die Deutssch-Oesterreicher als treue
Wächter an Deutschlands Toren Posten gestanden und deshalb hät¬
ten sie es nicht nötig , als eii:r Stamm zweiter Güte abseits zu stehen.

In einer Ents// .ießung gelobten die Versammelten Treue zn
halten dem Ideal der akademischen Freiheit und dem Gedanken einer
großdeutschen Gemeinschaft .

Die Sonntagsberatungen
über die . Befotdnngsreform.

★ Berlin . 28. Nov . (Funkspruch.) Der Haushaltsausschuß des
Reichstages setzte gestern vormittag die Beratung der Besol -
du ngs vor läge bei der allgemeinen Aussprache zur Besoldung ^-
ordnung ü (feste Gehälter ) Besoldungsgruppe 8 (14 000 Jl ) fort .
Abg . v . Dryander ( D .N .) forderte u . a . . die Stellung des Reichs -
kommissärs für die besetzten Gebiete zu stärken und die Gehälter
der Botschafter von 19 000 auf 22 000 - tt heraufzusetzen. Der Titel
„Gesandter in Müncken " müsse abgeändert werden in „Vertreter
der Reichsregierung in München " . Die Ministerialdirigenten soll-
ten auf je einen Vertreter des Ministerialdirektors beschränkt wer-
den als Ministerialräte mit Funktionszulage . Die Gruppe 3, ins -
besondere auch der „Staatssekretär "

, müsse im parlamentarischen
Staate gestärkt werden . Der Redner empfahl weiter eine andere
Regelung für die Oberpostdirektionen und die Landesfinanzämter .
Abg . S t e i n k o p f (Soz .) verlangte bei der Bemessung der Gehälter
der oberen Beamten im Reiche und in Preußen Rücksicht zu nehmen
darauf , daß der Einheitsstaat früher kommen könne, als man er, ,
warte . Abg . Morath (D . Vp .) beantragte , den Reichsfinanzmini ,
ster zur Stellungnahme herbeizuholen . Der Redner trat für die
Dirigenten bei den Ministerien ein , die außerordentlich wichtig
seien . Ministerialrat Griesmeyer wies darauf hin , daß der
Reichsarbeitsminister nach den gesetzlichen Bestimmungen erst Stel -
lung zu der Beamteneinstufung der Reichsarbeitsämter nehmen
könne, wenn ihm der Verwaltungsrat der Reichsarbeitsämter die
beabsichtigte Eingruppierung vorlege .

Ministerialdirektor Dr . Lothholz wies darauf hin , daß bej
den angeschnitten staatspolitischen Problemen der Reichsfinanzmini -
ster allein auch keine neue von der Vorlage abweichende Stellung

Philosophische Anthropologie.
Vortrag von Max Scheler in der Karlsruher Bortragsgemeinschaft .

Der zweistündige Vortrag begegnete großem Interesse. Aus
allen SpezialwissonschaPen brach Max Scheler kleine Mosaike
und setzte sie zu einem philosophisch bedeutfaimen Gemälde zusam--
men . Schobers Größe liegt darin , daß er das ungeheure Einzel-
wissen unserer Zeit zusammenzufassen sucht , nach einer wohldurch¬
dachten einheitlichen Deutung strebt und dabei die lebensfremde
Kathederphilosophie erneut dem Leben Mfüchren möchte. So ist die
große WirkU 'wg seiner Bücher und Aufsätze auf das heutige Golstes -
leben zu erklär« *.

Das Thema betraf die Sonderstellung dos Menschen im Welt-
all . Dabei beschäftigt« sich Scheler nicht mit dein Menschen als
Raturwesen, als differenziert entwickeltem Wwbeltier, sondern mit
dem WesensbeHriff des Menschen , der dem des Tieres enitgeiAen -
gesetzt ist Im Menschen offenbaren sich die verschiedenen Stufen
des organischen Ledens. Dabei tellt er allerdings alle, bis ans die
letzte höchste Stufe , mir der unterm« wschlichein, Lobewelt . Der Mensch
ist somit der echte Mikrokosmos, der im klonen Bezirke alle Wesens-
regionen der großen Welt enthält. Aus der t i e s st e n Stufe stellt
sich das Leben als bewußtlosen G e fü h lsd ra n g dar . Ihm
entspricht das Dasein der Pflanze , welches extasisch genannt wer-
den kanln, weil es sich dem Loben in obsektsloser Lust lind objekts-
losem Leiden rückhaltlos hiniWbt. Der Schlaf ist das beste Symbol
für den pflanzlichen Lebenszu stand. Aber auch des Menschen voge-
tatives Dasein ( Verdauung usw .) gehört diesem Austand an . Der
Widerstand der Umwelt kann den Gefüchlsdrang zur Empfindung
führen inid d .imit in die helle Reigüou des Bewußtseins . Aber fiir
Scheler steht fest: die Wirklichkeit der ZUÄxistehenden Umtvelt ist
scha & vor allem Bewußtsein gegeben iun*fc : rt> nicht erst durch das
Bewußtsein geschaffen , wie der erkenntnisdheoretisch« Idealismus
lehrt .

Die zweite Stnfc des psychischen Lebens steht unter der
Herrschaft des Instinktes . Er zeigt sinngemäss Handeln, als
ob er die Ankunft vorhersehen könnte , dient aber ausschließlich znr
Erhaltung der Art. Der Instinkt ist angeboren, vererbt . Er tritt
vor dem assoziativen Gedächtnis in Erscheinung , ist also keneSwegs
eine vererbte Gewohnhei-t , also auch nicht durch Hebung entstanden .
Es ist eine sinnvolle Aleußerung des schöpferlichen Lebens. Durch
die Entwicklung des individuellen Vevstandes wird der Artinstintt
zurückgedrängt . So find im hochintellelktnellen Menschen starke In -
stinltverluste zu verzeichnen . Immerhin erscheint er noch in abge-
schwächter Form im menschlichen Leben . ( Mutterliebe, Geschlechts»
Wahl , TM , Jnitiuitlon ) .

Die dritte Form des psychischen Lebens zeigt das asso¬
ziative Gedächtnis . Durch Experimente wird es beim Tier
festgestellt, insofern sein Verholten je nach der Zahl der Versuche
sinnvoll Wirt». Das Tier probiert viel , behält aber schließlich die
Bewcgnnglm im Gedächtnis , die zum Erfolg führen . Aus diese
Weise ist die Dressur möglich . Das assoziative Gedächtnis bildet die
Voraussetzung fftr gewohnheitsmäßiges Handeln, für die Tradition,
diy im Leben des primitiven Menschen ein« so »rohe Rolle spielt.

einnehmen könne. Mit den daoei in Betracht kommenden Dingen
müsse das Gesamtministerium befaßt werden . In der Regierungs -
vorläge seien die Obeipostdirektionen den großen Landesfinanzämtern
gleichgestellt . Die Frage der Ministerialdirigenten hänge mit der
Gestaltung der Ministerialnerwaltung aufs engste zusammen . Man
komme dabei an der Tatsache nicht vorbei , daß die Dirigenten für
absehbare Zeit nicht entbehrt werden könnten , und daß in Preußen
eine besondere Gruppe für die Dirigenten in der bisherigen und der
neuen Besoldungsordnung vorgesehen sei.

In der weiteren Aussprache machte Abg . v . E u e r a r d (Ztr .)
Bedenken gegen eine besondere Eingruppierung der Ministerialdiri -
genten geltend und forderte eine Hebung der Reichsgerichtsräte . Ten
demokratischen Antrag , die Präsidenten des Reichsgerichts , des Rech-
nungshofes und des Reichsverwaltungsgerichts in die Kruppe der
Minister einzureihen , hielt der Redner nicht für gerechtfertigt . Von
sozialdemokratischer Seite wurde ein Antrag eingebracht , die Mini -
sterialdirigenten künftig wegfallen zu lassen. Die Beratung dieses
Abschnittes wurde darauf geschlossen . Die Abstimmung findet
später statt .

Verössenllichung des Worllauls .
F.H. Paris , 28. Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Außenminister beschloh , den neuen Bertrag mit
Jugoslawien , der erst Ende dieses Monats dem Völkerbund über-
geben und veröffentlicht werden sollte , bereits gestern abend bekannt -
zugeben . Die Ursache der vorzeitigen Veröffentlichung ist einerseits
der italienisch -albanische Defensivvertrag , andererseits die tenden -
ziösen Mitteilungen über den angeblichen Inhalt des französisch
jugoslawischen Paktes .

Dieser besteht aus einer Präambel , 9 Artikeln und einem Anner .
Die Präambel lautet : Der Präsident der französischen Republik und
der König von Serbien haben die gleiche Sorge um die Aufrechter-
Haltung des Friedens in Europa und die politische Stabilität , die
nötig sind für den sozialen Fortschritt und das wirtschaftliche Be -
stehen Frankreichs und Jugoslawiens . Beide Staaten sind zugetan
der Respektierung der internationalen Verpflichtungen , die durch
die Völkerbundsakte bekräftigt sind . Beide haben den Wunsch, im
Rahmen der Völkerbundsaition die Gemeinsamkeit der Anschauungen
festzustellen, falls auf die durch die Friedensverträge hergestellte
Ordnung ein Angriff erfolgen sollte - Beide Staaten sind von der
Pflicht ihrer Regierung überzeugt , die Rückkehr von Kriegen zu ver -
hüten , und deshalb sehen sie die Regelung von Meinungsverschieden -
heilen , die zwischen ihnen entstehen könnten , vor und beschlossen zu
diesem Zweck einander gegenseitig neue Garantien des Friedens , des
Einvernehmens und der Freundschaft zu geben .

Artikel 1 : Frankreich und Serbien verpflichten stch gegenseitig,
keinen Angriff auseinander und keine Invasion vorzunehmen und
in keinem Falle gegeneinander Krieg zu führen . Diese Bestmiming
hört auf , wirksam zu sein ', 1. wenn es sich um einen berechtigten
Verteidigungskrieg handelt, 2. wenn ei»ie Aktion mxteruommen
werden muß , die auf einen Beschluß des Völkerbundes oder des
Völkerdun dsrates zurückzuführen ist gemäß Artikel 15 Abs . 7 der
VötterbundsMe , vorausgesetzt , daß eine derartig« Aktion gegen
einen Staat gerichtet ist , der stch als erster einen Angriff auf einen
anderen Staat zu Schulden * kommen ließ . Artikel 2 dezieht sich auf
die gegenseitige Verpflichtung Frankreichs und Serbiens , alle Mei-
nungsverschiedenheiten , die nicht auf gewöhnlichem diplomatischen
Weg« gelöst werden können , schiedsgerichtlich anszntragen, zu wel¬
chem Zweck eine Versöhmingskommissioneingesetzt wird.

Sollten die Vorschläge dieser Kommission von einer der beiden
Parteien nicht angenommen werden , so muß der Streit dem Völker -
bund zur Entscheidung vorgelegt werden . Artikel I bezieht stch da»
rauf , daß Frankreich und Serbien sich sofort ins Einvernehmen
setzen müssen, falls die äußere Sicherheit eines Staates in Gefahr
gebracht ist oder ein Angriff erfolgt , wodurch die Ordnung gestört
wird , wie sie durch den Friedensvertrag hergestellt ist . Artikel 4
spricht von einer gemeinsamen Aktion beider Staaten , falls einer von
ihnen einem nicht provozierten Angriff ausgesetzt wäre . Beide Staa -
ten müssen sich ins Einvernehmen setzen , um die internationalen In -
teressen und die Aufrechterhaltung der Friedensverträge zu schützen.
In Artikel 5 verpflichten sich beide Parteien , sofort Beratungen ab-
zuhalten , falls der Versuch gemacht werden sollte , eine Aenderungdes
politischen Status in Europa vorzunehmen . Artikel 6 : Beide Parteien

Mit dem Alter wird der Mensch mehr und mechr zum Sklaven der
Gewohnheit, das Alter führt zu einer Mechanisierung des Ledens.

Die vierte Stuf« bildet die praktische Intelligenz ,
verbunden mit Wahlsähigkeit . Es handelt sich dabei um die rasche
Einsicht in einen neuen Sachverhalt, vor den ein Individuum un -
vorhergesehen gestellt wird. Spuren davon glaub: man schon bei
den Schimpansen erkannt zu haben . In großem Maße erscheint sie
in der Klugheit und Schilauheit der Naturmenschen . Di« Wahl-
fähigkeit (d . h . ein nahe liegendes Mittel , wird verworfen, ein fer-
»er liegendes wird gewählt , um zu einem wünschenswerten Ziele
zu gelangen) , steht zunächst noch im Dienste des Instinktes ; ein
Nachklang davon im menschlichen Leben sind z . B . die LiebeSge -
schenke , die nicht rein« Güte zum Motiv haben . Praktische Intelli¬
genz aber macht den Menschen noch keineswegs zum Menschein.

Mensch im eigentlichen Sinne des Wortes wird er erst auf der
fünften Stnfe : durch den Geist . Dieser ist die Fähigkeit Ziur
Ideen « rfassung und zu Werturteile» . Er bewirkt , daß die Umwelt
nicht als Summe von Widerständen , sondern als Summe von Ge¬
genständen erfaßt wird . Das menschliche DsnSen allein besitzt die
Eigenschaft der Dingkategorie. Der Geist bildet sich auch die Leer-
formen von Raum und Zeit , deren Entstehung Scheler in geistvoller
Weise ans der Leere des Herzens, d . h . dem Unbefriedigtsein ab-
leitet. Der Geist macht den Menschen unabhängig von Trieb und
Bedürfnis , er befähigt den Menschen zum Neinsagen gegsnÄder den
Begierden, er entdindet den Menschen seines Dranges nnd macht
ihn umweltfrei und weltofffen. Das Tier hat Bewußtsein, der
Mensch aber kommt durch den Geist zum Selbstbewußtsein . Da-
fei ist der Geist selbst nicht gegenständlich erfaßbar , er ist Selbst-
Vollzug . Scheler fragt auch nach den Wurzeln des Geistes. Di«
klassische Theorie sagt : Geist ist eine souveräne Macht , die allmäch¬
tige Vernunft. Die negative Theorie sagt : Geist entstehe aus Ver-
drängung von Trieben oder er entsteht als Ersatz für körperlicheUnvoll«ommenheit >cn im Daseinskampf mit den körperlich vollkom¬
meneren Tieren. Schelers Theorie besagt : wohl ist der Geist etwas
Besonderes aber seine Energiequellen stammen aus dem Triebleben.
Wie in der Geschichte die edelsten Ideen machtlos sind, wenn ihnen
nicht reale Interessen Kraft verleihen, so ist auch der Geist ohn-
mächtig , wenn ihm nicht der Lebensdrang Kraft spendet . Max
Scheler deutet überhaupt den Sinn des Weltprozesses als die Ver -
goistignng des Dranges , als die Vergeistiyung hoher Kraft .

Zum Abschluß seines gewaltige » Aufbaues spricht Max
Scheler im Sinne seiner Lehre über das Verhältnis des Men-
scher,' zu Gott und bedient sich dabei gewisser Anschauungen der
religiösen Mystik : im menschlichen Herzen berührt sich Geist und
Drang , er ist auch der Ort der Gottwerdung. Gott ist das Ziel ,das durch den Meeschen verwirklicht werden soll . So schließt sich
Max Schelers System zu eiueni Ganzen zu

'animien Die einzelnen
Bausteine sind altbekannt , im einzelnen auch Wohl ausgelesen, der
Bauplan selbst aber stammt aus Schelers Kops . Ueberaus reich
»och war der Vortrag an anregenden persönlichen Bemerkungen .

vr . R .

Ein Denkmal für Joseph Conrad . Dem englischen Schriftsteller
Joseph Conrad , der jetzt luch bei uns eine immer größere Ge¬
meinde gewinnt , ist in Bishopsbourne ^ wo er die letzten Jahre gelebt
hat , ein Denkmal geweiht worden , dessen Kosten Bewunderer aus
allen Teilen d«r Welt aufgebracht Hab« .

Der Ausschuß erörterte dann die Frage der Reichstags «
b e a m t e n, wobei Vizepräsident Dr . R i e ß e r (D . Vp .) die Besser-
stellung des Direktors beim Reichstag verlangte . Es wurde be»
schlössen , die Anträge zugunsten der Reichstagsbeamten einem beson¬
deren Unterausschuß zur Vorberatung zu überweisen . Der Ausschuß
erledigte dann die Titel „Büro des Reichspräsidenten und der Reichs -
kanzlei " Räch kurzer Erörterung über das Kapitel der Reichslchul -
denverwaltung wurden die Weiterberatung und die Abstimmungen
auf Montag vertagt .

Berufung des Generalmusikdirektors Krips
nach Wien ?

X. Wien , 28. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Generalmusikdirektor des Badischen Landestheaters Karlsruhe ,
Krips , ein Wiener , ist für den ersten Kapellmeisterposten bei der
Wiener Staatsoper vorgesehen . Er wird in Wien am
2. Weihnachtsfeiertag die Meisterfinger dirigieren .

erklären , daß in diesem neuen Vertrag nichts enthalten ist , was im
Widerspruch mit den Verträgen stehen könnte , die beide Staaten
früher unterzeichnete » und die sich auf die Politik in Europa be-
ziehen . Beide Staaten verpflichten sich , ihre Anschauungen über alle
politischen Fragen in Europa ständig auszutauschen , um diese ins
Einvernehmen zu bringen , und sie verpflichten sich , einander alle
Verträge bekanntzugeben , die sie künftig mit dritten Mächten in
der gleichen Angelegenheit abschließen wollen . Artikel 7 erklärt , daß
in diesem Vertrag nichts enthalten ist , was im Widerspruch zur Völ -
kerbundsakte stehen könnte. Artikel 8 : Der Vertrag muß dem Völ -
kerbund zur Kenntnis gebracht werden gemäß Artikel 18 der Völker ,
bundsakte . Artikel 9 bestimmt , daß der Vertrag ratifiziert werden
muß. Die Ratifikationsurkunden sollen in Paris ausgetauscht wer-
den . Nach der Ratifikation tritt der Vertrag in Kraft . Er hat
eine fünfjährige Dauer . Nach Ablauf dieser Frist kann der Vertrag
auf unbestimmte Zeit erneuert werden , wenn es am Ende des vier -
ten Jahres von beiden Staaten gewünscht wird .

Der Anhang besteht aus 21 Artikeln . Darin sind die Bestim -
mungen enthalten und die Modalitäten aufgezählt , in welcher Weife
Meinungsverschiedenheiten schiedsgerichtlich gelöst werden sollen.

Tages -Anzeiger.
lNKHereS siebe Im Juseratentetl .1

Moulas . 28. November .
^ andeötheater : Fra DIavolo . 19Vt—2V6 Uhr .
Bad . LtÄtsolele — llouzertbaus : Der Adler . — « tider au » dem « arl »-

ruber Sestius VW . Y*9 Uhr .
Arbeitsamt tiarlsrube : Berufslundltche AusklärungSvortrLge tm große »

Rathaussaal , 8 Ubr .
Karlsruher Hausfranenbund : BeNckttgung von handgemalten Segen »

ständen tm Erbvrtnzcnschlökcheu , Rttterstr . 7. 10—12V, Uhr .
Naturheilverei » : Oeskeutl . Lichtbildervortrag über „Nerven und Nerven -

kraurdetten "
. im Friedrtchshof , 8 Uhr .

Kolosseum : Die lachende iltevue „Freut euch des LebenS ". S Uhr .
<?» elsi » r»» tinstlerlvlele : Erstll . Prozramm und Tanz .
Kasse« Mozart : Kabarettvorstelluna und Tan, . 8to UJ *.
Kieuer offviele : Kabarett und Tanz .
Resldenz -Lichtsviele : , Das gefährliche Alter . — Blase InngenS nftv .
PalaN -LIchtsviele : Die Gefangenen des Schelks . — Im Wirbel »e»

Weltstadt . — Dle Armee ohne Waffen .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag : Keine wesentlich«
Aenderung .

Kandels „Messias"
in der evangelischen Stadtkirche .

„Der Messias "
, Oratorium für gemischten Chor , Soli , Orchester

und Orgel von Georg Friedrich Händel , ist eine erhabene Offen -
barung in Tönen . In der Aufführung wird er wie Johann Sebastian
Vachs „Matthäus -Passion " feierlicher Gottesdienst . Den schönsten Satz
hat wohl Eervinus über dieses Hauptwerk christlicher Kunst ge>
schrieben: „Der ganzen Christenheit ist in diesem „Messias " -Ora -
torium ein Hymnus über das ganze Erlösungswerk gesungen in
einem durchgeistigten Auszuge aus der Lebens - , Leidens - und Ver -
herrlichunzsgeschichte Christi .

" An diesem Werke rankt sich der Welt -
rühm Händels hinauf . Es ist Besitz aller christlichen Völker geworden .
Aus den Psalmen , den Büchern der Propheten , aus dem Neuen
Testaments sind die Sprüche im Hinblick auf Jesus genommen , zu«
sammengestellt und in drei Teile gegliedert . Ankündigung und Ee-
burt , dann Leiden , Tod und Auferstehung und die Welterlösung .
Wir wollen nicht von den kunstvollen , in sich fest geschlossenen
Schöpfungen der Arioso -Rezitative , der Arien und Chöre , der instrU "
mentalen Vor - und Zwischem'

piele sprechen , wohl aber von der
Wärme und oft ergreifenden Innigkeit , die sie ausstrahlen , dazu auch
von jenem unverlierbaren Glauben an den Welterlöser , den diese
Musik durchzieht.

Der an ähnlichen großen Aufgabe » schon mehrfach geschulte
Chor der Iohnniskirche konnte dieses Oratorium a >n
Sonntag nachmittag in der überfüllten Evangelischen Stadtkirch«
darbieten . Er besitzt nicht nur durch seine Größe ( 140 Stimmen ) , son -
dern auch durch seine Disziplin und gesangstechnische Schulung die
Gaben für eine ansprechende und tiesdringende Wiedergabe . Akade«
Mischer Musikdirektor Heinrich Cassimir , der langjährige Chol '
Meister, hatte es an einer liebevollen und eindringende » Vorarbeit
nicht fehlen lassen. Besonders alles Chorische und Instrumentale
verdient seiner nicht alltäglichen klaren und frische » AusformunZ
wegen herzlicher Hervorhebung . Der von Händel genial gestaltete
Schlußchor mit der Amen - Fuge zeigte den Chor und seinen stilstcheren,
gewandten Führer auf einer bewundernswerten Höhe . Organist
Theodor B a r n e r und das Orchester, gebildet aus Mitgliedern
unseres Landestheaterorchesters und hiesigen Künstlern ,
wirkten ausdrucksvoll und rhythmisch- prägnant .

Für die Sänger und Sängerinnen ist es in unserer Zeit » ich '
immer leicht , den geschlossenen Ausdruck koloraturbehängter Händel «
Arien zu treffen und in letzter Klarheit zu bringen . In der verstände
nisvollen Deklamation und in der guten musikalische» Intention
waren die Solisten recht glücklich : Kammersänger Jan van Gor '
k o m ist seit vielen Jahren als trefflicher Oratoriensänger bekannt-
Dr . Heda Metzger gefiel durch den warmen , angenehmen Klang
ihrer Altstimme die große Arie im zweiten Teil gelang sicher und
mit viel echter Empfindung . Ein junger , talentierter Tenor . Fn »
R e n n i o , hatte seinen Part fleißig vorbereitet so daß er sich W
gut einfügen konnte . Hell und innig klingt der musikalisch geleitet «
Sopran von Emmy G e h r i n g , die speziell mit innerer Teilnahm «
die „Verkündigung " sang.

Die dicht gedrängt sitzenden Hörer erlebten eine Stunde der
Andacht und Erbauung . Dank gebührt dafür dem Chor , seinem
wissenhaften Führer Heinrich Cassimir und allen weiterhin
UiliflUn . kU -

Der französisch -jugoslawische Verlrag.
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Jnseltragüdie .
Li »

Kur * Heyiriek « .

T- war eigentlich keine Insel , sofern nur ein Stück
Der bot Raum einem Leuchtturm, zw«, Häusern und einigem Weide -

' " - ti Leuchtturm , die Familien

Der größte Gründerschwmdel der Welt.
en.

Das andere Haus ge-land . Das eine der Häuser gehöre zum
der Leuchtturmwächter wohnten darin .
^ ^

Jan
"

mußt« ein d^ cheidene« vermin , von dessei , Zinsen er
lebte , ar Land haben . Denn er hatte sein Auskommen . Zudem oer.
mietete er Zimmer im Sommer , es waven nur drei , d,e er übrig
hatte . Seide war von dem Verdienst nicht zu Winnen , und Jan war
nicht teuer . Aber es gab immer Sonderlinge , die auf dieses Eiland
lamC

i
'
cin machte mit einer «rlrenMagd den Wirt . Unto er tat un¬

verkennbar das mit einem Geschick , das auf frühere Hebung schließen
lieft . Er war ein höchst schweigsamer Man » , und der Bart , welcher
die Lippen verdeckte, schien deren Verschlossenheit noch besonders an -
zu eutew

teilte sich den vifften mit . Zu San tarnen
Leute , die ganz für sich sein wollten . Das « aot von der Küste legte
vllwöchei tlich »weimal an . Und das war « icht einmal eine Ab -
wechselung Im Grunde hatten alle , die nach der Insel kamen das
gleiche Gesicht, d- nistete Sorge und Fliehenwollen in den Zügen ,
und meist hielten es tte Gäste nicht lange au - und fuhren nach
einer Woche wieder fort ^

Das Meer modite alle Schicksale klein und erdrückt ste durch
feine natürliche Gegenwart . Aber es befreit nicht immer , sondern
legt uns Trauer auf . well der Geist oft zu mude ist. um fich über dl «
Verlassenheit zu erheben

Ich habe den Namen der Menschen. die M gleicher Z^ t mit
mir bei Jan wohnten , nie erfahre« . Es ist Mt so. Denn Ich liebe
die Menschen nicht utö will allein fein .

Ich sehe das Meer und folge dem abendlichen Feuer des Leucht-
turms , das ist meine Ruhe und mein Glück . Ich wiederhole , die
Menschen gehen mich nichts an , ich habe längst gelernt , sie zu ver-

Die Frau wohnte zuerst allein . Gott mag wissen , woher sie
kam . Aber sie kam aus der Stadt , das fach man an der Kleidung . Als
sie kam . trug sie einen Trauring , aber dann legte sie ihn wohl ab.
Ich beobachtete genau , aber warum soll ich mir Gedanken darüber
Machen ? Diese Frau ist mir gleichgültig .

Sie hatte ein feines Gesicht , die Augenbrauen waren schmal,
ober streng gezeichnet , die Linien der Lippen schienen ein wenig ab -
wart ? gekrümmt an den Winkeln . Das ist bei Frauen , die viel ge-
litten haben , so. Meist lag sie am Strand und starrte auf das Meer ,
ich folgte ihren Augen einmal .

Da sah ich , wie sich Schatten über ihr Antlitz legten , fte konnte
die Ferne nicht ertragen . Und das ist immer so bei kranken Naturen :
das Meer erdrückt sie.

Eine Woche lief hin . Ich war oft auf dem Leuchtturm . Ein -
mal war der Sohn des einen Wärters von einem Schiff zum an -
dern auf Besuch und er hängte sich mit Neugier an die Fremde . Er
war ein frischer Kerl und hatte wohl seine Erfahrungen , — aber sie
fagte ihm ein paar Worte , da drückte er sich scheu . Als der Bursche
«bfuhr , kam -in EM zu Jan . Ein Mann in guten Iahren . Er lief
«in wenig unstet , als fürchtete er sich vor etwas . Die Frau
empfing ihn .
. Mich grüßte er . Aver das war mir lästig . Denn Gespräche zu
führen , bin ich nicht zu Jan gekommen . Menschen dieser Art kann
wan auf dem Festlande genug begegnen . Der Mann störte mich.

Die Beiden gingen am Abend lange den Strand auf und ab
Es ist auch eine Art Landungssteg da . dessen Unterbau morsch ist
und bei der Flut völlig überspült wird . Nun . dieser Steg ist längst
durch einen festen Damm an anderer Stelle ersetzt, — und er wird
bald abgebrochen werden , wenn ihn nicht vorher eine Sturmflut zer-
Wägt . Jetzt kann man noch auf ihm gehen und . jetzt sah ich auch das
Paar . — und manchmal schien es mir , als spielten sie mit einem
furchtbaren Gedanken . Das vermag man freilich nicht zu sagen ,
wenn man von fern zusieht , und ich will ihn auch nicht aussprechen ,
diesen Gedanken .
, Es war das erste Mal . daß ich lange wach lag und nicht ein -
schlafen konnte . Meine Augen , sonst gewöhnt an oas Wechsellicht
des Leuchtturms , wollten nicht zufallen .
^ Ich schloß die Fensterländen . Da horte ich die Katze Jagd auf
Natten machen . Und der Hund schnarchte . Aber es konnte auch der
laute Atem Jans oder seiner zahnlosen Magd sein .

Plötzlich schien mein Ohr doppelt scharf zu hören . Das , was ich
Jttnahm , war Weinen . Nein , es war bestimmt nicht der Wind in
°er Bodenluke , es war das Weinen einer Frau , ein feines Weinen ,
wie es aus seelischem Leid emporquillt . Und ich haßte den Mann .

Und indem ich den Mann hasse, beginne ich an dem Schicksal
d? r Frau Anteil zu nehmen , und das will ich nicht . . Ich befehle mir ,
^ nzuschlafen . Ich öffne die Fenster und lasse die Salzluft des nächt -
' lchen Meeres herein und schlafe nach ein paar Atemzügen träum -
' °s und fest.
. Drei Tage waren um . und das Boot brachte wieder einen Gast .
Dieser Mann fragte nach den Beiden . Er nannte zwei verschiedene
Flamen , aber ich verstand sie nicht . Er wartete im Flur .

Da hörte ich einen leisen Aufschrei auf der Treppe und dann' fnen Fall . Es war die Fremde . Sie war wie ein Bündel leblos
Cle Treppenstufen hinuntergeglitten .

Der Angekommene erschrak und hob sie auf . Er war vielleicht
Ausgangs der vierzig . Sein Rücken war leicht gekrümmt , das Haar
Michtet , doch die Augen gefielen mir Es war viel Mitleid in iHnen .
<Us der Andere in der Haustür stand , verfärbte er sich ein wenig ,

senkte den Kopf und ich hörte , wie er sagte : „Ich vermutete es ."
Dann erholte sich die Frau und die beiden Männer sprachenvor dem Hause lange ' erregt miteinander . Nein , ich habe keine Lust

? ehr an Jans Haus . Ich nehme meine Mahlzeiten im Leuchtturm .
Ar Wärter hat eine Tochter , ein Kind von zehn Iahren , dem gebe
!?> Unterricht im Zeichnen , denn es ist begabt , wißbegierig und kost -

gesund .

Florida , das Königreich der Spekulation
Millionäre von gestern als Gefchirrwäfcher. —

Amerikanischer Raubbau .
Von

James B . Clayton .
Der gwöftte Grüniderschwi wdel, von d-öm Amerika je hsimge -

sucht wurde , war der Tpekutaitu ) nÄlauMel , der sich im den letzten
Jahren in A t o r i d a breit machte und anfangs 1926 elend ver¬
krachte . Loichdsläub 'iykoit und Geldverrücktheit spielten dem ameri -
komischen PubWum einen Streich , von dem sich manche der Ge-
fchäidigten Zeit ihres Lebens » icht wieder erhoben werden .

Was ging damals in Florida vor ?
Florida hat im Winter ein mildes Klima , etwa wie Italien .

Aeltere Leute , die ein Vermögen erworben haben und sich zurück-
ziehen , siedeln sich dort an . Andere , denen die Reise an die italienische
Rioiera zu weit ist, verbringen dort den Winter .

Pfiffige Geldmacher kamen nun auf den Gedanken , Florida zu
..entwickeln " . Nichts Geringeres sollte Florida werben als eine
zweite Rwiera . War nicht das Klima so mild ? War es nicht eine
Lust , hier in ewigem Frühlina unter Palmen zu wandeln ? Gab
es nicht Amerikaner genug , die alljährlich Millionen Dollar nach
Italien trugen ? Alle diese Millionen würden im Lande bleiben ,
wenn man nur für Florida die Reklamepauke schlug.

Und schon war das Gründungsfieber da . Spekulation ?- und
Bauwut schössen in die Halme . Große Flächen Landes wurden in
Häusergevierte abgeteilt und als Bauplätze verkauft . Ganze Städte
maurischer Villen wuchsen aus der Erde und fanden Käufer für das
Zehnfache ihres Wertes . Alles strömte nach Florida : Wucherbankiers
und Makler . Millionäre und Hochstapler , Ferienreisende wollten die
Sommerfrische zum Spekulieren benutzen . Arbeiter wurden von
hohen Löhnen angelockt . Falschspieler , Kurtisanen und/ihnliches Ge-
lichter witterten reiche Beute .

Städte und Provinzen wendeten Millionen Dollar auf für
Straßen und Beleuchtungsanlagen . Fulord by - the -Sea nördlich von
Miami entstand aus einem Handgeld von hundert Dollar , das ein
gewisser Mc . Tebbets , der führende und treibende Geist eines Land -
entwickliMgs -Unternehmens , zu einem Geschäft von zehn Millionen
Dollar gestaltete . In den Arkadischen Gärten , einem anderen Orte ,
wurden acht Millionen Dollar angelegt . In Miami allein wurden
1924 für dreißig Millionen Dollar Gebäude errichtet und 1925 gar
für die doppelte Summe .

Phantastische Gewinne wurden eingeheimst über Nacht . Alles
„machte " in Grundstücken . Ein wahrer Landhunger griff um sich ,
als wäre nunmehr die ganze Welt aufgeteilt und ausverkauft , und
es handelte sich darum , um den letzten Rest der Grundstücke wie
wütende Wölfe zu kämpfen . Alles fieberte im Geldrausch wie in
den Sälen einer Spielhölle .

Bis anfangs 1926 das Kartenhaus dieser gigantischen Kredit -
inflation zu schwanken begann . Alle Welt saß auf Hypotheken , die
geradezu uferlos zu nennen waren . Mit dem Tage jedoch, da es an
neuen Gründlingen fehlte , die zu immer unsinnigeren Phantasie -
preisen kauften , setzte der Rückgang ein . bei dem es kein Halten gab .
Hunderte , Taufende konnten die Zinsen und Ratenzahlungen nicht
aufbringen und waren gezwungen , um jeden Preis zu verkaufen .
Es schwebte ja alles in der Luft . Alle Maße für die Wirklichkeit

waren abhanden gekommen . Daß jedes Unternehmen auch eine pro -
tmktive Seite haben muß , daran dachte das spekulationswütige
Amerika nicht .

So bietet denn Florida heute das Bild eines
wirtschaftlichen Trümmerhaufens . Die Gründerschwind -
ler haben sich in lohnendere Gefilde verflüchtigt . Geblieben sind eine
Anzahl der Genarrten , die um die Früchte ihres Lebens betrogen
wurden und nun in ihren alten Taoen auf der ganzen Welt kein
Plätzchen haben , wohin sie vor dem Gespenst der Schulden flüchten
könnten . Sie sind in Verzweiflung , fAlen Armen - und Irrenhäuser
und Kirchhöfe . Meilenweit ziehen sich breite , harte Prunkstraßen
durchs Land — durch verlassenes GeAnde , als hatte die Pest die
Bewohner jäh ausgerottet .

Von den Schwindlern selbst, den Grundstücksspekulanten , die
Millionäre und Scheinmillionäre waren , sitzen manche in ihren
leeren Villen und nagen am Hungerwche , falls sie nicht eine nutz-
bringende Tätigkeit als Geschirrwäscher in einem Restaurant oder
ähnliche Arbeit gefunden haben , die ev ihnen ermöglicht , wöchentlich
zwei oder drei Dollar auf die Sparkasse zu dringen . Sie alle waren
besessen von der Eier maßlosen Erwerbens , und anstatt ihre Ge-
winne aus dem Geschäft zu ziehen und sicher anzulegen , steckten sie

i sie in neue , zu entwickelnde Änsiedlungen .
Was ist nun aus ihnen geworden , den Kolonien und Städten ,

die die Gründungsverrückten wie märchenhafte Visionen lockten?
Sie alle trugen pompöse Namen . Straßenschilder mit poetischen Be -
Zeichnungen stehen noch zum Teil . Prachtvoll angestrichene Eingangs-
tore sind längst verblichen und nehmen sich aus wie Vogelscheuchen —
wie behexte Ruinen , um die berum es spukt . Es ist einfach ein
Rätsel , wie ernsthafte Leute auch nur im Traum annehmen konnten ,
diese meilenweit von den nächsten Städten entfernten Baustellen
könnten jfc die Phantasiepreise wert sein , die sie dafür bezahlten .

Miami , die „Magische Stadt "
, die 1930 eine Million Ein -

wohner haben sollte , ist, wie früher , ein Winterkurort mit Sport und
Spiel . Für neun Monate des Jahres aber ist es tot . Die Wolken -
kratzer stehen leer . Die Büroräume , in denen Grundstücksmakler
hausten , die Hunderttausende an Miete bezahlten , sind verlassen .
Alle diese Gernegroß - Millionäre mit Automobilen , die 15 000 Dollar
kosteten , sind verschwunden . In den Hinterwaldschlaf zurückgesunken
sind alle die gernegrohen Küstendörfer , die von den großen Häfen
träumten . Tadellose Bügelfalten sind dort keine Mode mehr .

Wahrhaft burleske Bilder entwickelt die moderne Zeit . Für
Millionen Dollar werden Zeitungen gekauft,

' wird die verlogenste
fixe Idee in die Welt gesetzt und die Spekulationssucht im ganzen
Lande aufgepeitscht . Vor keinem Schwindel schrecken die Menschen
zurück, nur um sich das Geld des Nächsten anzueignen .

Nicht Werte schaffen , sondern Geld erraffen , das ist in Amerika
die Losung . So reibt man denn Raubbau an allen Ecken und Enden .
Raubbau an Wäldern , an Wild , an Ackerland , an Maschinen , Vieh
und Menschen . Große fruchtbare Ackergegenden werden durch rück -
sichtslosen Raubbau so erschöpft , daß sie zu nichts mehr zu gebrauchen
sind . Man verläßt ste einfach , und wiederholt das gleiche Spiel an
anderen Orten . Werte schaffen erfordert Zeit und Geduld . Zeit und
Geduld aber hat AmerAa nicht .

So ergibt sich von selbst , daß Amerika auch aus diesem Gründer -
abenteuer nichts gelernt hat . Der Dollarwahnsinn , das Reichwerden
über Nacht steckt ihm nun eimal im Blut und erstickt jede vernünftige
Ueberlegung . Alle früheren Ereignisse sind stets vergessen , sobald
eine solche wirtschaftliche Burleske aufs neue anhebt .

Ich will die drei Menschen vergessen . Ihre Anwesenheit ist
mir unbequem . Nein , mehr als dies : ich hasse sie , ja ich hasse mich
selbst , weil ich Anteil nehme , denn was geht mich fremdes Schick -

„Es kommt Sturm, " sagt der Wärter . Ich freue mich. Denn
eigentlich bin ich auf die Insel gekommen , um recht viele Sturme im
erleben , und nun mache ich mich davon , um bei Jan Oelrock und Süd -
wester zu holen . Denn natürlich bin ich am Strand oder auf dem
Turm , wenn das Wetter losbricht .

Ich trete ins Haus . Die drei sitzen in der Stube . Die Frau
hat rote Augen , sie hat geweint und ruht ohne Teilnahme in der Ecke .

Der zuletzt Angekommene hängt mit seinen Blicken an ihrem
Gesicht, still und gut , und er tut mir leid . Der Andere stiert vor
fich hin . Der , denke ich , nimmt dem Andern die Frau . >

Aber Du , sage ich bei mir zu dem Ersten , gib sie ihm nicht .
Eine Frau ist ein Eigentum . Ja , ich habe noch den alten Glauben ,
und deshalb die alte Kraft über die Weiber .

So denke ich grimmig bei mir . werf mich ins Oelzeug und
stülpe mir den Südwester auf den Kopf und dann — warte ich auf
den Sturm .

Der kommt mit der Flut . Jan hat das Herdfeuer gelöscht, die
Läden zugehakt und die Tiere ins Haus geholt . Ich aber krampfe
mich fejt am Geländer der Plattform des Turms , und der Wächter
hält Mich für verrückt und lacht mich aus .

Das ist einmal ein Sturm ! Wie er auf den alten Landungs -
'
teg trommelt ! Ja , bei Gott , solchen Sturm habe ich lange nicht er -
lebt . Dieser Steg aber , ganzjjewiß , der hält nicht mehr bei dieser
Flut ! Darauf - halte ich jede Wette .

Denn das ist keine bewegte See mehr . Das ist ein Gebirge , was
da kommt . Das ist eine tolle Symphonie von Höllenlauten ! O . diese
Donner der Entfesselung ! Dieses Knattern der rasenden Lüfte !
Kommt an . schreie ich vor Lust , ich fühle mich so sicher , daß ich —

Mir bleibt der Laut in der Kehle . . . Dort , über dem Strand .
dort auf den alten Steg zu , ja . ist die Frau denn toll ?

Der Regen aeht ihr auf die Haut in einer Sekunde . Das Meer
tobt . — sie ist ia unvorsichtig , eine Schlagwelle kann sie erreichen , —
mein Gott . wo will sie denn hin ?

Ich rufe . . . Sie hört nicht Jetzt ist sie auf dem Steg . In der
Tat . auf dem morschen Bretterstück , über das die Wellen gehen . <

Die will ia ins Wasser ! denke ich . Die will ja . Ich
stürze in den Turm , falle die Treppe herab , reiße springend die Tür
auf , bin draußen . . .

Da ist nichts mehr .
Nein , da ist gar nichts mehr . Da ist nur See und Sturm « nd

Windesbrausen .
Ich bin ohne Atem . Da durchfährt es mich : Ich habe mich viel -

leicht getäuscht . Ich kämpfe mich im Sturm zu Jans Haus . Die
Manner sitzen noch da .

Ich zeige mit zitterndem Finger auf den leeren Stuhl . Beide
springen auf . , .Wo ?" schreie ich sie an .

„Auf ihrem Zimmer, " antwortete Einer , aber ehe er ausredet ,habe ich schon begriffen , daß ich mich nicht getäuscht habe , daß sie tot
ist, im Meer , die Frau . .

Und da erkennt der Andere an meinem Gesicht die furchtbare
Wahrheit und schreit auf . Und ich verlasse Jans Haus und gehe
zum Leuchtturm zurück.

Ich kann Jans Haus nicht mehr sehen . Ich beginne die Insdl
zu hauen . Ach , ich hielt mich für weSse . Ich wähnte , so alt zu sein ,daß ich die Menschen aus der Ferne betrachten könnte . Aber : nichts
ist gut und alles Geschaffene ist zum Leiden verdammt .

Ich verlasse die Insel . Ich weiß , ich bin nicht weise , mein Herz
hat Anteil genommen und letzt muß ich mich wehren gegen die Er -
innerung .

Aber ich kann nichts dafür , daß Tränen in meinen Augen stehen .

Geschäftliche Mitteilunaen .
X Karlsrnbe wird neuzeitlich ! Unweit unserer arotzen Hotels im

Pavnhofsbezirk sind in kürzester Zeit IS Autoboxen erstellt worden , die
dieser Tage ihrer Bestimmung übersehen wurden . ' Die Ausführung
wurde unter Zusaminemrirknng von hiesigen Firmen dem neuesten
Stande der Technik entsvrechend im großen Hofe der Firma Werner
u . Gärtner , Ecke Rtivvnrrer - und Rotteckftrake gemacht. Neben einer
Warmwasserheizung finden wir Handlampen und eine vorzügliche
Deckenbeleuchtung . Ferner befinden fich in teder Halle direkte Anschlüsse
an die Wasserleitung , damit teder Wagen beanem von Staub und Schmuv
befreit werden kann . Ein dauernd , dort stationierter Platzmeister sorgt
für die Unterbringung von Wagen und Motorräder zu jeder Tag - und
Nachtzelt . ( Siehe Inserat . )

die kennen Sie nicht?
Nc^dann probieren Sie

äort
SU p tR (fl

.

die neue charakferyolle
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Dadischer Bund
für Frauenbestrebungen .

Am Sonntag tagte in Offenburg im Bürgersaale die Ver -
treterversanimlung des Badischen Bundes für Frauenbestrebungen ,
die aus dem ganzen Land « einen sehr guten Besuch aufwies . Den
Vorsitz führte Frau Camilla I e l l i n e k von Heidelberg .

In der Vormittagssttzung , die öffentlich war , sprach zunächst
Professor Dr . von Dühring aus Frankfurt a . M . über das Ee -
ffetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankh « iten . Redner &ab einen
Rückblick auf die Entstehungsgeschichte des Gesetzes und besonders
auf seine eigen « Tätigkeit , die seit 50 Jahren sich mit der Frag «
der Prostitution , der Reglementierung und schließlich auch der Abo «
llition befaßte . Er war im Orient tätig und gewann dort die Er -
lenntnis , daß mit Zwang den Geschlechtskrankheiten nicht bei >ukom-
inen s«i , sondern nur , wenn man die Bevölkerung freiwillig d«n
Wert der Behandlung der Geschlechtskrankheiten erkennen läßt . Das
Gesetz sei eigentlich im Zeitpunkte seines Inkrafttretens bereits ver -
altet . Bei den Frauen liege es , das Gesetz zu dem zu machen , was
es eigentlich sein soll , sonst erleide es in einem Fahre ein glän¬
zendes Fiasko . Die Polizei müsse vollkommen ausgeschaltet werden .
Die Polizei sei niemals eine Erzieherin oder eine Fürsorgerin g We¬
sen und die Fürsorge könnte nur von den Frauen in diskretester
Weise selbst gemacht werden . Dr . von Dühring fand mit seinen
Ausführungen lebhaften Beifall .

Am Nachmittag fand dann die Delsaiertensitzung statt , die von
Frau Camilla Jellinek geleitet wurde . Die Vorsitzende gab im Ee »
schäftsbericht einen Rückblick über die Tätigkeit seit der im
September 1926 in Karlsruhe abgehaltenen Generalversammlung
and konnte mit Befriedigung feststellen , daß nicht nur eine Reihe
neuer Ortsgruppen geschaffen wurde , sondern auch , daß eine größere
Zahl von Vereinen und Verbänden sich dem Bund angeschlossen hat .
Es wurde dann Bericht über die Eisenacher Tagung des BuwZes
Deutscher Frauenvereine , wobei besonders die Notwendigkeit betont ,
wurde , daß die Frau zur politischen Machtbüduna sich positiv ein -
stellen müsse. In der Aussprache wurde mit Nachdruck hervor -
gehoben , daß es an der Frau bezw . an den Leistunzen der Frau
liege , wenn sie sich im ö

'
fentlichen Leben durchsetzen w " lle . Man

sprach auch von der Aufstellung eigener Frauenlisten bei
den Wahlen ; eine Rednerin von Durlach hob hier hervor , daß
fie gegen die Parteien in den Bürgerausschuß und den Stadtrat ge-
wählt worden sei . Doch wurde über diese Frage keinerlei Ent -
Schließung gefaßt , sondern man erklärte , daß die Frauenarbeit sich
ebendarauf einstellen müsse, in den Parlamenten und beidenKommu -
nen möglichst großen Einfluß zu gewinnen und daß hier insbesondere
alle Frauen einig sein müßten . Bei dem jetzigen Landtagswahl -
gesetz sei es vollkommen ausgeschlossen , daß kleinere Parteien Frauen
als Spitzenkandidatinnen präsentieren würden . Es wurde dann ge-
Lagt über die Zurücksetzung der Frau bei der Ernennung von Ober -
lehrern zu Rektoren und bei der Ernennung von Direktoren an
Mittelschulen . Im Namen der Iuriistinnen sprach Frl . Dr . Sin -
auer und stellte fest , daß nun auch Juristinnen das zweite Examen
gemacht haben , daß vier gur Zeit zur Verfügung stehen , von denen
«ine .Frau in der Verwaltung , eine andere bei den Gerichten ver -
wendet sei . Frau B l a u st e i n -Mannheim sprach über Ehebera -
tungsstellen und trat warm für solche ein . Es wurde mehr der
Standpunkt vertreten , daß Rechtsschul stellen genügten , wie das die
segensreiche Arbeit der Rechtsschutzstelle in Heidelberg sehr deutlich
habe erkennen lassen . Abends sechs Uhr fand die Tagung ihren
Abschluß.

Dem Gedenken Segars.
A Baden -Baden , 27. November . Im großen Gartensaale des

Kurhauses gab die „Liedertafel A u r e I i a" am gestrigen
Abend ihr erstes Winterkonzert , zu dem sich das Publikum so zahlreich
eingefunden hatte , daß der Saal und die Galerie bis auf den letzten
Platz besetzt waren . An Interesse gewann das Konzert durch den
ilmstand , daß damit eine Gedächtnisfeier für den um den
Männergesang hochverdienten schweizerischen Komponisten Dr . Fried -

mit einem vom Schriftführer , Hauptlehrer A . P f ä n d l e r , ver -
faßten sinnigen Prolog eingeleitet , der von dem hiesigen Rezitator
Schmidt - W i b u r g e r sehr wirkungsvoll vorgetragen wurde . Die
Sängerschar folgte mit dem Heqarschen Männerchor Die beiden
Särge " und die Solistin des Abends Frau Margaretha O l d e n -
M s h l i ch ließ sich mit dem stimmungsvollen Gesang „Aussöhnung "

(unter Klavierbegleitung von Otto Halter ) hören . Den Schluß
Chor

(unter Klavierbegleitung
ver Feier bildete dann Hegars ergreifender

Schluß
Totenvolk "

, der
wie auch die vorgangegangenen Nummern und die gesamte schlichte
Feier , bei allen Anwesenden tiefe Eindrücke hinterließ . Vor der Feier
gelangten Chöre von Nicode und Kaun zum Vortrag , während die
Solistin mit prächtiger Stimme zwei "Lieder von Schubert sang und
nach der Feier sang sie noch einige Lieder von Wilhelm Rinkens .
Mit Männerchören von Dürrner , Hugo Rahner u . Friedrich Gellert

fand
dann das Programm einen schönen Abschluß . Die Chöre waren

orgfältig einstudiert , gelangten meisterhaft zum Vortrag und ließen
zugleich das vorzügliche Stimmenmaterial der „Aurelia deutlich in
die Erjcheinung treten . Allen Mitwirkenden wurde reichster Beifall
gespendet , besonders ciuch dem Dirigenten Hauptlehrer Otto Halter ,
» er sich als Konzertleiter ebenso gut bewährte wie als Begleiter
am Klavier . Ihm ist das gute Gelingen des Konzertes in erster Linie
ßu danken .

= Langensteinbach (bei Ettlingen ) , 27. Nov . (Den Verletzungen
«erlegen .) Kürzlich stürzte hier während einer Nacht einer der ältesten
Bürger der Gemeinde auf unaufgeklärte Weise aus dem Fenster seiner
Wohnung . Den erlittenen Verletzungen ist jetzt der 80-jährige Mann
Lilegen .

) ! ( Weingarten bei Durlach , 28 . Nov . Das Fest der goldenen
Hochzelt konnte in diesen Tagen Joseph Peter Windbichl mit
seiner Gemahli . Barbara , geb . S ?bold , begehen . Die Gemeinde -
und Staatsbehörden , sowie Erzbischos Dr . Fritz sprachen ihre Glück-
wünsche aus ; die Einwohnerschaft nahm in reichem Maße an der
Feier teil

--- Mannheim , 28. Nov . (Carl Benz 84 Jahre alt .) Der
Senior der deutschen filutomobilindustrie , Carl Benz , feierte gestern
seinen 84 . Geburtstag .

---- Schwetzingen , 23. Nov (Um den Hardtwald .) Eine Kon -
ferenz der Bürgermeister ver sieben Hardtgemeinden konnte sich über
die Verteilung des HardtwZldes unter die einzelnen Gemarkungen
nicht völlig einigen , so daß der Bezirks rat jetzt über die Frage ent -
scheiden wird .

Urteilsbegründung im SeUjeher -Plozeh .
Die Beweiserhebung hat ergeben , daß die von Setter angeführten

Julius und Rudolf Seiler von Ottenheim jagte im wesentlichen
folgendes :

Die Begründung des Urteils im Hellseherprozetz in Lahr gegen
Fälle die Sachverständigen mit Ausnahme eines einzigen nicht über -

zeugen konnten , daß eine Heilung von Krankheiten auf hellseherischem
Wege möglich ist . Das Gericht ist zu der Auffassung gekommen ,
daß ein bewußter Schwindel nicht vorliegt , wohl aber ist der Tat -
bestand der Gaukelei gegeben , denn es ist erwiesen , daß die Angeklag -
ten nicht halten konnten , was sie versprachen . Es müsse daher auf
Bestrafung wegen Gaukelei erkannt werden .

Große Kygieneausjtel lung in Bühl.
- -er , Bühl , 21 . Nov . Am heutigen Tage wurde in der Turn -

halle die auf sieben Tage berechnete große Hygieneausstellung er -
öffnet , deren Material von dem Deutschen Hygienischen Museum in
Dresden gestellt ist und äußerst lehrhafte Betrachtungen zuläßt , die
im Laufe der Ausstellung noch durch einige Voriräge mannigfaltig -
ster Art , verbunden mit den Darlegungen gelegentlich der abends
stattfindenden Rundgänge , ergänzt werden . Was zeigt uns diese
Ausstellung , die gerade in der Zeit des allgemeinen Wiederaufbaues ,
der gesunden Geist und gesunden Körper vorbedingt , wichtig ist ?
Das Kind , seine Entwicklung , seine Pflege in den einzelnen Altern ,
seine Krankheiten werden tabellarisch und bildlich ausführlich be-
handelt . Die Bedeutung von Licht und Luft für das Kind und des
Sportes für den Erwachsenen werden geschildert , die richtige Ernäh -
rungsweise des Menschen dargestellt , die Entstellungen , verursacht
durch allzureichlichen Genuß von Alkohol , durch die verheerenden
Geschlechtskrankheiten werden als warnendes Beispiel dem Beschaur
an vielen Modellen gezeigt . Auch die beruflichen Krankheiten neh¬
men einen weiten Raum ein . Wohnungs - und Bodenreform wird
gepriesen . Der Besuch dieser Ausstellung war gut ; auch aus der
Umgegend fanden sich Erwachsene und größere Kinder ein .

Das Ergebnis des Mannheimer Rattenkrieges
Mannheim , 27. Nov . Das Ergebnis der diesjährigen

Rattenverulgung wird als befriedigend bezeichnet . Im Durschnitt
wurden von den auf rund 500 Grundstücken ausgelegten rund 21000
Giftbrocken 45 Prozent von den Ratten aufgenommen bezw . auf¬
gefressen . Die Zahl der auf diesen Grundstücken tot aufgefundenen
Raiten betrug annähernd 700. Dazu kommt noch eine beirächtliche
Anzahl von Ratten , die die Giftbrocken angefressen , sich in ihre
Schlupfwinkel zurückgezogen haben und dort verendeten . Bemerkens -
wert ist, daß anläßlich einer früheren Rattenvertilgungsaktion es
sich nach einigen Wochen herausstellte , daß teilweise Abwasserkanäle
mit toten Ratten verstopft waren , die sich dorthin geflüchtet haben
als sie ihr Ende nahe fühlten . Die Nachvertilgung - aktion wird
voraussichtlich Mitte Februar angeordnet .

Heidelberg . 26. No® . (Sechzigiähriges Jubiläum .) Die frühere
Oberin des St . Josephs 'Krankenhaus hier , Schwester Sidonia
(barmherzige Schwester vom heil . Vincentius aus dem Mutterhaus
in Freiburg i . Br .) feiert am Sonntag mit ihrem 60- jährigen
Ordensjubiläum zugleich das Jubiläum ihrer Kvjährigcn Berufs
tätigkeit in der Stadt Heidelberg . Die im 82 . Lebensjahre stehende
Jubilarin erfreut sich einer beneidenswerten Gesundheit und Geistes -
frische und kommt heute noch allen ihren Obliegenheiten in bswun -
oenswürdiger Frische nach.

d. Buchen , 26 . Nov . Der Vadische Svaldbesitzerverband hielt
gestern für die OrtSbezirke Buchen Walldürn . Adelsheim und Wert -
heim im Wittemannschen Saal eine von zahlreichen Interessenten ,
besonders von D !enstvorstän >den der Forstämter und den Bürger -
meistern des Bezirks , besuchte Tagung ab . Forstassessor Leon -
h a rid - Villingen sprach als Redner des Verbandes und wies auf
dessen bisherige Erfolge , namentlich auf dem Gebiet des gemein
famen Holzverkaufs hin . In der sehr regen Aussprache kamen u . a.
zu Wort : die Bürgermeister Link - Mudau , S e eber - Hardheim ,
Dr . Trautmann - Walldürn und die Forsträte F i ch t l - Buchen
und Gerber Ade ' sheim . Allgemein wurde die Schaffung einer
Geschäftsstelle Kr unsere Gegend gewünscht . Eine entsprechende Ent -
schließung wurde gefaßt .

—er , Achern , 26. Nov . (Belohnung ) . Wie neulich berichtet , hat
ein kleiner zehnjähriger Knabe ein Kind vor dem Ertrinken in dem
hochgehenden Mühlbach gerettet . Dem jungen Lebensretter wurde
nun von einem gebürtigen Achener , der im Ausland lebt , zur Beloh -
nung ein Sparkassenbuch mit dem Betrag von 50 Mark angelegt .

IÖ Freisten bei Kehl , 27 . Nov . (Eigenartige Verletzung mit
tödlichem Ausgang .) Die Frau des Landwirts und Desinfektors
H a u ß zerbrach am Knie ein größeres Stück Holz und zog sich dabei
eine innere Verletzung zu. Eine sofort vorgenommene Operation
im Kehler Krankenhaus konnte die Frau nicht mehr retten .

Ettenheimmiinster , 28. Nov . (Eröffnung der neuen Bahn -
lienie .) Entgegen anders lautenden Mitteilungen wird die Teil -
strecke der Nebenbahn Münchweier -Ettenheimmünster nicht am 4 . De -
zember , sondern erst am 11 . Dezember in Betrieb genommen .

= Ebnet bei Freiburg , 27. Nov . (Der l . tzte lebende Offizier des
Zeppelinrittes .) Heinrich Freiherr von Gayling von Altheim ,
der am Sonntag seinen 80 . Geburtstag feierte , ist der einzige noch
lebende Offizier , der 18 '

. 0 den bekannten Zeppelinritt nach dem
Schirlenhof mitgemacht hat .

3 Eitern ( bei Schönau ) , 28. Nov . Tot ausgefunden wurde
der Bürgermeister Emil Behringer von hier im Prägbach in
der Nähe der Ortschaft Eschwennd . Der Verunglückte dürste zweifel
los in der Nacht von der Straße abgekommen tfnd dann in den etwa
10 Meter unterhalb der Straße vorbeifließenden Bach gestürzt fein.
Die ärztliche Feststellung hat ergeben , daß der Verunglückte infolge
des Sturzes ohnmächtig geworden war und dann ertrunken ist.

--- Lörrach , 26. Nov . (Mahnahmen gegen Milchpantscher .) Die
Milchzentrale Lörrach hielt dieser Tage Besprechungen mit ihren
Ausschußmitgliedern und den Vorständen der Milchzentralgenossen -
schaft ab . Es wurde dabei beschlossen, an das Finanzamt ein Gesuch
zu richten , dieses möge der Miichzentrale jeweils Kenntnis geben ,
wenn ein Milchlieferant wegen Milchfälschung zur Anzeige kommt .
Es wurde hierbei in dem Milchlieferungsvertrag ein Paragraph auf -
genommen , wonach die Milchzentrale berechtigt ist . solche Milchliefe -
tonten von der Lieferung auszusperren , gegen die ein Strafver -
fahren wegen Milchfälschung im Gange ist.

Abschiedsfeier für Dr. Gngelmeter.
27 . Nov . Die Stadtverwaltung Lörrach , der Stadt -

rattionsvorsitzenden des Bürgerausschusses veran ^al -
abertd eine Abjchiedsfeier für den scheidenden Ober -

bürgermeister Dr . Eugelmeier , der bekanntlich das Amt des

rat und die

Präsidenten des Badischen Sparkassen - und Giroverbandes über
nommen hat . Aus diesem Anlaß wurde der Scheidende zum Ehren -
bürger der Stadt Lörrach ernannt . An der Feier nahmen auch der
Landeskommissär Geh . Regierungsrat S ch w o e r e r als Vertreter
der Staatsregierung , Regierungsrat Im Hof als Vertreter des
Kantons Bafel , ferner die staatlichen und die städtischen Behörden
sowie die Presse teil . Bürgermeister Dr . G r a s e r - Lörrach gab
einen kurzen Ueberblick über die einzelnen Epochen der 21jährigen
Amtszeit Dr . Gugelmeiers , der es verstanden habe , die Entwicklung
der Grenzstadt neuen Impuls zu geben und gleichzeitig auch die Be -
Ziehungen mit der benachbarten Schweiz zu festigen und zu fördern .
1320 wurde Dr . Gugelmeier zum Vorsitzenden des Badischen Städte -
bundes gewählt , später wurde er sogar in den Reichsstädtebund be-
rufen .

Regierungsrat Dr . S ch w o e r e r hob hervor , daß Dr - Eugel «
moier immer die Handlungsfreiheit der Stadt zu wahren versucht
habe . Regierungsrat Jmhof Basel erkannte an . daß die Stadt
Basel sehr deutlich und klar die Bemühungen um freund - nachbarliche
Beziehungen empfunden habe . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß
unter dem Nachfolger die gleiche , klare und deutliche Stellung
Lörrachs gegenüber Basel erhalten bleibe . Dr . S t r ü b e (Burte )
gedachte noch der Verdienste Dr . Gugelmeiers ' um die Erhaltung des
Schlosses Bürgeln . Musikalische Darbietungen umrahmten die Feier .

#
r. Forst , 26 . Nov . In der Bürgerausschußsitzung wurden fol -

gende Punkte angenommen : die Verlängerung der Satzungen der
Wassergenossenschaft Bruchsal - Ubstadt —Forst um weitere 3 Jahre
und die Mehrausgabe zurückbezahlter Baudarlehen zu gleichen
Zwecken nach den im Frühjahr aufgestellten Bedingungen .

— Leopoldshöhe , 25. Nov . Die Bürgerausschußsitzung î eneh -
migte den Vertrag mit den Kraftwerken Rheinfelden , durch den die
Stromversorgung von Weil -Leopoldshöhe einheitlich geregelt wird .
Als Vertragspartner tritt der Gas - und Elektrizitätsverband auf .
der die Stadt Lörrach und eine Anzahl Gemeinden des Lörracher
Bezirks umfaßt . Weiter genehmigte der Bürgeraiisschuß das Kanal !-
s? lionsprojekt beim Hotel Hermann mit einem Aufwand von 75 000
RM . Auch die Erwerbung von Gelände für den Fabrikneubau der
Lonza A . - G . wurde gutgeheißen .

— Rheinfcld .n , 25. Nov . Der Bürgerausschuß genehmigte die
vom Bezirksverband angestrebten Kanalisation ? arbeiten
in Weil - Leopoldshöhe , die - vom Kulturbauamt Lörrach auf 75 000
Mark geschätzt werden .

= R hen ( bei Säckingen ) , 25. Nov . sBurg -ransschuß .) Der Bür -
gerausschuß genehmigte zur Deckung des ungedeckten Aufwandes von
78 000 M iden Eemeindevoranschlag von 1927, der eine Erhöhung
der Betriebssteuer von 32 Pfg . der Grund Vermögenssteuer von 78
Pfennig und der Steuer vom Gewerbeertrag von 5 .88 Jl vorsteht .

= Wolsach . 25. Nov . (Vürgerausschuk -sitzung. ) Zur Tilgung
der Vermögensschulden , die besonders aus städtischen Neubauten ent¬
standen sind , genehmigte der Bürgerausschuß einen außerordentlichen
Holzhieb , wovon 2000 Festmeter sofort der Nutzung zugeführt werden
sollen . Weiter stand der Voranschlag für 1927/28 zur Beratung , der
einen ungedeckten Aufwand von 45 974 NM . vorsieht . Zur Deckung
desselben wird eine Umlage von 80 Pfg . auf das Grundstücksver -
mögen und 6 RM . auf den Eewerbeertrag vorgesehen . Die Vorlage
wurde angenommen .

Von der Straßenwalze überfahren und gelölel .
— Eoldscheuer bei Kehl , 27 . Nov . Schon wieder hat sich ein

schwerer Unfall mit tödlichem Ausgang .ähnlich dem . der sich vor
einigen Tagen bei Pforzheim ereignete , wo ein Mann von der
Dampfstraßenwalze überfahren worden war , zugetragen . Der
22 - jährige Sohn des Bürgermeisters K l e m fuhr am Samstag mit
einigen Landwirten des Ortes mit einem Wagen Kraut auf den
Markt nach Lahr . Auf dem He -mweg zwischen Dinglingen und
Friesenheim gegen y26 Uhr abends kam seinem Fuhrwerk die Straßen -

walze entgegen . Das sonst zahme Pferd scheute und sprang zur
Seite . Klc 'n wollte das Pferd zurückreißen . wurde dabei aber vor die
fahrende Walze gedrängt . Der Unglückliche wurde zu Boden a ?-

worfen und von der Walze überfahren Der Kopf und das linke
Bein wurden im völlig zermalmt , Der Tot ist auf der Stelle ein -

getreten .

Zuchthaus für Ablreibuni.
— Lörrach , 26. Nov . Das Große Schöffengericht von Freiburg

verhandelte heute in Lörrach gegen 7 Ehefrauen aus Weil ,
Binzen , Efringen und Forchheim und gegen ein Fräulein aus Mal -

spüren wegen Abtreibung . Die frühere Hebamme Karoline Moser
aus Plunnern , wohnhaft in Eimeldingen , erhielt wegen Lohnabtrei -

bung 2 Jahre Zuchthaus . Die Angeklagte war bis vor ein ' -

gen Jahren Hebamme Ein Teil der Angeklagten erhielt wegen ver -

suchter Abtreibung drei Wochen Gefängnis , ein anderer Teil wege "
vollendeter Abtreibung drei Monate Gefängnis . Der Angeklagte
Liebhaber , der seine Geliebte ebenfalls zur Abtreibung veranlage
hatte , erhielt ebenfalls wie seine Geliebte drei Monate Gefängnis .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Das 200 jährige Kaffeeinbiläum , das in diesem Jahre in BrasMe »

gefeiert wird , gibt Veranlassung , auf die Schwierigkeiten der erste
Kaffeeanpflanzungen tn Amerika aufmerkfam zu machen . BekannM
vertieren Kaffeebohnen lehr schnell ihre Keimkraft , so dak man senoils
ist , zur Anvflanznng aus entferntem Boden keine Samen , sondern jn »»

Sträncher zu versende » . Im Anfang des 18. Jahrhunderts angesteu
Bersnche , den Kassee durch Samenanvslanzung tn den sranzösiichen »

tonten und aus den Antillen einzubürgern , schlugen seht , bts es eno '

1721 einem jungen Jnsanierieossizier , Deelieu d Erchignv , gelang ,
Kaffeefträucher unversehrt nach der neuen Welt hinüberzubringen . Deeii '

konnte den Pflanzern Kaffeebohnen zur Verfügung stellen und n

und nach entwickelte sich auf Mariiniauc eine blühende Kafseekultur .

sich später nach den Antillen und dem südamerikanischen Fesilanoe a .
breitete . Heute , ist Brasilien das Hauvtproduktionslans für « afsee . « '

gedeiht jebt in riesigen Plantagen der edle , vtelbegehrte Kassee . oei

auserlesene Sorte , vermischt mit Bohnen bester mittelamcrtkan >i

Hochzucht , n . a . zur Herstellung des eosfetnsreien Kassee Hag ote <

der sich infolge seiner köstlichen Qualitäten und seiner gesundhe » " ^

Bekömmlichkeit steigender Beliebtheit erfreut .
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Bersammlnng der Bürgermeister
des Bezirks Engen.

Am Dienstag , den 22. d . M . . fand in Engen unter dem Vorsitz
des Vezirksooisitzendcn des Verbandes Badischer Gemeinden , des
berrn Bürgermeisters Dr . Jäkle , Immsndinge .r , eine Verjamm -
Iing statt , an welcher der Vorsteher des Bezirksamtes Engen , Herr
Landrat Münch , teilnahm . Die reichhaltige Tagesordnung befaßte
>>ch mit folgenden Punkten :

Der 7 Uhr -Ladenschluh in den Landgemeinden .
Der Vorsitzende , Herr Bürgermeister Dr . Jäkle , machte hierzu

i^ »ende Ausführung : Durch Reichsverordnung vom 18. März 1919
!ei der Ladenschlutz allgemein , sowohl für die Stadt , wie für das
Land auf 7 Uhr abends festgesetzt worden . Dieser Zustand , datz man
' # dieser Frage das flache Land , in welchem die Verhältnisse doch
Idnz anders gelagert wären , wie in der Stadt , sei, wie es die letzte m
Ähre bewiesen hätten , unhaltbar . Die Gemeinden hätten absolut
icine Veranlagung und böten auch nicht die Hand dazu , sich au ^ r -
Mb des Gesetzes zu stellen , was sie aber verlangen , sei, dah der Ge¬
ldgeber Verständnis für ihre Lage zeige . Es wäre doch in dieser
Mage ein wesentlicher Unterschied zwischen der Stadt und Land -
Bevölkerung zu machen und die Gemeinden ' önnten sich der Forde -

^ ng ihrer Bevölkerung zu praktischen Zeiten innerhalb ihres Ortes
w &ft einzukaufen einerseits und der Forderung der Geschäftsleute
andererseits , den Ladenschluß nicht nach einem gewissen Schema fest -
iusetzen , nicht verschließen . Die Geschäftsleute auf dem Lande , die
fleutc durch ihre steuerliche Belastung durch die neue Eew ?rbe - Ertrags -
^euer, wonach das Einkommen in verschiedenen Gewerbebetrieben
^ eimal versteuert werden muh , schwer um ihre Existenz zu ringen
?aben . verdienen , dah ihre Wünsche Berücksichtigung finden . In die -

Zusammenhange könne erwähnt werden , daß die den Gemeinden
^ geschriebene Staffelung nach Grund - , Betriebsvermögen und Ge-
>verbeertrcig auf die Dauer ebenfalls unhaltbar sei , da auch hier
eine schematische Staffelung auf die Dauer unhaltbar sei. Min
fette , wie es früher der Fall gewesen sei. es den Gemeinden über -
Meit , wie sie die Staffelung bezw . die Erhebung der Eemeindeum -
'c9en vornehmen wollen , denn diese könnten am besten feststellen ,
welche Gruppe von Steuerpflichtigen höher oder niederer belastet
werden könne . Das Gesetz solle im Hinblick auf die Gewerbefreihett
Guä) auf die Geschäftsinhaber auf dem Lande Rücksicht nehmen und
?>cht nur auf die Arbeitnehmer . Insofern handle es sich vorliegen -
Unfalls auch um eine Mittelstandsfrage von erheblicher Bedeutung .
? uf dem Lande wäre es doch meistens so , daß meistensteils die
^ "deninhaber selbst Landwirte sind, abends spät vom Felde heim -
'% cn und erst dann ihr Geschäft öffnen . Auch die Bevölkerung selbst
^ rde sich meistens aus Landwirten zusammensetzen , die erst abends
[
"folge ihrer Beschäftigung ihre Einkäufe tätigen können . Die
^ dengeschäftsinhaber hätten überhaupt kaum Angestellte , so das?
°us diesem Grunde die Hinausschiebung des Ladenschlusses genügend
begründet sei. Da aber das Gesetz , das augenblicklich in Kraft sei .
^ ne andere Möglichkeit bietet , schlage er folgendes vor :

Die Bürgermeister als Ortspolizeibehörden mögen beschließen ,
daß gemäß § 9 Absatz 2 der Reichsverordnung vom 18 . März 1919
»n 20 Samstagen während des Sommers der Ladenschluß allgemein
auf 9 Uhr abends festgesetzt werde und daß die Spitzenorgamsa -
!>onen der Landgemeinden zu dem Entwurf des neuen Arbeits -
Schutzgesetzes verlangen sollen , daß im Bereich von Landorten
durch bezirks - oder ortspolizeiliche Vorschriften die Ladenschluß ^eit
Allgemein auf 8 Uhr abends und an Samstagen auf 9 Uhr abends
festgesetzt werden solle . .

k In der einsetzenden Diskussion wurde allgemein anerkannt , daß
7 Uhr - Ladenschluß in den Landgemeinden unhaltbar wäre und

der vorgetragenen Forderung allgemein zustimme .

Uebertretung der Polizeistunde .

,, Es solle hier wieder , wie früher den Bürgermeistern als Vor -
^ her der Ortspolizeibehörden die Bestrafung wegen Uebertretung
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übertragen werden . Es sei nach einer Mitteilung des Herrn Reichs -
Ministers des Innern in dem dem Reichstag vorliegenden Entwurf
eines Cchankstättengesetzes vorgesehen , dieser Forderung Rechnung zu
tragen , was allgemein begrüßt wurde .

Einzug der Viehverficherungs -Umlage durch die Gemeinden .

Gemäß Gesetz - und Verordnungsblatt , Seite 133 vom 27. Sept .
1927 . sei den Gemeinden der Einzug dieser Umlage gegen eine mäßige
Gebühr übertragen worden . Es würde dies eine Mehrarbeit für die
Gemeinden verursachen . Die einsetzende Diskussion ergab , daß sich
die Gemeinden in Anbetracht dessen, daß es sich um eine Wohl -
fahrtseinrichtung handle und der badische Staat große Opfer für die
Viehbesitzer bringe , zur Einziehung moralisch verpflichtet fühlen .

Postzustellung auf dem Lande .
Die in der letzten Zeit in gewissen Zeitabschnitten in der Presse

austauchend « Mitteilung , daß die Postzustellung nunmehr besser
werde , solle man nicht allzu optimistisch auffassen . Nach einer Mit -
teilung des Herrn Reichspostministers sollen erst im Rechnungsjahr
1928 die ersten eVrsuche mit der Verwendung von Kraftwagen in
der Postversorgung des flachen Landes vorgenommen werden , von
deren Ausfall erst dann die weitere Durchführung des Planes ab -
hängen wird . Es wäre jetzt den Gemeinden Gcleg >-nheit gegeben , bei
ihrer zuständigen Oberpostdirektion geeignete Vorschläge in dieser An ,

elegenheit zu machen und zu verlangen , daß die Erklärungen in der
reffe auch in die Tat umgesetzt würden .

Das neue Arbeitslosengesetz .

In Anbetracht dessen, daß die heute rasche Gesetzgebung es
den Bürgermeistern des Landes kaum ermögliche sich mit den Gesetzen
genau vertraut zu machen , war Herr Direktor S u h r und Inspektor
Beetz vom Arbeitsamt Konstanz gewonnen , in einem Vortrag das
neue Ärbeitslosenges . tz vorzutr ^xen . Herr Direktor Suhr und In -
spektor Beetz trugen in gemeinverständlicher Weise das neugeschaffene
Gesetz vor , aus dem in der Hauptsache für die Gemeinden wichtig ist,
daß nunmehr die Gemeinden als solche in dem Verwaltungsausschuß
vertreten sein können , was bisher nicht der Fall wir und daß °? ie
Gemeinden im Gegensatz zu bisher , wo sie ein Drittel der Verwal -
tungskosten und ein Neuntel der Unterstiitzungskosten zu tragen ge-
habt hätten , keinerlei Ausgaben mehr hätten . Allerdings könnten
dadurch , daß nur eine Löwöchentliche Unterstützung in Frage käme ,
den Gemeinden durch die Krisenunterstützung ziemlich hohe Unkosten
entstehen , da sie hier ein Fünftel der Kostenbeiträge zu übernehmen
hätten . An Hand von ausgeteilten Formularen wurde die Hand -
habung der Antragstellung zur Erwerbslosenunterstützung ausgiebig
besprochen .

Die Ausgaben des Bürgermeisters als Standesbeamter .

In einem weiteren Vortrag behandelte Herr Gerichtsverwalter
Klein in ausführlicher und gemeinverständlicher Weise die Auf -
gaben des Bürgermeisters als Standesbeamter . Er zeigte , welche
wichtige Funktion der Bürgermeister als Standesbeamter von der
Geburt bis zum Tod seiner Einwohner habe .

Pflegekinder .
Ein weiterer Vortrag des Geschäftsführers S ch e e r e r vom Be -

zirksfürsorgeverband Engen über Pflegekinder wies darauf hin , wie
wichtig es für die Gemeinden vom finanziellen Standpunkt aus
wäre , den Begriff Pflegekinder richtig zu verstehen . Sämtliche
Pflegekinder sollen im Interesse der Gemeinden dem Jugendamt an¬
gezeigt werden . Er wies auch auf die rechtzeitige Anzeigepflicht von
unehelichen Kindern hin und führte auch hier an Hand von Bei -
spielen auf , wie wichtig die sofortige Anmeldung an das Jugendamt
wäre .

Der Vorsitzende , der den Rednern für ihre Ausführungen bestens
dankte , schloß die Versammlung , die sich von, vormittags 10 Uhr mit
einer kurzen Unterbrechung bis abends K6 Uhr erstreckte, in der
Hoffnung , daß alle von der heutigen Tagung etwas zum Nutzen ihrer
Einwohner mit nach Hause nehmen mögen .

Fang wilder Kaninchen in Baden .
Dieser Tage ging durch die badischen Zeitungen ein Artikel über

wilde Kaninchen , der sich nicht auf badische, sondern auf p r e u ß i s ch e
Verhältnisse bezieht und daher irreführend ist.

Nach der Vollzugsordnvng zum badischen Jagdgesetz sind wilde
Kaninchen schädliche nicht jagdbare Tiere In Baden sind die
Besitzer und sonstigen Beteiligten (Eigentümer , Nutznießer , Pächter )
befugt , auf ihren Grundstücken die wilden Kaninchen zu erlegen
und zu vertilgen . Hierzu dürfen Fänge , Gruben und Fallen , ferner
das Aufgsaben und Ausräuchern der Baue , sowie Netze und Frett -
wiesel in Anwendung kommen . Jedoch dürfen Gruben und sonstige
Oeffnungen nicht an Orten , an welchen Menschen verkehren , derge »
stalt unverdeckt oder unverwahrt gelassen werden , daß daraus Gefahr
für andere entstehen kann .

Eine besondere Erlaubnis des Bezirksamts ist
einzuholen , wenn beabsichtigt wird , Fangeisen in offenem Feld und
Wald aufzustellen . Ferner ist eine besondere Erlaubnis des Bezirks -
amts zur etwaigen Verwendung von Schußwaffen einzuholen .

— Wiesloch , 26. Nov . (Gefährdete Wohnungen .) Im Stad >
teil Altwiesloch zeigen gegen lg Wohnhäuser an der Dielheimer -
straße Risse , die darauf schließen lassen , daß sich das Erdreich gesenkt
hat . Man glaubt diese Tatsache auf das in der Nähe liegende Berg -
werk zurückführen zu müssen . In dieser Gegend liegt aber kein
Schacht Doch ist das Ticfstliegende >m Bergwerk unter dem Niveau
Altwieslochs gelegen Es ist nun möglich , daß durch die Wasser -
Haltung des Bergwerks dem Altwieslocher Gebiet das Wasser ent -
zogen wird , so daß das Erdreich sich senkt. Ein Beweis dafür liegt
noch nicht vor , die bisherigen Gutachten widersprechen sich . Nun -
mehr ist ein weiteres Gutachten bei der Geologischen Landesanstalt
in Freiburg eingesendet .worden . Die Bergwerksgesellschaft kommt
selbstverständlich für den Schaden auf , im Falle die Hausbeschädi¬
gungen durch Bergwerksarbeiten verursacht sind. Die Hauseigen -
tllmer beabsichtigen , Klage gegen das Bergwerk einzureichen .

— Eberbach , 25 Nov . (Feuerwehr .) Das Beispiel der Ge-
tneinde Aglasterhausen findet im Kreise Nachahmung . Jetzt hat auch
die Gemeinde Fahrenbach die Einrichtung einer freiwilligen
Feuerwehr beschlossen die M Mann stark sein soll.

Boxberg , 25 . Nov . (Hohes Alter .) Mtbürgermeister Heinrich
Wissinger , der 23 Jahre Bürgermeister der hic-siglen Dtad < war ,
feiert heute ssiawn 80 Geburtstag WWnger , der neben dem ebren -
vollen Posten eines Stad >toberbaiup >tes ; »hlrei 'che össmltiliche Ehren¬
ämter beneidete urnid ferne bestem Kräfte stets dem Wohl unserer
Stadt widmete , ist Ve« rwn von 1870/71.

Mosbach , 25 . Nov . ( Bestattung von Hermann (Hermann ) Zu
eiwer seliienon E .hr >m>g für den Gründer des Mosbacher VoltsU <M«s
gestaltete sich dessen BeeridiHunqsseier Ghrewde Nachrii ' e widmeten
dem HeimMHaMenen u . a . Landtay »abgeordneter Schneider -
Heid ^ ' iberig namens des SMdosvotstMdes der Zentrumsparbei .
Schr i'frfaiter itind Verleger K irisch ne r -HoHbvinm . namens des süd --
westdeutschen ZeitüNgsverlegerverlbaudes . Herr Stadtpfarrer
K r e u tz e r-Waibstaldt Är die Vereinsdruckere ! Heidelberg An der
Beisetzung beteiligten sich u . a . Herr frembrnt P sa s f als Vertreter
des Bezirks « mts , Herr Biiiwk >ermeister Dr B o u l o nq e r als Ver -
treter der Stadt , Herr Kreisschulrat Gärtner im Namen der
Echiul'bekiörde .

— Kupvrichhausen (bei Twuiberbischo-ssherm ) 26 Nov . ( Goldene
Hochzeit .^ Dioser Taqe bessinyen die Eheleute Enigen H o l l e r und
Maria Barbara be ° verbRtmsmäßig guter Gesundheit und Rüstig
keit ihr SvjÄhlriges EhejuibilÄuim .

(ftcfrfmftltrfte Mitteilunaen
Das Mobelbaus Marx am Marktvlab bat ab heute feine Wetbnachts -

ausftellung eröffnet . Man siebt eine riesige Auswallt komvletter Zimmer -
einrichtungen und nor allen Dingen für den Weibnachtsbedarf große
Mengen Klemmübel und Polsterwaren , wie Clubfeffel etc . v . v.

Zu einer freien Besichtigung der Ausstellung am Marktplatz tm « ad .
Handelsbof ladet das Möbelhaus Marx jedermann gerne ein .

/UmI Sie uviAkUcA im/

veuäimeH. die neue*/

SALEM
ZIGARETTEN

Freyersbacher
Hervorcaeeodes ■ ■ für (iesunde und
Tafel - u . Uesund - Kranke ärztlich
beitswassef , zu Mj.JI K B best empfohlen

Trinkkuren ■■ „Blutbildend " .
Geeen Erkrankung der Schleimhäute . Atmungs - und Verdauungs -

Organe , Magen - , Nieren - und Blasenleiden .

Wirhsamsies Heilmittel
Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich .

I
Vertreter : Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7, Tel . 3059 .

„ J . Koch , Rastatt . Schloßstraße 4, Tel . 169
„ Max Ammann , Bruchsal , Augartenstraße 13 , Tel . 41

^

1 Kind
Mädche « . nimmt in gute
Pflege . Angebote unter
Nr . EflSO » au die Ba¬
dische Presse .

da« was e» ilnfdrt .

Unierrichi

| Karlsr.Prlv.-Handels-
schule „Hansa"

I Karlstr .SH. Tel 5846

Beginn neuer
Handelskurse

am 1859U

Donnerstag ,
| den 1. Dez 19,27

Die Schultpitunif :
Fink,

I -Hanielslehre r

SnnMitlH
liefert ralch und b t l i i c
Druckerei Ferd Thiergarten

mmvvilieo

Etaqenhaus
mit Einiahrt , großer Hof ,
mit schönen 4 Zimmer -
Wohnungen , Nähe Mühl -
burger Tor . zu verkaufen .
Preis 33 000 .- Amahlg .
10 - 12 000 .— . Angeb . u .
3t9258 an die Bad . Pr .

MdinMs
SLdweltttadt

obm . 3X5 u . 1X4 Z -
nungen , Bad , Eins , Gar
ten . Preis 45 000 M ,
An , 15 000 M i «B13191

E . Giintert .
Esfenweinstr .lS . Tel .4077.

Bauvlatz -Berkauf .
Ein od . zwei Bauplätze

zus . ca . 800 qm , an der
iaureisen Rlnthcimerstr .
Südseite , z?4stäckige . ge-
schlössen? Bauweise zu
»erkauf , an Selb ' tkaufer .
Angebote u . Nr .
an die Badifche Vrefle .

schönes Anwesen und gute Kundschaft ,
in einer größeren , kath . Ortschaft ohne
Konkuurenz , mit 12 Zimmer , in einem
herrlichen Kurtal gelegen , samt Inventar
zu verkaufen

Angebote unter Nr . 5567« an die Ba¬
dische Presse .

Haus mit Laden
im Zentrum , gute Lage ,
beziehb . , Preis 45 000 M ,
Anzqhlnng 10— 15 000 M .

Haus Weststadt
in bestem baulichen Zu -
stand , mit grotz . Garten .
SO 000 M unterm Steuer -
wert , bei 10- 15 000 M
Anzahlung zu verlaufen .

Wirtschaft
mit Realrecht , bei Karls -
ruhe , bei 10000 M An¬
zahlung zu verkaufen .

Ladengeschäft
prima Lage , Gebrauchs -
arttkel , zu verlaus . 10 bis
12 000 M . (28299 )

M . Busam ,
Herrenstraße 33.

Ziehung 9 . Dezember 1927

J .GeIi3±!2LHc
zugunsten des

Breisadier Münstersl
1875 Geldgewinne und 1 Prämie zus . RM

12,500
6 .000
s 000
1 .000

I ncP "0 Porto und Liste 30 Pfg . ELÜÖC M mi * ' extra , empfiehlt
Eberhard Fetzer

Karlsruhe i . B. , Ostendstraße6
| Telephon4G63 , Postscheckk . Karlsruhel9876 B

sowie die Staatl . Lotterie -Einnehmer I
und bekannten Verkaufsiellen .

ÜL : j

WWM
Eis . Kinderbett .
Kiildcrliegewage » .
Pupvenwage »

gesucht Angeb u . Nr .
28540 an die Bad . Pr .
Suche eine

alte Geige .
Angebote mit Preisan¬

gabe unter Nr . BSZ7S
an die Badische Presse .

tU ! FMIWM N !
Unverbrennbar , unverwüstlich Gehört In jede »

Haus , alles staunt , alles kauft , stiir Wiederver -
käuser größter Schlager ! Muster 45 Psg . in
Marken . (A3281 )

9i . Freudenreich . Ebingen a. D . lWürttbg .t

Gelegenheit ausnützen !

SllWkM 'vettml
von ca . 500 neue (28610) |

Herren-Anzüge
Mäntel , Ulster

1- u . 2-reihig . mit \
Samtkragen

Getr . Kleider
Schuhe , Wäsche , Feder -
betten kaust sortwävrend

Fuchs , (27367 )
ZSbringerstraße Nr . 23.

Küchenabfälle
von Kostgehereien und
Wirtschaften gegen gute
Vergütung gesuckt . Gesl .
Angeb . unter Nr . 28465
an die Badische Presse .

z. T . ans rein woll . Swff . J A Eft I
und gute Verarbeitung , n | / *^ 11

[ 52. 45. 88, 82. 25. 20.—, 1

Hnaoen flnziige 4VS.% 6 .751
! KOSen '

' "SU 2 .751
ca. 3000 Aar SlMe .RrSmetz - LlmellM Kinder !

in ? ack , Cbevreaux , rt " 7C
. Borcalf n Nindbor W / t ZJ
! 12 .75. 10 .75.8.75.6 .75.4 .75,8 .75.

1 W

| Herrenstr . llffÄi
' Ankauf von Konkurs- u. RestiagerDest .
I HHnuUI D. Turner 6 Co.
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SüdwestdeutscheJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die ungenügende Rentabilität

der Industrie .
Von

Reictasminister a. D. Dr. Ing . Gotheln.
Wtan kann wahrhastig nicht behaupten , daß die deutsche Wirt -

schast mit übertriebenem Gewinn arbeite : im Gegenteil , die von ihr
erzielte Rente geschweige die zur Verteilung gelangenden Gewinne
sind durchaus unbesridigend . Nach «iner vom „Berliner Tageblatt "

ausgemachten Bilanzstatiftik deutscher Aktiengesellschaften für das
Geschäftsjahr 192Ö/27 hat ein Drittel der ausgeführte ^ 6073 Gesell -
schafien mit Verlust gearbeitet . Allerdings repräsentierten sie nur
11,4 v . H . des Eesamtkapitals . aber nur VI,2 v . H . des letzteren be-

zogen Dividende , fast zwei Fünftel desselben gingen leer aus . Auf
das Gesamtaktienkapital ergibt sich eine D u r ch s ch n i t t s d i v i -
dende von 4,5 % d. i . wenig mehr als die Hälfte des jetzigen
Pfandbrieskurses . Dieser niedrige Gewinn beruht auch keineswegs
auf übertriebenen Abschreibungen . Sie machen nur 5,6 v . H. des
Aktienkapitals und noch keine 3 » . H. der Summe von Aktienkapital
und Schulden aus . waren demnach recht knapp bemessen . Freilich
läßt sich nicht feststellen , wie hohe stille Reserven gelegt worden sind :
aber jede Gesellschaft zieht doch schließlich statt dessen lieber vor
stärker abzuschreiben . Und die mit Verlust gearbeitet habenden Ge-
sellschaften haben verhältnismäßig nur wenig stärker abgeschrieben ,
als die , welche einen Gewinn ausweisen konnten .

Wenn man aus den aufgeführten Gesellschaften die Versiche¬
rungsgesellschaften und Treuhandgesellschaften , die keine industriellen
sind , ferner die Gas - , Wasser - und Elektrizität ? - und die Trans -
portunternehmungen ausschaltet , die im wesentlichen für ihre Lei -

stungen Monopolpreise erzielen , so verschlechtert sich das finanzielle
Ergebnis der übrig bleibenden eigentliches Jndustriegesellschasten
noch mehr . Ihre durchschnittliche Dividende st^ kt dann auf weniger
als 4,2 v . H.

Dabei muß erwogen werden , in wie ungeheurem Maße das Ka -
pital der Gesellschaften zusammengelegt worden ist. Bei einem Kurs -
stand von 126—136 im Durchschnitt aller a» der Berliner Börse ge-
handelten Aktien stellt sich der Aktienindex — der Kurs von 1313 —
100 gerechnet — auf 45 , also rund ein Drittel des Vorkriegskurses .
Dabei entspricht die gegenwärtige Börsennotiz nur einer durchschnitt -
lichen Rendite von 28er solche Kurse beim Aktienkauf anlegt ,
spekuliert auf eine erhebliche Besserung der Erträge .

Nun ist das Jahr 1327 sicher ein Jahr reichlicherer Beschäfti¬
gung bei Preisen , gewesen , die in den meisten Industriezweigen ein
einigermaßen rentables Arbeiten ermöglicht haben dürften . Freilich
dürfte diese Rentabilität aitgesichts der sehr stark gestiegenen Selbst¬
kosten hinter den Erwartungen beträchtlich zurückbleiben . Die an die
Rationalisierung geknüpften Hoffnungen find durch die gestiegenen
Löhne und die höheren Zinsen für Leihgeld weitgehend vernichtet
worden . Die Vorstände und Aufsichtsräte der Gesellschaften siird be-
züglich der zu verteilenden Dividenden sehr zurückhaltend und wo
sie sich einmal äußern , wirkt das fast immer enttäuschend .

In welch hohem Maße das teure Geld die Rentabilität beein -
trächtigt , erhellt aus der Tatsache , daß bei den 6073 vom „Berliner
Tageblatt " statistisch erfaßten Gesellschaften einem Aktienkapital von
13 372 Millionen Mark und 1253 Millionen Reserven eine lang -
fristige Verschuldung von 5666 Millionen und eine kurzfristige von
6036 Millionen Reichsmark gegenübersteht . Die Verschuldung be-
trägt demnach fast 96 v . H . des Aktienkapitals und ein um 2 % er¬
höhter Bankdiskont verschlingt allein 23.6 v . H . der gezahlten Divi -
dende . Das würden bei 4,5 % nicht weniger als 1,052% ausmachen .
Dabei ist vorausaesetzt , daß die sonstigen mit der Inanspruchnahme
von Krediten verbundenen Kesten sich nicht gleichzeitig erhöhen . Neu

Statt jeäer besonderen Anzeige
Gestern früh verschied nach kurzem schwerem

Krankenlager mein lieber Mann mein treubesorgter
Vater , Schwiegervater und Schwager

Gustav Breitling
Oberinspektor der städt. Wasserverrechnung

im Alter von 62 Jahren .
KARLSRUHE , Leopoldstr . I . den 28. Nov . 1927.

In tiefer Trauer :
Frau Toni Breitling, geb Dal er
Dipl.-Ing . Moritz Kreitling u. Frau Berta,

geb - Brotz , Rastatt
Frau Allna Strieder Witwe , geb. Daler

Feuerbestattung : Dienstag , den 29. November
nachmittags 3 Uhr. — Von Kondolenzbesuchen bitten
wir freundlichst abzusehen . 28634

Todes -Anzeige ,
Freunden und Bekannten teilen wir schmerz¬

erfüllt mit . daß mein lieber Vater . Schwiegervater
und GroUvater

Julius Reinhard
Eisendreher a. D.

Som tag mittag 12 Uhr durch Herzschlag , im nahezu
72- Lebensjahr plötzlich verschieden ist

KARLSRUHE , den 28. November 1927.

Um stille Teilnahme bitten

. Familie Emil Reinhard
und Kind.

Die Beerdigung findet Dienstag » den 29 . Novbr . ,
nachmittags 3 Uhr statt .

Trauerhaus : Augartenstraße 36 28473

Minden seCeiRM
Samstag gegen 5 Übe

DineiiitMtcisei
schwär, Pcrlianer . I« der ScminarltraKe . Gegen
Belohnung abzugeben : BiSmarckltr . 37. 2. Stock .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Kaulmann , mit gutgeh .
Nebenbeschäftigung . lath . .
35 Jahre alt , wünscht auf

(28806 ) diesem , nicht mehr unge -
wöhul Wege , liebev u .
charakterfestes grSuleiu
mit Barvermögen zwecks

XrßüMÄ und MWgunnskarten
werden rasch an » »rclöwrr! angrfcrligk IN der

DruNcrei Wrrt > Xlvercntttit

Heirak
teim . , u lern Ernstgcm .
Zuschrift . u . SUr. HMW
an die Badifch « Presse .
Anonym zwecklos .

aufzunehmende langfristige Schulden — Obligationen — verteuern
sich natürlich ebenfalls mit dem steigenden Zinsfuh . Jedenfalls er -
fordert bei den statistisch erfaßten Gesellschaften der Schuldendienst
mindestens das Doppelte wie die Dividendenausschüttung .

Nach sorgfältigen Erhebungen machen die von den Industrie -
gesellschaften zu zahlenden Steuern heute durchschnittlich 6,5 v. H . des
Aktienkapitals aus , also über 150% der gezahlten Dividenden . Be -
trügen die Steuern wie vor dem Kriege nur so würde sich die
Durckschnittsdividende auf 9,5% erhöhen . Aber an eine Ermäßigung
der Steuern ist bei unserer gespannten Finanzlage leider nicht zu
denken . Man wird schon froh sein müssen , wenn sie nicht noch erhöht
oder außer Hebung gesetzte wieder in Kraft gesetzt werden . Das
Reichsfinanzministerium ist zwar von der Entwicklung von Finanz -
und Wirtschaftslage sehr befriedigt , und der Oktoberausweis hat
ihm scheinbar recht gegeben , aber wenn im Oktober die Einkommen -
steuer (ohne Lohnsummensteuer ) 67,1 Millionen Reichsmark mehr
ols im Korrespondenzmonat April und immer noch 32 Millionen
Reichsmark mehr als im Juli erbracht hat . so beruht das ausschlief -
lich auf der stärkeren Eintreibung von Steuerrückständen des Vor -
jahres und verringerten Steuerstundungen . Das muß sich aber im
nächsten Jahr an Minderaufkommcn rächen .

Bei einer so unzureichenden Rentabilität unserer industriellen
Unternehmungen lassen sich natürlich auch die Löhne nicht beliebig
steigern . Das ist nicht einmal bei den gut rentierenden Werken bzw .
Industriezweigen ohne Gefahr . Denn die in dem einen gewährte
Lohnerhöhung zieht ähnliche Forderugen in den Zweigen nach sich ,
deren wirtschaftliche Lage solche nicht zuläßt . Und da die in ersteren
bewilligten das Preisniveau steigern , ist 14 Lage der Arbeitnehmer ,
die nicht aufgebessert werden können , doppelt ungünstig daran . In
England , wo man dasselbe erlebt , ist die Lage der Bergleute , die
heute kaum 80% ihres Dorkriegsreallohnes beziehen und wo die
ungünstige Lage des Weltkoblenmarktes jede Lohnerhöhung unmög -
lich macht , überaus traurig . Dort ist wenigstens der Lebenshaltung « -
inder seit Anfang 1925 in ständigem langsamem Sinken , bei uns
in fortgesetztem Steigen und mit ibm das Preisniveau . Das sind
Erscheinungen , die den ernsthaften Wirtschaftspolitik « mit schweren
Sorgen erfüllen .

Die Kohleverflüssigung : nnd ihre Bfdentnne
für die Weltwirtschaft .

Generaldirektor Briickmann , von der Erdöl - und Kohleverwer »
tung A .-G . , dielt beute in der Deutschen Weltwissciischafilichen Gesell -
schalt einen Vortrag über „Die Kohleverflüssigung und ihre Bedeutung
für die Weltwirschaft . '

Der Vortragende schilderte die Geschichte de« Bergin - Verfahrens vom
Jahre 1812 ab und seine voraussichtliche Wirkung auf den deutschen
Oelmarkt , wobei er die Ausbeuten von flüssigen Brennstoffen na » dem
alten Ve : fc.hren mit den Ergebnissen der Kohleverflüssigung verglich .
Er erklärte , dal , die von «hm angegebenen Zahlen lediglich die Ergebniffe
feiner verfönlichen Erhebungen darstellen nnd nicht von den interessier -

tcu Indnftriegruvpen stammen . Brückmann errechnet , daß ans 1000
Kilo NMteiukohIe ca . 65>0 Kilo Motorbetriebsmittel erzeugt werden , da
die Laboratorienergebnisse von Dr . striedrich Bergius Ii » be « der weiter -

schreitenden Te » nik bereit » stark verbessert habe » . Ferner stellte er
einen Nettoüberschuf , bei dem Betrieb von Grotzanlagen von 50 »IM .
pro Tonne bei 20 RM . Reservestellung in Rechnung . und diese !tte » .

nung wird aufgemacht für A »lagen in Gröbcnverhältnifsen von 50 00»

Tonnen Oelerzeugung .
Auf die Frage übergehend , ob Deutschland in die i.' age komme , seinen

c >ell >ednrf Mir » Kuustöl , u decken, wurde ausgeführt , daß trotz der

wachsenden VerbrauÄssteigerung Deutschland innerhalb 5—9 Jahren be¬

züglich seiner Lelimvorte einen BeharruitgS, « stand erreichen könne , wenn
in etwas schnellerem Temvo Kolilenölanlagen errichtet würden . ES
werde berechnet , dak bereits 1932 die Kurve der Erdölimporte durch zu -

faßliche Anlage -Errichtung wieder solle « würde .
Tchliehlich bemerkte der Vortragende , dal , e» wohl möglich 1e1, im

Lause von 10 Jahren Anlagen , die den geschätzten sllisslgen Brennstoff «

bedarf Deutschlands in Höhe von iVi Millionen Tonnen decke » , >u «r >

ri » ten . Für eine Anlage von so 000 Tonnen werden die Kosten aul
10 Millionen RM . veranschlagt , sodatz insgesamt 400—500 Millionen
RM . notwendig fein dürften . Der Vortragende schützte die Rendite der
Groböl -Anlagen auf 25 Prozent und stellte für die tn Krage kommenden
chemischen Industrien eine hohe Rentabilität tn Aussicht .

Generaldirektor Brückmann schloß mit einem außerordentlich »vti -

mistischen Ausblick in Deutschlands Zukunft .

Warenmarkt
RivooldSa » . 25 . 9(o » . SoUversteigerung . Bei dem Verkauf von rund

100 Fm . Radellangholz durch den Rivpoldsauer Kirchensonds « » rdttt
120—144, Prozent der neuen ? andesgrunovreise cuielt . Die Höchstpreis
betrugen für Stämme 1. Kl . 54.40. 2 . Kl . 47 .52, 3. Kl 43 .20 , 4. Kl . 31 > 8
RM . Die Preiie verstehen sich ab Wald an die Wage angerückt . D "
Fulirlohn zur Bahn bezw . Säge betrug etwa 4—5 NM . Der Durch -
ichnittserlös betrug 133 Prozent . DaS ftni für 1 Kl . 46.50 RM . Die
Nachsrag « war lebhaft , lodatz zu schlichen ist. daß die Preise ihre Höhe
halten .

Freinsheim , SS . Nov . Obltgrohmarkt . Dem gestrigen Obstgroßmarkt
wurden ISO Zentner zugeführt . Es kosteten Birnen 5—12 Pfg . . Äepl «
5— 12 Pfennig .

Viehmarkt.
Schweinemarkt » i Tnrla » am 26. November . Befahren mit 82

Läuferschweinen . 184 Ferkelschweinen : verkauft wurden 32 bezw .
Preis ver Paar 40—50 bezw . 17 RM .

Schweinemarkt In Bruchsal am 2«. November . Angefahren wurden
04 Milchfchweine . 34 Läufer ? verkauft wurden 60 Milchfcbweine , 30

Läufer : höchster Preis Paar 28 bezw . 5» RM . : häufigster Preis Paar
Pre ' S ver Paar 40—50 bezw . 17—20 RM . ,

Tom Znckermarkt.
Die Witterung verbinderte meist eine Bergung der noch zn &e {| S

stehenden Rüben , deren Menge allerdings zusammengeschrumpft ist.
wird ohne Frostschäden nicht abgegangen fein ,

ucker markt blieb die Frage äußerst rege .
abgegangen fein . — Am Verbrauchs '

_ age äußerst rege , zu den neuen erhöhte «
reisen kam es zu großen Umsätzen . Einige Raffinerien konnten die

. rase nicht befriedigen und Iahe » lich gezwungen , eine weitere Erhöhung
von 25 Pfg . antreten zu lassen DaS gut Interesse ist darauf zurückS«^
M \j daß endlich auch die Kleinhändler mehr aus ihr ~ "■führen !

Pariser Besprechungen doch n
wenn mit Java ein günstiges
wirkte der sehr gute Qk

Iii ohne Einwirkung
Äbk >

die autuuu
bleiben werden , zuwo >herausgetreten find . Ferner glaubt mau auch , daß die günstig verlaufenen

m
" ■

ein alinstiaes Abkommen aetroll . . . .

wieder etwas nachgelassen . Auch äinNoh -iU fet ina rki trat
*
! '1'/

ommen getroffen werden kann . Leiter
toberoerbranch anregend . Das Geschäft bat jedo »

kräftige Belebung ein . In erster Linie waren es die schlesischen Rai '
finerien , die große Posten Erstorodiikt zu auzieheude » Preisen aus de »'
Markt »ahmen . Auch in mitteldeutscher Ware war das Geschäft etwa »
lebhafter . Während die westlichen Raffinerien sich vollständig ablehnen /
verhielten , bestand bei mitteldeutschen Raffinerien teilweise gute Kau !'
lnst . Eine Ausnahme machte sofort abzunehmende Ware , die billige '
erlassen werden mußte . Für Melasse ist ein erheblicher Preisrüa -
gang zu verzeichnen , in erster Linie hervorgerufen durch die anhaltende
große Kelselwageukuaovbeit . Abgesehen von Ausnahmen hält es schwer
größere Posten prompte Ware unterzubringen . — In A u s f u S ' '
scheinen ruhte daS Geschäft vollständig . — Die deutschen Terminmärkl -
verkehrten meist in stetiger Haltung . Der starke Frost rief DeckungsfraSk
für November und Dezember hervor , weil man fürchtet daß zu ?>>>,'
dieuungen bestimmte Ware nicht rechtzeitig die Häfen erreichen wird . Slitf
für Sommeriermine hat das Interesse zugenommen . Von den A ii »
lands markten zeigte auch diese Woche Newnork das wenigste J >' -

' i meist schnell auf kubanische Ver -

. — . .. . . . daß gerade der amerikanilche Mar
Tarafa -Berhandlunaen gleichgültig betrachtet . Ganz anders verhie "
London . L — u • •

nteresse .

lands markten zeigte auch dieie ^
teresse . Kleine Kursbeffernnge » gingen
kaufe hin verloren . Auffallend ist es d

ilche
che Mar

WM MWWWW PH s verhie »
Dort verfolgt man die Unterhandlungen mit dem grövtci '

Industrie und Handel.
Nordischer Außenhandel A .- G . . Berlin . Mit einem Akiicnkapit >' >

von 500 000 RM . ist unter obiger Firma eine ucue Export - und
vortgcfcllschaft , insbesondere für Waren der Holzbranche , die gletchzeitt »
auch die Holzbearbeitung und Holzhandel betreibe » wird , gegründet w »r>

den . Den ersten , Anffichtsrat bilden die Kanflente Simon Belofi ,
London , Mever PineS , CSarlottenburg und Benjamin Echalit ,
lottenbnrg .

Nüsse ! Nüsse !

Tod ? 5 - Anzeige .

Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Be-
kanuten mit, daß unsere liebe Schwester, Schwä¬
gerin , Tante und Nichte

Frieda Schuster
Telegraphengehilfin

im Alter von 27 Jahren , heute früh Vsb Uhr . unerwartet
rasch nach langen schweren Leiden , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , sanft entschlafen ist .

KARLSRÜHE, 27. November 1027 28688
Jolly ( Kurven )str 10

Die trauernden Angehörigen .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag V»4 Uhr statt

helle , trockene , ausländische .
naturelle , trockene , inländische

Ztr. Jt 38.—
Ztr. JC 33.—

Ztr. M II .—Vene Pastorenbtrnen
Taselüpkel

Boskoop , Goldparmäne Rambour Ztr . Jl 17 .—

la Zwiebeln
mittelgroße . . . Ztr . Ji 11 .—

Ia Rotkraut
mittelgrobe SSose Ztr . M 6.50

Verpackung Selbstkostenpreis !

Jose! Lechner. Herxheim (P 'alz)
T elephon Nr . 21 und 80. (5011a )

Todes -Anzeige .
Verwandten , Kreunden n . Bekannten

die schmerzliche Nnb !) rieht , d -' U nie ne
lieoe Qatttn,unsere ti euoesorgte Mutier

Anna Deck
geb Hörig

am Samsta » . nachmittags V» 5 Uhr , In
Heideibern . versehen mit d- b ' . Sterbe¬
sakramenten . sanlt entsuniaien ist

KARLSRUHE , den 28. Nov . 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Franz Deck, Stellwerkmeister ,
nebst Kinder .

Die Beerdisune findet am Dienstag
um 2 Uhr von iier "hiesigen Friedhot -
kapelle aus statt . -'ötias

Trauarbaus : Scherrstr . 7a

PLAKATE
. uieiiinacMM "
. iüeinnactüsong&Doie

vorrätig :
Ferd . Thiergarten
Nnch- tt. Snnstdrnckrrel
« erlag d. ..Bad . Prelle .-

Kapitalien
Wer beleiht erststellige
ErundschllMi -se

mehrfacher Sicherheit .
auter ZinSzahler .
Angeb . unt . Nr . 5fil On

an die Badische Presse
zur Weiterbesörderuna .

für den Alleinvertrieb
einer bereits bestens ein-
geführten Erfindung mit
guter Zukunft gesucht .
Kavital 4 — 10 000 M er-
sorderl . Hoher Gewinn .
Angebote u . Nr lÄtos
an die Badilche Presse.

2 — 3800 lt .
für stille Beteiligung an
altem , gut . Geschäft , bei
20 % fester Verzinsung
gesucht . Aug lt . Nr 28297
an die Badische Presse .

Bestecke
einfach bis hoch¬

fein finden Sie
pralEwsrt

bei 2882Ö

Kratz
Bon flcifeiaem lol . © f'

Ichäftsmann

2-3600 Jüflt!
Een

gute Sicherheit 9e
t . Verm . verbeten
lebvte unt . Nr F . *! :

1904 an die Bad Prcii '
Filiale Werderplatz .

Nachweisbar Gewinn bnnqende Weinbandlun «
mit Eigenbau nebst angegliederten , >w ?
Vrenustoftgeschaft . Siiddeutfchlands . beabsickt ' » '
einen jüngeren , tüchtigen

Kaufmannals Teiiiialier
aufzunehmen .

müfttc Gewähr für selbständige
fchaftsfiihruug . sowie Neisetätigkeit bieten . K»
vitaleiulage nach Uebereinkunft

Angebote unter Nr . »« Iva an die Bad . PrefK

Lebens -Versicherungs - Gesellschaft

ledeMi.SMIi[illli !e
Nr. 2 großes Laeer . - Sctireiner -

meister u . Wiederverkäuler
Extra -Rabatt i09' 9
Gut erhaltene

Rohrstähle
werden zuLederstühlen um-
gearneitet Aufpolstern ,reparieren . auiHlr -
ben biliisst u fachgemäß.

C . Schutz
KaiserstraSe 227 fei 2498

Gesamtvermögen:

© Schwefzerfr .

Gewinn-Reserve der Versicherten ;
© ^ 14 ^ Schwetzerfr .

Lebens-, Kinderlebens -,
llnfall -Versicherung

JüitetealreM Auskunft durcU :
Bezlrksdireknon Karlsrune , mozartstr . 3 . oder
bei der Abt . O L. der 3asler Lebens - Vers .-Ges .Berlin W 18 . KurlUrsieidamm 52 iHaus Basel )

Mitarbeiter überall gesucht
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Treffbube
^o» Edgar Wallace
„ DEUTSCH VON" Mc . 0 A L M A N .

Ist Trumpf
6. Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .

,Hie Anklage"
, sagte er eben , „stützt sich darauf, daß Oberst

«undary an der Spitze einer großangelegten Erpresserorganisation
die im Laufe der letzten zwanzig Jahre durch solche Mittel,

'
!* ich sogleich angeben werde, und die der erste Kronzeuge bestätigen

seine verbrecherische Tätigkeit aus ungeheure Weise ausgedehnt
,l- Co ist sie jetzt die weitverbreitetste und berüchtigtste Organi»
"ion geworden, welche in den Chroniken des Polizeipräsidiums
"»als verzeichnet war.

"
„Sie werden ohne Zweifel von einer bizarren und phantastischen'Halt gehör! haben"

, fuhr er, sich an den Richter wendend, fort ,
*'1 bei dieser Affäre von Zeit zu Zeit auftaucht , von dem geheim-
^vollen Wesen das „Treffbube" genannt wird . Ich werde jedoch
•'e sowie die Herren Geschworenen bitten, dieser Erscheinung, sobald
,j Fall definitiv an das Schwurgericht verwiesen ist, was vermutlich
> -,..>en wird , keine weitere Bedeutung beizumessen , da sie nicht
"J" beitrug , Boundary vor Gericht zu bringen .
. Ich wiederhole also, daß die Anklage davon ausgeht , daß Boun-

durch Terrorismus und Erpressung, zu welcher er die Hilfe und
^mittlung seiner Kreaturen in Anspruch nimmt , vermögende und

sichte Männer und Frauen zuweilen so zu knebeln verstand , daß' den enormen Reichtum von ihnen erpreßt hat , der jetzt in seinen
seiner Kollegen Händen ist . Das Schicksal der letzteren hängt

^ tenteils von dem Boundarys ab - Einige von ihnen sind , ver-
"k ich, augenblicklich anwesend, und obgleich noch kein Haftbefehl

sie erlassen worden ist , wird es Ihnen nichts Neues sein , zu
lehren, daß die Polizei sie beobachtet."

„geschniegelte Erewe"
, der hinten im Saal saß , rückte un-

Möglich auf seinem Platz hin und her, und als er den Kopf wandte ,
Öffnete er dem gleichgültigen Blick eines großen, militärisch aus-
Mden Mannes, dem der Detektiv deutlich auf dem Gesicht zu

war
I

Eine Pause war in der Rede des Vorsitzenden entstanden, während
kurzsichtiger Blick die Notizen prüfte , die er vor sich auf dem
hatte .

„Bei der Darlegung dieses Rechtsfalls "
, fuhr er fort , „befindet

die Behörde in einem Dilemma . Sie hat sich einen wichtigen
einen glaubwürdigen Zeugen gesichert — einen Mann, der mit
Angeklagten sehr eng liiert gewesen ist —> einen Skandinavier

•"cns Hanson, der infolge eines Grolls , den er gegen die Kolonne
y — schlechter Behandlung hegt, seit langer Zeit heimlich be-
Utendes Material gegen seine früheren Freunde gesammelt hat .

den Zweck, den er dabei verfolgte , brauchen wir jetzt nicht
nachzuforschen . Es ist möglich , daß Hanson. wie der Herr

Leidiger andeutet . Erpressung bei den Erpressern auszuüben be-
l'chtigte und so viel belastendes Material gegen Boundary zu-

^ hinzubekommen suchte, bis diesem nichts anderes übrig blieb,
das Schweigen seines Mitarbeiters mit großen Summen zu er-
*n. 1 Wie dem auch sei , die Hauptsache ist, daß Hanson es ver-

. "
.den hat. sich in Besitz von schriftlichen Beweisen gegen Boundary
'% n , die er an verschiedenen geheimen Orten versteckt hält und
er uns im Laufe des Verhörs angeben wird .

Das Dilemma , das ich vorhin erwähnte , besteht darin, daß
Hanson bisher noch keine oder nur sehr kärgliche Mitteilungen
gemacht hat. Da er in beständiger Angst um sein Leben ist — die
Kolonne schreckt vor nichts zurück — , wird er feit seiner ersten Aus-
sage von der Polizei Tag und Nacht streng bewacht . Jeder Versuch ,
ihn zu bewegen, seine Aussagen schriftlich zu geben, sind vergeblich
gewesen , und wir sind daher gezwungen, ihm seine eigentliche schrift-
liche eidesstattliche Erklärung erst hier vor dem versammelten
Gerichtshof abzunehmen "

„Damit wollen Sie also sagen"
, unterbrach ihn der Richter in

dem müden Ton , der das Privilegium aller Richter ist, „daß Sie
bisher noch nicht im Besitz des Beweismaterials sind , auf Grund
dessen ich den Gefangenen verurteilen soll ?"

„Ja , so steht es . Herr Richter" , erwiderte der Anwalt. „Alles,
was wir aus Hanson herausbekommen konnten, war die einfache
eidesstattliche Versicherung, die wir benötigten , um den Angeklagten
verhaften zu können .

"

„Das bedeutet also, daß die Anklag« zusammenbricht, wenn dem
Zeugen etwas geschieht ?"

Der Staatsanwalt nickte.
„Ganz recht" , sagte er, „darum haben wir so viel aufgeboten ,

um unseren Zeugen zu schützen . Da der Mann in einem äußerst
nervösen Zustand ist . waren wir gezwungen, seinen Wünschen Rech-
nung zu tragen . Ich glaube aber nicht , daß Sie Befürchtungen zu
hegen brauchen, daß die Beweise, die heute erbracht werden, nicht
genügen sollten, um den Angeklagten zu überführen .

"

„Ich verstehe "
, antwortete der Richter.

Sir Stanley wandte sich an Stafford und flüsterte :
„Ziemlich eigenartiges Verfahren , das, nicht wahr ?"
Stafford nickte.
„Es blieb uns nichts übrig"

, sagte er . „Hanson weigerte sich zu
sprechen , ehe er vor dem Gerichtshof stände — bevor er nicht , wie er
sagte. Boundary auf der Anklagebank sähe .

"

„Weiß Boundary dies ?"

„Vermutlich doch "
, erwiderte Stafford mit leichtem Lächeln ,

„gibt es etwas , was er nicht weiß? Er hat eine ganze Armee von
Spitzeln . Sie können sich nicht denken , Sir Stanley , welche Aus-
dehnung diese Organisation hat. In seinem Netz hat er Angehörige
aller Kreise, Parlamentsmitglieder, die besten Rechtsanwälte Lon-
dons , und zwei der größten Detektivagenturen sind ausschließlich mit
seinen Aufträgen beschäftigt .

"
Die Türen, die nach den Zellen führten , öffneten sich, und zwei

große Kriminalbeamte , von zwei anderen gefolgt, traten ein . In
der Mitte der vier schritt der kleine Mann mit dem grauen Gesicht,
in dessen Händen das Schicksal, ja, das Leben selbst von Dan Boun-
dary lag.

Er sah nicht einmal flüchtig nach der Anklagebank hinüber ,
sondern eilte durch den Saal bis zur Zeugenbank, wo seine vier
Hüter sich vor und hinter ihm aufstellten. Der Zeuge schien kurz vor
einem völligen Nervenzusammenbruch zu stehen , furchtsam ließ er die
Augen über den Saal gleiten , vermied aber stets, die gedrungene
Gestalt auf die Anklagebank anzublicken . Seine Lippen waren blaß
und zitterten. Die Hände, die das Geländer vor ihm umklammerten,
um sich zu stützen , zuckten krampfhaft .

„Sie heißen Olaf Hanson?" fragte der Vorsitzende in beruhigen-
dem Ton .

Der Zeuge versuchte zu sprechen , aber au » seinem Mund kam
kein Laut. Er nickte.

„Sie sind in Ehristiana geboren?"
Wieder nickte Hanson.

„Sie müssen schon frei heraussprechen"
, sagte der Vorsitzende

freundlich. „Sie brauchen keine Angst zu haben . Wie lange
kennen Sie schon Oberst Boundary ?"

Diesmal fand Olaf seine Stimme .
„Seit zehn Jahren "

, erwiderte er heiser .
Auf der im hinteren Teil des Saales zusammengedrängten

Menge trat ein Eerichtsdiener mit einem Glas Wasser in der Hand
vor und reichte es dem Zeugen , der es gierig austrank. Ehe er das
Glas geleert hatte, fuhr der Vorsitzende mit seinem Verhör fort .

„Sie haben gewiß belastende Schriftstücke gegen Oberst Boun -
dary in Ihrem Besitz?"

„Ja "
, erwiderte der Zeuge.

„Und Sie haben der Polizei versprochen , das Versteck dieser
Schriftstücke nun dem Gericht bekanntzugeben?"

„Ja "
, sagte Hanson wieder.

„Wollen Sie jetzt dem Gerichtshof diese Mitteilung machen .
>ianrit die Polizei so wenig Zeit wie möglich verliert?"

Bei diesen Worten schien Oberst Boundary zum erstenmal
Interesse für die Vorgänge im Saal zu empfinden . Er lehnte sich
nach vorn und reckte den Hals , als ob er versuchte , dem Blick des
Zeugen zu begegnen.

Hanson sprach , aber mit Mühe .
„Ich habe — — gelegt die Papiere" — hier stockte seine

Rede , und er taumelte „ich habe gelegt die Papiere "

begann er wieder, und dann , ohne ein weiteres Wort zu sprechen ,
fiel er vornüber .

„Ich fürchte er ist ohnmächtig geworden"
, sagte der Richter.

Kriminalbeamte waren auf den Zeugen zugeeilt und hatten ihn
aus der Zeugenbank gehoben. Einer von ihnen sagte rasch etwas ,
und Stafford King verließ seinen Platz . Er hatte sich schon über die
hingestreckte Gestalt gebeugt und den Kragen aufgerissen, als der im
Saal anwesende Gericht-arzt hinzukam. Es folgte eine kurze gc-
flüsterte Beratung, und dann richtete sich Stafford King auf . Sein
Gesicht war blaß , und ein harter Ausdruck lag darauf.

„Ich bedauere , dem Gerichtshof mitteilen zu müssen , daß der
Zeuge tot ist" , sagte er dann zum Untersuchungsrichter.

VI.

Stafford King nimmt seinen Abschied .

Als Stafford King acht Tage später das Büro des Präsidenten
der Kriminalpolizei betrat, sah Sir Stanley mit einem freundlichen,
mitfühlenden Lächeln zu ihm auf.

„Nun , Stafford"
, sagte er gütig , „nehmen Sie Platz , und erzäh-

len Sie , was geschehen ist.
"

Stafford King zuckte die Achseln .
„Boundary ist freigelassen"

, erwiderte er kurz.
Sir Stanley nickte.
„Es war vorauszusehen"

, sagte er. „Es besteht also keine Mög-
lichkeit , ihn und seine Bande der Vergiftung von Hanson zu über-
führen ?"

„Leider nicht die geringste, fürchte ich
"

, sagte Stafford. den Kopf
schüttelnd. „Hanson ist ohne Zweifel ermordet worden, und das
Gift , das ihn tötete , war in dem Glas Wasser, das der Gerichts-
diener ihm brachte. Ich habe heute den Mann verhört , aber er
kann sich an nichts weiter erinnern , als daß er gesehen hat. wie einer
sich durch die Menge drängte und das Glas über die Köpfe der
Menschen ihm reichte . Niemand scheint den Mann, der es dem Ge-
richtsdiener gab, gesehen zu haben . Auf diese Weise ist die Bande
ihren Verräter los .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Weihnachts- Verkaufs
Auffallend grosse Auswahl

Auffallend kleine Preise
Ottomane -Mäntel mit Imlt Pelzhesat *

24 .- 29 . - 35 . - und höher

Ottomane - Mäntel halb gefüttert
29 .- 38 .- 49 . - 56 . - und höher

Velour de laine - Mäntel
19 .75 24 .- 28 . - 35 .- und höher

Frauen - Mäntel weit geschnitten , bis GrößeV
37,50 44 .- 49 .- 56 .- und höher

Elegant *

Vintemäntel
mit reicher Pelzgarnierutig

zum Teil ganz gefüttert
im Preise

bedeutend herabgesetzt

Seal - PIQsch - Mäntel
59 .- 69 .- 85 .' 93 .» 108 .- und höher

Wollkleider
9 .75 14 .50 19.50 24 .- 29 .» und höher

Veloutine - Klelder
29 .- 34 .- 39 .- 46 . » 49 .- 54 .» n. höher

Tanz - Kleider
16 . 50 19 . 50 24 .50 28 .- 32 . » °. höher

Frauenkleider in grosser Auswahl .
18410 1
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i& J&öentn (SckeJldfe&tn
Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen .

An den 3 Sonntagen vor Weihnachten von 11—6 Ul \ r geöffnet ! »»»-»
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Wsi — u «
II

« wie Reparaturen aller Art an
Emgel . Piano , Harmonium , fach¬
männisch und zu reellen Preisen
Musikhaus Srhlaile . Karlsruhe
Kaiserstraße 17» Telefon 339

Dm
'""* " - Bilder für alle Räume ,

O ' tn sauattrs » unstdandluna .

»-iumichiäg « ä ;

(itnrabmung
Kallers » 38

Korb -
Möbel

empfiehlt In
reichster Aus¬
wahl 7.u billig -

Preisen
J . Hess

Kaisersir . 123

villi ,
Druckerei Serd . Thiergarten .

Füße nicht
abschneiden

Anstricken v , Strumpfen
aller Arl ,u .

Alte
Socken

Strickjacke » werden
umgcarbeit , »u Westen .

Pullover etc . Billigste
Berechnung ,

Ncuanlertignng in
Makarbeit von :

Slrickivesten für mittlere
Fig . ov Krag , 14 JIM

Pullover für mlttl , Fig
ohne Kragen 14 JIM

Siricklteider für mit «
Figur von ZV JIM

Röcke für mittl Figur
von 12 JIM usw

Bekannt beste Qualität

MWllMMmi
Englmann

lefct Kroncnstrakie 8.
Seitenbau , (26916 )

Lieferzeit schnellsten » .

»Eilt Jahren ntt «n einem I-hr schmerzhaften

(Jfaßtßi)'
»« « if
dreimall

> .
Leiden so gründlich Befettfnt , daß auch dl« natvrticher .
weise zu erwartenden Rückschläge iit heule ganz au«.

?
«blieben sind. Bauamlmanri { ■ 4 Eick, flo Plg
15% ig ) . Ml . I .- (26 % ig) und Kt . 1.60 (35 % Ig,

slärtste Horm), Dazu „fluckool, Sterne" » 45, «5 une
60 $ | g ., in alten Apotheken , Progerien » , Zariömcrte»

leine Anzeigen
aben den größten Erfolg in der

fBadlscen Presse '

Wer besorgt

Stadtumzug
l Zimmer und Küche.
Pretöangeb , u . A .W .I905
an die Badische Presse ,
Filiale Werderplatz ,

Kaufe
Kleider , Schuhe ,

Stiefel usw , (27572
Stiber .

Marfgrasenstraße IS .

getrag .
stielet

Hunde- Halsbänder
Leinen
Peitschen
Kämme
Betten
Körbe

alle ? re kau.
preis -sen Sie bestimmt

wert , dabei nur beste , er
probte Qualitäten , bei

Fr , E , Demand
letzt Kalserstr . 201 , II

(26183 )

Y// " • weltberühmte amerikanische

Original -Modelle

Corseletle
die Weltmarke

der gut angezogenen Frau
Millionen Frauen in allen

Kulturländern tragen

und Sie nicht ?*}furner
Alleinverkauf für Karlsruhe

uud Umgebung : 27879 H

K. ßukasWacljf. g
Kaiserstrasse 185 — Tel. 2262 \

Recker & Haufler am Lud¬
wigsplatz

Spezialeeschäfte für Herde . Velen und Bäder
Büro und Lager Belfortsiraße 9.

Juno - Fabrikate
Gasherde . Modell 1027. herausnehmbare Brenner von Mk 76.50 an
Kohlenherde . 76 x 58 cm von Mk 72 — an
Kombinierte Herde . 86 x 68 cm von Mk 126— an
Bade - Rinrichtungen (Wanne und Kupferofen ) von Mk 180— an
Dauerbrand -Öfen , irisches System von Mk 18 — an
Gas - Heizkiirper . div . Systeme von Mk 39— an
GUnst Zahlungsbeding . Gasapparate za städt Gaswerksbeding . :
dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .
Geringer Brennstoffverbrauch bei allen Herdarten , hervorragend

gute Backwirkung , weitgehendste Garantie 28453

Empfehlung.
Im Anfertigen der neue -

Pen Wintermodelle in
Mänteln sowie Straften ,
und oiesellschastSkleivern
empfiehlt sich (581151

Fr . Dürr
Zirkel 16. II .

Culluloid -
Puppen - Köpse

mit und ohne Haare . 1»
allen AuSsiibrinigen .

Puppenklinik
Frieda Schmidt
Kaiserstratze ist»,

d . d . Herrenstr . (28152 )

kolmMle
25 PS . , geg Hei,eriiber -
nahme auszuleihen . An -
fragen unt , ?! r , ßüOÜO
an die Badische Presse .

iGaraMtferfiö

SCHWraiJiG &RGElDlOlIfRIf

u
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MANNHEIM <07, -H
POSTSCHECKKONTO
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Das neue GarantiesSvsfem :
Ein Heilapparat wird Aerzten und Leidenden kostenfrei zur Probe gesandt !

Katarrh fort ! Asthma fort !
Astbma . Bronchialkatarrh , Brust - , JfcJIfopf »,

Nachen - , Minsen Katarrh . Stirnhöhlen -Katarrh
und sonstig « Katarrhe und Krankheiten der
AtmnngSorgane werden aut , in veralteten
Bällen erlolgreich bekämpst durck de » viel -
tanseudsach bewährten „Sarsort -Jnhalator « !t
dem Nebelsporn ."

In Fällen , in denen eine Hellung nicht
möglich ist lwein , B . orqanifmc Beräuder -
unacn vorliegen ) , schafft der Apparat doch
Minderung und hilft manche Huitenanal er -
leichtern , so daß das Leben wieder lebens -
wert wird .

Haben Sie solche Beschwerden ?
Wer an einem der vorgenannten Uebel

leidet , wer häufig geplagt wird von auäle »
dem Husten . Sustmangel mit pfeifenden . raf >
sflnden . röchelnden , giemenden Atemverän ^
Ichen . Trockenbeit , Brennen . Kibelgefnhl im
Onlse , Brustschmerzen . Heiserkeit , Husten
Schnupken , Grippe , Verschleimuno , durch Sta
tarrhe bedingte Schwerhörigkeit Ohrensausen ,
Kopf - und Gesichtsschmerzen , Schlaflosigkeit
oder ähnlichen nervösen Erscheinungen , sofern
sie mit Katarrhen und Asthma im Zusammen -
hang stehen , der versäume nicht , von meinem
nachstehenden , völlig risikofreien Angebot G «-
brauch zu machen .

5 lags kostenfrei iur Probe !
Ich mute niemanden zu . den „ Karsort -Jn -

baiator mit dem Nebelsporn " aus bloße Em -
pfelilung hin unter Nachnahme zu beziehen ,
fonixrn schicke diesen Apparat Leidenden ge¬
nannt » Art ohne Nachnahme . ohne Voraus -
bezahlunp , ohne Kauszwang sosort gebrauchs -
sertig . mit Probefülluug und genauer Anweis -
ung süws Tage kostenlos zur Probe . Die Ber -
sandtage werden hierbei nickt mitgerechnet ,
DaS kann natürlich nur eine Firma , die selbst
von der Güte ihrer Sache voll und ganz
überzeugt ist Sie können also ohne jedes
Risiko in aller Ruhe den Apparat volle fünf
Tage lang an sich selbst ausprobieren und sich

so persönlich von der Wirksamkeit dieser I«-
gensreichen Erfindung überzeugen oder ihn
von Ihrem Arzt begutachten lassen . Jeder , der
den Apparat nur einmal benutzt bat , ist ver -
blufft , erstaunt und begeistert und wird ihn
als treuen , stets hilfsbereiten Familienfreund
gern behalten . Oft genügen sogar schon die
Probe -Inhalationen zur Erzielung des ge-
wünschten Erfolges Erkältungskrankheiten
werden im Keime erstickt .

Borbenuhte Apparate durch die eine Ueber <
tragung von Krankheitskeimen möglich wäre ,
gelangen selbstverständlich nicht zum Versand ,
wofür volle «Garantie geleistet wird . Garantie -
schein liegt jeder Senduna bei , desgleichen
Broschüre : „Katarrh fort ! Ein Trostwort für
Katarrh - und Asthmaleidende " nebft vielen
beglaubigten Erfolgsberichten und Dank
schreiben .

Ein billiger Hausfreund !
„ Der Apparat kostet 9 .20 Mark . Nur ein
Apparat ist für die ganze Familie erforderlich ,
daher für die Dauer sehr billig .

Wer mit dem Apparat zufrieden ist . wird
nach Ablauf der Probezeit gern den Gegen -
wert von 9.20 Mark einsenden nnd die Sache
weiterempfeblen . womit gerechnet wird . Nack
Eingwng de» Betrages bezw . der ersten Rate
lasse ich Ihnen dann noch eine Flasche Inhala -
tionsfliissigkeit , für viele Wochen ausreichend ,
sowie einen besonderen Ansab für die Nafe
vollkommen kostenfrei zugehen Irgendwelche
weiteren Kosten entstehen nicht . Unverlangte
Nacknahmesendungen werden nickt gemacht .

Auf Wunsch auch Ratenzahlung !
SBem der Betrag von 9 .20 Mark mit einem

Male zu Hoch ist . kann auch in mehreren Na -
ten bezahlen laus Wunsch 1 Mark wö ^ ntlickl

Wer hingegen nach gewissenhafter Prüfung
oder nach Rücksprache mit seinem Arzt der An -
ficht ist , daß diese Kur sich für seinen beson -
deren Fall nickt eignet , schicke den Apparat
ohne Angabe von Gründen zurück , und die
Sacke ist erledigt

Geräusche in der Brust

Wenn's in der Lunge pfeift,
rasselt , röchelt schnurrt , gdemt.
so sind dies Anzeifchen . daß die At -
munptsorgane nicht in Ordnung
sind . Alan lasse sich in solchem
Falle von seinem Haus - oder Kas¬
senarzt gründlich untersuchen , ehe

es zu spät ist .

(Naturhellkundige , Biochemiker ,
Magnetopathen , Hypnotiseure . Au¬
gendiagnostiker u . d . sind keine

Aerzte .)

Die beiden Modelle !
Vom „Karfort -Jnhalator mit dem Nebel -

sporn " gibt es zwei Aussührunaen : t . de»
gröberen aufftellbaren HausapparaN 2. den
ganz kleinen , flachen Taschenapparat (Modell
14)27 ) . Letzterer ist hauptsächlich für Leute be¬
stimmt die ihn aus die Reise oder zur Arbeits -
statte mitnehmen wollen . Leistung Wirksam
feit und Preis (9.20 Mark ) ist bei beiden Ap
paraten gleick .

Die Probesendung wird ledern Leidenden
gemacht , der darum schreibt ohne Unterschied
der Person und des Standes , ganz gleich , ob
Arbeitsmann oder Kommerzienrat . Genaue
und deutliche Adresse mit Angabe von Stand
oder Beruf jedoch unbedingt erforderlich An
unvollständige Adressen kann nur unter Nach
nähme geliefert werden .

Es msaen sich aber nur solche Interessenten
melden , die den Apparat wirklich selbst bezw .
bei einem Familienangehörigen verwenden
wollen .

Die täaltch eingehenden Anfragen von Pri¬
vatpersonen wegen Uebernabme von . .Ber -
tretungen " oder „ Generalvertretungen find
völlig »wecklos und bleiben unbeantwortet

Zum Wiederverkauf liefere Ich nur an Avo -
cheken , Drogerien und Sanitätshäuser .

Aerzten

wir » der Apparat selbstverständlich ebenfalls
gern zur Ansicht und Prob « übersandt , nicht
aber Privatpersonen , die sich gewerbsmäßig
mit Krankenbehandlung befassen .

Viele Aerzte verordnen den „Karsort -Jnha -
lator ständig , bei vielen Krankenkassen ist er
zugelassen .

Vorsicht !
Nachahmungen de» , Karfort - Jnhalator ' gibt

es nicht . Jedoch wird versucht , andere Inhala -
tionsappaarte an seiner Stelle zu verkaufen .
Lassen Sie sich nicht irreführen ! Nur ich allein
bin berechtigt , den vieltausendsach bewährten

„ Karfort -Jnhalator mit dem Nebelsporn Va
zustelle « , sonst niemandI Insbesondere
daraus hingewiesen , daß die von verschieb »?
Zeiten unter Bezeichnungen wie ,Tai »Hiiuni «jiai . IUUIu uijui wie •-/«
Inhalator " oder ..Inhalator nach TancH ,
oder ähnlich angebotenen Apparate nicht
meinem „Karfort -Jnhalator " identisch fiiwiij
Das früher von mir in einem anderen K
betriebene ähnliche Unternehmen ist schon
längerer Zeit in andere Hände iibergcaana -»
untersteht also nicht mehr meiner Leitu ^

Achten Sie genau auf mein « Firma
Wohnort :

hr >
rill
kt j

Kgen
. <®etr
* J'lati

Carl August Tancr6 ,
Naumburg (Saale ) 652

damit Si « auch d«n echten Original -Kar ?̂
Inhalator mit dem Nebelsporn bekommet 1- „Am besten ist es . Si « srvreiben gleick öffi,
noch und benutzen den unten angefügten v \
stellschein Postkarte genügt iedoch auch- MWenn Sie Nachnahmesendung wünschen - vi'!,
ich anzugeben , ob Si « den größeren
apparat oder den klein « n TaschenavMn
wünschen ! der Preis ist der gleich« (9 .20 SM, ,
Porto Nacknahm «- und Verpackiingssp ^ ,
trage ich. auch werden Nachnahmesenduns z
nicht nur mit Probcsüllung , sondern g>' >,
komplett mit einer für viele Wochen a»'
reichenden Menge Jnhalationsflüssiakeit K
liefert Für den Ta !chenavvarat liefert L
ans Wunsch auch ein festes Etui zum
preise von 1.50 Mark (zusammen also lu/„i
Mark ) . — Ersüllungsort für Lieferung >'L
Zahlung : Naumburg (Saale ) . Telegraf ,
adresse : TanerS Naumburgsaale . Postl « e°
konto Leipzig Nr . 84 081 .

Wenn Sie z. S . für den Apparat kern« U
wendung haben , beben Sie sich dieses Ani>e""
gut auf . Sie können es vielleicht später e«
mal brauchen .

Apparat gcbraudis -
feriig 5 Tage Kosten¬

los zur Probe !
(Ist ein besserer Beweis für die
Güte des Apparates wohl denkbar ? )

Die Geiahren veraiteter Katarrhe
werden häufig unterschätzt . Wenn ja
auch ein Schnupfen sehr oft von selbst
wieder verschwindet , so soll man doch
nicht fest hiermit rechnen . Die Er¬
scheinungen des Katarrhs bestehen in
einer Entzündung der Schleimhäute ,weiche die Atmungsorgane auskleiden
und in der Absonderung eines zuerst
glasigen , später zähen oder auch dünn -
flüss gen , Schleims . Ein akuter Katarrh
breitet sich sehr leicht auf die tiefer
liegenden Schleimhäute aus und kann

dann schwere chronische Krankhelten
im Gefolge haben . So mancher Schwind¬
suchtspatient hat sich sein schweres
Leiden dadurch geholt , daß er einen
anfänglich nur leichten Katarrh nicht
genügend beachtete . — Da Nase und
Ohr durch einen Kanal in Verbindung
stehen , so greift ein Nasenkatarrh oft
auch auf die Ohren über und ver¬
ursacht die gefährliche Mittelohrent¬
zündung . deren Heilung äußerst lang¬
wierig ist . Es ergibt sich aus Vor¬

stehendem , daß man einen Katarrh
niemals leicht nehmen darf , man sollte
vielmehr bei jedem Katarrh , der sich
festgesetzt hat nnd nicht weichen will ,
rechtzeitig — ehe es zu spät ist — sei¬
nen Haus - oder Kassenarzt um Rat
fragen . Auch aus wirtschaftlichen
Gründen ist dies dringend zu empfeh¬
len . da hunderttausende von Arbeits¬
wochen alljährlich infolge Vernachläs¬
sigung einer einfachen Erkältung
verloren gehen .

Apparaf gebrandn -
fertig 5 Tage kosten

los zur Probe !
(Ich vertraue Ihnen
vertrauen Sie auch mir .)

Viele fausend Anerkennungen
bestätigen die hervorragende Wirksamkeit des „Karfort - lnhala !or mit dem Nebelsporn "

Man les« «. B . dl« nachfolgenden , hi*r wörtlich und mit vollen Adressen wiedergegebenen Zuschriften :

Grippe und Bronchialkatarrh I
Den Karfort -Znbalator mit Dank erhalte »

Ick litt schon seit Weihnachten an Grippe mit
Bronchialkatarrh Ich bennvte sofort Ihren
neuen Karfort -Jnhalator und bin jeöt , nach
.1 Wochen , voständig gebellt . Ich spreche
Ihnen nochmals meinen Dank aus und
wcrdc Ihren neuen Kavsort jedermann aufs
wärmste empfehlen .

Karlornbe - Miiblburg . Geibelftrahe 4.
t Sarl H«r«.

Sehr starker Bronchialkatarrh
nach 14 tägiger Kur vollständig
verschwunden !
Möchte Ihnen mitteilen , daß ich sehr zu -

frieden bin mit Ihrem Inhalator . Ick hatte
sehr starken Bronchialkatarrh , der jetzt nach
tttägiger Kur vollständig verschwunden ist,
Ach werde Ihren Inhalator überall empfehlen .

Karlsruhe I. B . . Veilchenftrake 2S,
^

? ra » B . Dittmauu .

Bronchialkatarrh I
Ihr Inhalator ist gerade recht gekommen ,

da ich und mein « Frau an Bronchialkatarrh
erkrankt waren . Wir haben ihn gleich be-
nutzt und ich muf > Ihnen offen gestehen , daß
alles , was Sie schreiben , der Wahrheit ent -
spricht und kann der Apparat ledermann
empfohlen werden .

Da auch wir von uns « r«m Katarrh voll -
ständig befreit sind , werden wir den Karfort -
Inhalator überall empsehlen .

Karlsruhe . Banmeiltelstraße 40 . III .
# Friedrich Koch.

Jahrelanges Asthma !
Bestätige hiermit lehr gern , daß Ihr Rar

sort - Inhalator selbst bei unserem jahrelangen
Asthma grokie Erleichterung gebracht hat . Bei
meinem Mann bat er sogar verblüffende Er -
lcichterung gebracht .

Wir sind schon alte Lkute und werden mit
sreudigem Herzen Ihr « Firma weiter -
empfehlen .

Karlsruh « . Wielandtftrak « M . . .
a Sourad Hah «.

Hals -, Luftröhren - und Kehlkopf¬
katarrh !
Der mir gesandt « Karfort -Jnhalator ist zu

meiner gröntcn Befriedigung ausgefallen .
Sckon 5 Iabre leide ich an hartnäckwcm
Hals - , Luftröhren - umö Kehlkopfkatarrh .
Nach Ztägigem Inhalieren war der Husten
verschwunden , di« Schlelmhautentzündung im
iiiachen bessert « sich von Tag »u Tag , so dah
ich den Karsort -Inhalator nur loben » be-
grüßen kann .

Karlsruh «. Luisenstraß « 88.
Frau Auto « Sicking «» .

Für Sänger unentbehrlich !
Mit Ihrem Karsort bin ich auherorden »l -

zufrieden . Für Säuger halt « ich ihn unent -
behrlich . Ich bitte Sie . heute per Siachnahme
einen Talcken -Inhalator an mein « Grob -
mutier iu senden .

Karlsrnh «. SonntugSplatz S/4 .
Frau Till » Blätterman « . Kammersängerin .

Einige weitere Gutachten aus
Karlsruhe !

(gekürzt ) :
Frau Mina Sehl «. KarlSruhe -Rintheim

Sutteuitrake 2 : Hat auf mein Astbmalpiden
außerordentlich gut gewirkt . — Karl Geug -
naael . Gab isbergerstr , 5 : Gute Er !ol«e er -
zielt und weiter ^ mpfohlen , — Hellmut Süller ,
Eis «nb, -Assist . . Baumeister » ! . 10 : Bin sehr
zufrieden , lieber die Wirkung sehr erfreut . —
Georg Jhmlen , Fliederstratze 1 : Ganz hervor¬
ragende Dienste bei altem Bronchialkatarrh .
— Ana . Metzger , Altenri - dburg : Bei Rachen -
katarrh nach dreimaliger Benutzung bereits
Erleichterung — Ferd Vogel , Wnsik - Instr .-
CsaM » MiwtiU . d: Hat diu recht Moliev -

D «r Apparat Ist flir alle ? gut . — Frau Bau -
maiin , Amalieiistr . VI : I « bin mit dem Av -
vargt zufrieden und werde ibn immer be-
nützen wenn ick mick beengt sühle oder der
Husten zu sehr guält . — Ivb . Müller . Scheu -
(traft ? 8 : Der Inhalator leistet mir sehr gute
Dienste bei Bronchialfatarrh . — ? otte Weber ,
Modistin . Beilchenstr . 27 , II . : Bin mit dem
Inhalator sehr zufrieden und werde ihn
weiterenipsehlen bei meiner Kundschaft . —
lUnd viele andere ) . ^

Chronischer Bronchialkatarrh und
Asthma !
Seit 10—12 Jahren leide ich an einem

schweren chronischen Bronchialfatarrh und
Asthma Alle Mittel , die ich gebrauchte ,
waren vergebens

Vor einigen Wochen kaufte ich von Ihnen
einen Inhalator und ich kann Ihn «u heut «
mit Freuöcu mitteilen , San ich von meinem
schweren Leiden fast vollständig befreit bin

Der böse Austen , den ich hatte , ist bis aus
eine Kleinigkeit verschwunden und auch das
Pseisen und Liöcheln ist vollständig weg Ick
bin einfach wieder gesund und spredie Ihnen
meinen besten Dank aus . Ich werde Ihren
Apparat überall empfehlen .

Hugstetten i . Breiogau ,
Eduard H «f>.

Zu größtem Dank verpflichtet !
In ni«hrwöch « ntlichein Besitz « Ihres Karfort -

Inhalators bin ich Ihnen zu größtem Danke
verpflichtet un >d möchte nur wünsche » , daß der -
s« lb « b «i Katarrh und Asthma leidenden Men -
scheu bis auf de» letzten Verwendung finden
mög « . Ich fühle mich heute wohle ; und mun -
terer . nachdem ich mit Ihrem Inhalator meu
nem alten Leiden energisch aus d«n L« ib ge
ruckt bin .

Wühlen i. Bad «» , Eifenbahnstraf !« I .
Wilh . H «rbft«r .

Asthma und quälender Husten !
Ich will nicht verläumen Ihnen m «in « n

Dank auszusprechen , für die Vorzüglichkeit
Ihres mir gelieferten Karfort -Jnhalator » .
Meine Frau litt schon lahrelang an Asthma
nnd einem quälenden Husten . Nim Ist Gott
fei Dank nach dem Gebrauch Ihres Karfort -
Inhalators alles verschwunden . Bemerken
möchte ich noch , daß meine Frau 68 Jahre
alt ist . Auch ich selbst habe den Apparat ge-
braucht , denn ich leid « an Atmungsheschwerden ,
und nack einmaligem Gebrauch hatte ich sosort
die gewünschte Wirkung . Ich habe Ihren
Karfort - Jnhalator hier schon verschiedentlich
er» »sohlen .

Durmersbei » i. Bad . . Kaiferstrah « 1»
c Karl Hartman «.

Lungenasthma !
D «r vor einig « » Wochen von Ihnen &« ■

oaen « Karfort - Jnhalator hat in meiner Fa -
milie gute Dienste geleistet . Mein gjäbriaer
Enkel , der a » Lungenasthma leidet , hat seit -
dem er inhaliert , keinen Anfall mehr gehabt .

Meicrhof . Post Marnheim .
t TS . LSwkubera .

Sehr starker Bronchialkatarrh !
D « u mir unt «rm 10 , Januar gesandten

Karfort - Jnhalator habe ich erhalten . Er bat
mir fett den paar Tagen schon sehr gute
Dienste geleistet . Ich hatte einen sehr starken
Bionckialkatarrh , es tst in der kruzen Zeit
schon eine große Besserung eingetreten , so daß
ich ftijtcn Apparat aufs wärmst « empfehlen
kann

8ri «drichöf «ld b«i Mannheim .
Sarl Probst . Eisenbahulckafsner .

Glänzend bewährt .
Da 06r Inhalator sich glänzend bewährt

hat , bittet ein bekannter Herr . , ihm .per
Nachnahme ebenfalls einen Apparat zn senden

ä 'bmuhcim . D 7 . 2ü .
A . Gngg «nb <ihl «r . Musikdirektor .

Katarrh , Asthma I
Möchte Ihnen mitteilen , dah m«in Katarrh ,

den ich S Jahre hatte und wogegen ich alles
mögliche gcta » habe , sich durch Ihren Karfort -
Inhalator sehr gebessert hat . Auch meine
Frau , welche sehr an Asthma litt , ist voll '
ständig befreit davon ,

Mannheim - Käfertal . Jägerstraß « 8 .
# Alfons Nitschk«.

Ganz glänzende Erfolge !
Ich freu « mich sehr , Ihnen mitteilen zu

senduna der noch fehlenden Teile ,
Manuhtim - Feudeuhei « . Hauptstr , 122.

# Srau G . Cfm .

Hartnäckiger Stirnhöhlenkatarrh !
Ich habe mir vor « in «m Monat Ihren

„Karfort -Jnhalator " angeschafst und denselben
bisher mit Erfolg gegen einen hartnackigen
Stirnhöhlenkatarrb mit Eiterung angewandt
Ein zweimaliges tägliches Inhalieren löste
den ganzen Katarrh auf einmal . Man muß
über die schnelle Wirkung nur so staunen .
Ich halte den Apparat für den besten , welchen
es wohl gibt , zumal mau denselben jederzeit
gebrauchsfertig zu Hause hat .

Stuttgart . Clflflstrafst 82, IV .
c Artur Schmidt .

Leiden ganz verschwunden !
Nach fünfjährigem Kehlkopf - und Luftröhren -

katarrh will ich nicht verfehlen . Ihnen für die
Hilfe , die mir Ihr Kariori - Jnhalator leistete ,
indem er mich nack I4tägigem Gebrauch zu
einem neuen Menschen gemacht hat , meinen
herzlichsten Dank auszusprechen Mein Leiden
ist ganz verschwunden Ich schlafe wieder die
Nächte ohne jede Störnna durch . Nach meiner
lleberzeugung soll Ihr Karfort -Jnhalator in
keiner Famllie fehl « « . Es soll mir eine grobe
Freude sein , ihn weiter zu empsehlen .

Stuttgart . Roteuwaldstraße 4.
Oberwachtmeiftcr Bischofs .

Bronchlal -Katarrh .
D «r Apparat bat mir bei Bronchlal -Katarrh

vor »üglicke Dienste geleistet , Ick bin wieder
völlig davon befreit und verwende den Ap -
parat jetzt zur Lwstreiniquu « im Zimmer . Ich
kann denselben auch hierfür bestens empfehlen .

Reutliugru iWürttbg . I
Gottlieb Schweiler .

Heftiger Bronchialkatarrh .
Heut « komm « ich erst dazu , Ihnen den Em -

psang Ihres Apparates » i bestätigen Ach
leide seit 6 Jahren an heftigem Bronchial -
katarrh und starker Atemnot : bin auch sehr
verschleimt . Ich benutze Ihren Apparat täg -
lich ganal und hin mit der Wirkung desselben
sehr zufrieden . In meinem Bekanntenkreise
habe ich den Apparat anss wärmste empfolUen
und ist mir derselbe eine wahre Wohltat .
Ich bin Ihnen herzlich dankbar dafür .

Ditzingen , OA Leonberg . Mühlftr , S.
Emilie Jctter Ww «.
*

Glänzende Dienste !
Unaufgefordert teile ich Ihnen mit , daß der

Kailfort -Jiihalator mir bei meinem Bron -
chialkatarrh glänzende Dienste geleistet bat
Ich werde denselben in meinem Bekannten -
kreise warm empsehlen .

Kornwestheim . Jndustriestraß « 32.
Merk .

Hartnäckiger Rachenkatarrh .
Gleichzeitig möchte Ich Sie über die groß -

artige Wirkung Ihres Apparates nnterriditen
Mit Worten ist das Lob IhreS Avvarates
überhaupt nicht zu sagen . Üfiich dreitägiger
Benutzung Ihres ,Karsort " -Probeapparaies
war meine Frau , welche einen hartnäckigen
Rachenkatarrh hatte , vollständig hergestellt .
Ihr Apparat ist bei mir und meiner Familie
ei » kostbares Kleinod , welckies^ täglich vor dem
Tchlasenaehen fleißig tn Anspruch genommen
wird , Ihr , .Karsort - Inhalator sollte wirklich
in keinem . Haufe fehlen ,

Neukra n . d. D .
Karl Proh .

Bronchialkatarrh .
Habe Ihren s«hr Ichätzbar « » Apparat b«-

nützt und bereue nur , daß ich ihn nicht letzten
Winter schon kommen ließ . Er ist ein Gegen -
stand fürs Haus , den sich jede Familie zu -
legen sollt «. Mein Bronchialkatarrh und
Hüsten ist zwar harin -ickig . doch ist schon Lin -
deruug in einigen Tagen eingetreten nnd erst
beute habe ich ihn wieder jemanden ange -
priesen und gezeigt , wie notwendig und doch
dabei so einfach zu gebrauchen Ihr Inhala -
tor ist.

Zuffenhausen IWürttbg .) , Echwieberdinger -
straße 78. Ernst Etzel .

StlrnhOhlenkatarrh . y
Ihr Inhalator , d« n fch tu vier

Benutzung Hab«, leistet mir bei meinem L«' ,.' Stirnhöblenkatarrh mit Eiterung ) ® r0 "
ciqes . Ich bin sehr zufrieden .

Wchiugeu , Württemberg .
r . Irl « » . Bez .- Ml7>»

Hartnäckiger BronchlalkatarrD ' .
Gleichzeitig mit diesem Schreiben f1' 0 ,

durch eine rote Karte eine Bestellung s» i , jS
Bor etwa einem halben Jahr

von Ihnen de » bestellten Karsort - J » ha ' ",eli>
Nach kaum achttägigem Gebranch war
hartnäckiger Bronchialkatarrh ''chon vett
Es gibt wirklich nichts besseres als \i
verbesserten Inhalator und sollte &erf c ' FW
keiner Familie fehlen . Ich werde diesen
varaj In meinen Freundes - und Bekamst
kreisen weiter empsehlen und habe dies
schon mit Erfolg getan .

Erlach bei Lchsensnrt . •,, ,
Aunutt BnlScllrr . Zimmer » **

(
Verbürgt ausgezeichneten Sch '^

Seit ich den Apparat benutze , bekoniw^ ^ «,
sowie meine Eltern keinen « atarrh v
Sobald einer im Anzug ist , benutz «» ,. <(■
rtöten „ Karfort -Jnhalator " und weg
Vor dem Schlafengehen benutzt , verbnr »
inen ausgezeichneten Schlaf .

WIirzS « r » . Rettem,afse 17. , .Tm.
Hilda Briiunlich -Zängl «in . Kunstmaler

Schafft sofort Luft . )(It/
Mit dem mir am 8. Mär , 1VS7 . gelieft 6jii

„Karkort -Jnhalator mit dem Nebelfpor ».
ich ieftr zufrieden . Der Apparat bat MM
bewährt und mir bis letzt auch vortrei yn
Dienste geleistet . Da ich sehr emv ',M, - '
für Katarrh bin . so wende ich de »
sofort an und konnte ich durch stgndigen m
brauch die Beobachtung machen daß
varat selbst bei größter Zierstopsuna der
sofort Lust verlchasst . Man 'pürt , w>
Nebel in die inneren Organe eindrin « j®
dort Erleichterung schafft . Wie ij
habe mick so an den Apparat gewöhnt , "
den !elb >.' n nicht mehr entbehren kann , Mt
!>as lästig « Ansammeln von Speichel de « ifl
gens im Rachen ist verschwunden
vor d« m Schlafengehen den Apparat 5,, '
Minute » für Mund und Nase benutze . ^
znsammengesaßt der Inhalator ist ISifafl 11
und ich habe ihn bereits in mein «» ^
tenkreisen schon überall emvsoblen . .

Würzburg . e « « «
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schicke ich den „Karfort -Inhalator mit dem

Nebelsporn
" Aerzten sowie allen Katarrh- und

Asthmaleidenden ohne Unterschied der Person
und des Standes . Genaue und deutliche Adresse
mit Angabe von Stand oder Beruf erforderlich
— Wenn Nachnahmesendung gewünscht wird,
bitte ich dies anzugeben; Porto , Nachnahme- u .
Verpackungsspesen trage ich in diesem Falle .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 28. November .

Die Jahresarbeit des Rolen Kreuzes .
>IZ8 Vereine und Zweigvereine. — 1 .2« Mill . Mitglieder. — 103 000
^nitiitsmänner. — 8000 Schwestern . — lieber 20 000 Betten. —

Auslandsstellung.

^ Das Deutsche Rote Kreuz hat soeben seiner in Berlin tagenden
Ii 7 'rgliederverjammlung den Bericht über seine Tätigkeit im letzten

en<» Mte vorgelegt . Wiederum sprechen aus dem Bericht gewaltige
"F Mlen die der Ausdruck einer weilumfassenden Tätigkeit im Dienste
lC5» * Nächstenliebe sind . _ irjt m x

Von den 1260 284 Mitgliedern , die das Deutsche Rote Kreuz
Z bgenwärtig in 7138 Vereinen und Zweigvereinen besitzt, sind die
„!«> ?ermeisten in irgendeiner Form an dem Hilfswerke, das diese Orga -

Nation der freien Wohlfahrtspflege in Deutschland leistet, mittatig .
u«» | ehr erfreulich ist aus dem Bericht ersichtlich , daß die Idee des Roten

seines und damit die Arbeit für diese Idee immer tiefer tn alle
Mchtcn und Volkskreise eindringt . Im letzten Jahre hat sich die
?>tgliederzahl des Roten Kreuzes um 135 000 erhöht. Allein die
. « nit ä t s k 0 lo n n e n haben sich um 246 mit 15 932 Mitgliedern' '

17,6 Prozent vermehrt . Die Erste Hilfe dieser über das ganze
, .■■») verteilten freiwillig arbeitenden und allen Schichten an0 e*
Stenden Sanitätsmänner wurde im Berichtsjahr 529 000 mal in An

! Mch genommen. Die Typhusepidemie in Hannover und die lln -
1

.
"terkatastrophe im Erzgebirge erforderten Hilfeleistungen , die nur

!°n êiner auf den Rettungsdienst mit aller innerlichen und äußeren
Äplinierung vorbereiteten Truppe ausgeführt werden konnten.

1 Neben den Sanitätsmännern erfüllen die Schwesternschaf -
° n vom Roten Kreuz ihre Pflicht als die berufenen Samaritern
"n- Auch ihre Zahl ist gewachsen und zwar um mehr als 500 . Es
?*> gegenwärtig 7973 Schwestern im Dienste der Krankenpflege
f '8. In der Krankenpflege unterhält das Rote Kreuz 360
Malten und Heime mit 2035 Betten Außerdem besteht eine
Mhl von Krippen . Kinderhorten , Eemeindekrankenpflegestalionen,
^berkuloscfürsorgestellen . Mütterberatungsstellen usw . auf der „Ge -
?l°i" in Düsseldorf hat im vorigen Jahre das Rote Kreuz >n Ver¬
jüng mit den Ausstellungen der Deutschen Liga der freien Wohl-
Mzpflegi ^ seine weitausgreifende , wohl jedem von uns einmal be-
^ rende Hilfstätigkeit in geschlossener Darstellung gezeigt. Aber es

doch nur eine Ahnung von dem , was wirklich und täglich an
% und Opfer in selbstverständlicher und selbstloser Mission vom

*°ltn Kreuz geleistet wird . ^
. Auch das Ausland erkennt die Arbeit des Deutschen Roten
, ^ »zes rühmend an Der Verwaltungsrat der Liga der Rotkreuz-
Mschaften in Paris hat das dadurch zum Ausdruck gebracht, daß
? dem Vize-Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes . Drau dt ,

5 Vizepräsidium der Liga und die Leitung ihrer Geschäfte übertrug
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) !( Der erst« Advent -Sonntag brachte recht rauhes Winterwetter ,
eher zum Verweilen am warmen Ofen , als zu Spaziergängen

^ größeren Touren einlud , dennoch wagten sich ungezählte Sports -
^ e. gestählt durch Wind und Wetter , hinaus in ihre liebgewordenen
*8« und Täler zur Kräftigung von Leib und Seele . Schon rüstet
ln sich auf den Höhen zur würdigen Aufnahme der Wintergäste .

r,
1 der Stadt selbst war es verhältnismäßig ruhig , dagegen wiesen

tj
' Gotteshäuser beider Konfessionen recht starken Besuch auf .
J den evangelischen Kirchen waren die Gottesdienste teilweise mit
^»dmahlfeiern verbunden . In den katholischen Kirchen begannen
der Frühe die Rorateämter , abends fand Einführung zum Kom-

,
"">onunterricht statt . — Am Nachmittag und Abend wurde es

Stadt lebhaft , die Hauptstraße war überfüllt von Spazier -
SÄ8« n, welche die hübschen Auslagen in den Schaufenstern der

mit größtem Interesse besichtigten . „Es wird Weihnachten -!"

5osma Selim — Dr . Ralph Venatzky , ein Künstlerpaar , da, in
^ sruhe von früheren Gastspielen her gut bekant ist , konnte am
JjißWi Sonntag im Künstlerhaus wieder einen vollen Erfolg
ftn . Trotz der zahlreichen anderen Sonntagsveranstaltungen war

fast bis auf den bekannten letzten Stuhl besetzt, wohl das
Zeichen , daß das Künstlerpaar in der badischen Landeshauptstadt

(3 guten zugkräftigen Namen hat . Die Darbietungen sind aber
j,

" so eigenartig und künstlerisch Hochstehend, daß das Publikum in
^ Zwei Vortragsstunden ganz im Banne der heiteren Kunst steht .

einer kleinen Erkältung verstand es Frau Iosma Selim vom
fö Augenblick ihres Auftretens den Kontakt zwischen Bühne und
j»

°»kum herzustellen. Es waren kostbare schillernde Perlen heiterer
aus der Zeit „als der Großvater die Großmutter nahm" . Echte

Ii #>
r Luft wehte durch den Saal als die Künstlerin ihre reizen-

'ib«, ' c ous t,cfn Poesiealbum , die sieben Freuden der Ehe und
reizenden Sächelchen in der ihr eigenen Wiener Eharm und

•tt 3. Kostüm der Biedermeierzeit zum Besten gab . Aber auch
tocite Teil , in dem die Künstlerin mit ihrer hervorragenden

' ^ rer hübschen Singstimme , die im Laufe des Abends von den
" Ungshemmungen frei geworden war , und mit einem modernen

i^ uien Gesellschaftskleid brillierte , gestaltete sich zum Gipfelpunkt
Menden Lebens . Durch den humorvollen Sprachunterricht wurde
J 'er Anschluß zwischen Oesterreich und dem deutschen Mutterlande

ii, -festem Maße gefördert. Eine glänzende Unterstützung erhielt
^ Künstlerin durch ihren Ehemann , Herrn Dr . Ralph Benatzky .
^ Komponisten der bekannten Operette „Adieu Mimi "

, die einen
LJ}

1 musikalischen Rahmen zu den einzelnen Spezialitäten des
Stf. i $ en Speisezettels nach Wiener Art geschaffen hat . Mit dem

Beifall vereinte sich der herzliche Wunsch : Auf baldiges
g <jjef)eit !

^
" Jägerei : In der Nacht vom Samstag zum Sonntag entstand

>, . ^ r Kaiserstraße, bei der Kronenstraße , verursacht durch eine
ẑ . ° ere Schlägerei eine Menschenansammlung von etwa 200
«tf ;

n- Die Hauptbeteiligten wurden von Polizeibeamten vor-
l>i^ ^ genommen und nach teilweisem Anlegen von Notoerbänden
L ?1 entlassen. Von den Streitenden , die sich mit Stöcken und
*tirf

'®en Gegenständen gegenseitig schlugen , wurden 8 Personen ,
Wf

113 ' un0c ^ cute von hier , verletzt , jedoch keiner gefährlich. Im
HStreites gab ein Mittäter vermutlich aus einer Schreck-
Pistole , einen Schuß ab. Sämtliche an der Schlägerei betei-

!J Personen wurden zur Anzeige gebracht,
ijt , . .Körperverletzung . In der vergangenen Nacht gerieten in der

" stadt ein lediger Schreiner und eine Schneidersehefrau von
li( Zueinander in Sireit , in dessen Verlaufe letztere dem Schreiner
\ „tncm Stocke juf den Kopf schlug . Er trug eine größere Wunde
^ ^ und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Aen -Baden ^ Frankfurter Hof .
Jeglicher Komfort , erstklassige Verpflegung . Mäßige Preise .

Der neue Lichtstromtarif der Stadt .
Vom Städtischen Elektrizitätsamt wird uns geschrieben :
In Nr . 549 der Badischen Presse vom 25. November 1927 be-

merzahl usw . richtet, sondern nach dem Kilowattstundenverbrauch
eines vorangegangenen Jahres festgesetzt wird . Ganz besonders aber
wird bestritten , daß der neue Kleinabnehmertarif sozial wirke, das
Gegenteil sei der Fall .

Die Gründe , welche maßgebend waren , die Grundgebühr auf
dem bisherigen Verbrauch auszubauen , sind aus den Veröffentlichun-
gen so klar zu ersehen , daß jede weitere Aeußerung darüber erspart
bleiben kann. Auch die soziale Wirkung des Tarifes ist nachgewiesen .
Da aber der Artirelschreiber auch Beispiele bringt , an denen er zu
beweisen glaubt ^ daß der neue Tarif nicht sozial sei, muß man die -
selben etwas näher betrachten.

In seinem ersten Beispiele braucht er , um seine Bebauptungen
beweisen zu können , einen Angestellten mit geringem Einkommen,
dem er , um die Sympathien von ihm zu gewinnen , eine kinderreiche
Familie zubilligt : zur Erweckung des Mitleides war die Familie
das ganze Jahr über durch Krankheit belastet. Ausgerechnet dieses
Jahr wird Die Bemessung der Grundgebühr zu Grunde gelegt. Es
wäre bedauerlich, wenn eine öffentliche Verwaltung , beim Zusam
mentreffen w unglücklicher Verhältnisse , nicht einen Weg hätte zu
einer gerechten und billigen Behandlung des Stromabnehmers . Dies
war . wie aus dem Schlußsatz des Artikels hervorgeht , auch dem Ar-
tikelfchreiber klar , aber die Anführung eines normalen Beispiels
hätte seinen Zwecken wahrscheinlich nicht genügt .

Als zweites Beispiel wird ein Kaufmann benützt, der viel ver-
reist ist und noch die Untugend besitzt, an den Tagen , an denen er bei
seiner Familie sein könnte, auch nicht zu Hause zu bleiben . Nun hört
er plötzlich auf zu reffen, bleibt auch immer zu Hause und verbraucht
infolgedessen viermal so viel Strom als früher . Darin , daß ein
Stromverbraucher , der den Strombezug auf das Vierfache steigert,
eine Ermäßigung des Durchschnittspreises erzielt , kann ein un-
soziales Moment sicherlich nickt erblickt werden und unsere Haus -
frauen würden bestimmt den Tarif als sehr sozial begrüßen, wenn
er die glückliche Wirkung hätte , etwas leichtlebige Ehemänner noch
zu braven Hausvätern zu erziehen.

Endlich muß noch ein Arzt herhalten , der infolge seiner fort -
fckrittlichen Einstellung sich ausgiebig mit elektrischen Apparaten ver-
sehen hat und schon einen monatlichen Durchschnittsverbrauch von 20
Kilowattstunden erreicht. Man kann wohl unbestritten der Meinung
sein , daß bei einem Arzt mit einem Monatsverbrauch von 20 Kilo-
Wattstunden die Anwendung der Elektrizität nock nicht so fort
geschritten ist , daß nicht eine erhebliche weitere Steigerung mag:
lich wäre .

Es wird möglich sein , für jedes Tariffystem einzelne Fälle zu
konstruieren oder zu finden , in denen sich dasselbe ungünstig aus -
wirkt . Maßgebend für die Beurteilung eines Systeme? kann aber
nur seine Auswirkung auf die normalen Fälle fein, von denen in
der veröffentlichten Begründung eine genügende Anzahl aufgeführt
ist , um dem vorurteilslosen Leser die Wirkung des Tarifes ?u zei-
acii . Ganz besonders ist darin die außerordentlich günstige Wirkung
für die kleinen und kleinsten Abnehmer bewiesen, die sich bei ac
ringer Steigerung des Stromverbrauches den Strompreis erheblich
verbilligen .

Tagung der Volksbühne .
Der Verband der Deutschen Volksbühnevereine e . V , Bezirk

Baden -Pfalz und Saargebiet , hielt am gestrigen Sonntag im Kro¬
kodil -Saale in Karlsruhe seinen gutbesuchten 4. ordentlichen B*
zirkstag ab.

An Stelle des trotz Krankheit anwesenden Vorsitzenden Dr .
Fuld a-Mannheim leitete der Vorsitzende der Volksbühne Karls -
ruhe , Reg .-Rat Günther die Verhandlungen . Er teilte in seiner
Begrüßungsansprache mit daß der Vorstand am Samstag eine Ve -
sprechung mit dem Minister für Kultus und Unterricht hatte , und
unterstrich die kulturelle Bedeutung der Volksbühnenbewegung , der
sich bereits über 100 000 Mitglieder angeschlossen haben . In den
kleinen Städten , Industrie - und Landorten sei allerdings noch viel
zu leisten.

Reg . -Rat Dr . Asal versicherte die Versammlung der regsten
Anteilnahme des Unterrichtsministers Leers an den Bestrebungen
dcr Volksbühne, in dcren Mittelpunkt die Idee des gemeinnützigen
Theaters stehe. Die Volksbühne sei ein wertvoller Bundesgenosse
des Staates auf dem Gebiete des Theaters , zumal bei der Ungunst
der heutigen Verhältnisse . Es gelte vor allem , die Arbeiterschaft und
Jugend für das Theater zu gewinnen.

Nachdem noch der Vertreter des Reichsverbandes , Dr . Nestriepke ,
und die Beauftragten der Gewerkschaften gesprochen hatten , hielt
Stadtverordneter A . H 0 f m a n n-Heidelberg einen Vortrag über
das Thema „Staat , Gemeinden und Volksbühnenbewegung"

. Er
befruchtete die dem Theater drohenden Gefahren der Verflachung
und Finanznot , um zu zeigen , daß die Volksbühnenbewegung aufs
intensivste arbeiten müsse. Leider fände sie in vielen Kreisen nicht
die gebührende Beachtung. Vom Staat se , eine ausreichende Unter -
stützung zu verlangen , da es sich um eine kulturelle Notwendigkeit
handle . Auch die Gemeinden müßten weit mehr Entgegenkommen
zeigen . Das Wandertheater vollbringe anerkannt gute Leistungen.
Es sei das beste Mittel , um die Kunst in der Provinz zu verbreiten .
Man müsse heraus zu der Bevölkerung aufs Land . Es fei darum
zu hoffen, daß Regierung und Landtag den auf 7500 Mark bemesse-
ncn Beitrag für die Wanderbühne wesentlich erhöhen. Die Opfer
dcr Volksbühne seien groß : ihre weitere Entwicklung biete eine Ge -
währ für den kulturellen Aufstieg. Die Theaterleitungen und Ge-
meinden müßten mit den Besucherorganisanonen zusammenarbeiten ,
um den Kreis der Theaterfreunde beträchtlich zu erweitern , das hohe
künstlerisches Niveau des Theaters zu erhalten und um letzten Endes
auch das finanzielle Rückgrat zu stärken. Die Bestrebungen der
Volksbühne , so betonte der Redner zum Schlüsse , seien der Kampf
um die geistige und kulturelle Zukunft des Volkes, ihr Zweck und
Ziel das deutsche Kulturtheater . (Lebhafter Beifall .)

Der Direktor der Frankfurter Wanderbühne , Meißner , be-
tonte gleichfalls den volkserzieherischenWert des Theaters sowie die
Notwendigkeit , durch Werbung von Mitgliedern auf dem flachen
Lande der Wanderbühne auch den sicheren wirtschaftlichen Boden in
Baden zu schaffen .

In der regen Aussprache wurden die Darlegungen des Referen,
ten nachdrücklich unterstützt und u . a . die grundsätzliche Forderung
des Regietheaters in feinster Form nach wie vor aufrechterhalten .

Darauf erstattete Bezirkssekretär N e u b u r g den Geschäfts - und
Kassenbericht. Er kam zu dem Schluß, daß man unter Berücksichti-
gung der außerordentlichen Schwierigkeiten, die sich der Arbeit der
Volksbühne naturgemäß entgegenstellen, mit den erzielten Erfolgen
wohl zufrieden sein könne . Bei Beginn der neuen Spielzeit wurden
16 000 Mitglieder gezählt gegen 13100 am Schluß der vorigen
Spielzeit .

Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt.

Die Iugendgruppe der Deutschen Volkspartei
veranstaltete am Samstag a&emid in dem überfüllten Saale des
großen Saales des „ Krofo'dols " ihren softem Unterhaltungsabend .
Für den Landesverband war Landdagsabg . Milser erschienen , der
vi« Grüße des am Erscheinen verhinderten Landesvorsitzenden
Steimel überbrachte . Der LaudesjugendauAschuß war durch feinen
Vorsitzenden Pros . G e r st n e r - Heidelberg vertreten . Die Jugend -
unid Handelsigmippon von Heidelberg und Landau hatten Abord¬
nungen entisandt . Nach Begrüßungsworwn durch den Vorsitzenden
der Jugenidgruppe , Herrn Riehl wechselten musikalische mit rezita -
torischeu Darbietungen ab . Di« Damen Frau Dr . Bauer - Baden --
Baden , sowie Frl . Kaminski und Winter und die Herron
Füller und Winter bestritten das aus hoher künstlerischer
Warte stehende Programm und ernteten reichen Beifall .

Im Mittelpunkt des Abends stand eine Ansprache von Ge¬
neralsekretär Wolf . Der Redner erinnerte daran , daß auf den
Tag vor 9 Jahren die Franzosen in Straßburg eingezogen seien .
Zwar fei das heldenmütige Ringen des deutschen Volkes zu Ende
gewesen, nicht aber feinte Leidenszeit . Das Jahr 1923 mit dem
Ruhrvnsall habe den Höhepunkt der Leidenszeit gebracht. Damals
habe Frankreich feine Hoffnungen ans den Zerfall Deutschlands ge -
fetzt. Im November 1925 habe der Deutsche Reichstag die Politik
von Loearno gebilligt , die für unsere Zukunft entscheidend sei.
Drei große Aufgaben harren des deutschen Volkes : Das Reich zu
halten , die Einigkeit herbe !zu führen und die endgültige Befrenings --
stunde der besetztem Gebiete im geistigen Kampf zu errinaen . Wer
soll diese Aufgaben lösen? Hindenbnrg habe im März ds Js . in
Bonn erklärt : „Ich bin durch Alter und Amt berufen , mit dem
Alten zu leben und zu wirken, aber hoffen und glauben will ich
mit euch, deutsche Jugend , die ihr Zukunft und Kraft der deutschen
Nation sei ." Ein hehres , aber anch Pflichten auferlegendes Wort
an unsere Jugend Körperliche Ertüchtigiwg muß an Stelle der
fehlenden Wehrpflicht treten . Man hüte sich vor Sotdatensvielerei ,
ebenso aber auch vor falscher Anwendung des Sportes Die Ju *
geiid müsse frühzeitig lernen , sich dem Ganzen unterzuordnen . Der
Einzelne ist nichts, — das Vaterland alles Der sei der pflichten-
treueste Mensch , der ohne äußere Würde« still seinen Dienst am
Vaterland verrichte. Die Jugend dürfe sich nicht in Klassen und
Konfessionen schichten . Nicht der Rock sei ausschlaggeben-d . sondern
das Herz, das unter dem Rocke schlage . Ehrfurcht vor dem Alter
muß wieder Allgemeingut der delitscheii Jugend werden Tie Ju¬
gend brauche ältere Führer und wolle geführt sein Nicht L-ebr-
meister, sondern Ratgeber und Freund sollen wir Aelteren sein .
Wenn sich die Erfahrung des Alters mit dem Idealismus der In -
gend paare , sei die Gewähr für das richtige Tempo gegeben. Mit
einem Ausruf zur Geschlossenheit schloß Generalsekretär Wolf seine
ausgezeichneten AuSsührungen . Lai^g anhaltender Beifall dankte
dem Redner .

Nach Schluß des offiziellen Teiles blieben Mitglieder und Gäste
noch ein paar Stunden gesellig beisammen. Der erste Abend der
Jugendgruppe , um den sich Generalsekretär Wolf besonders bemüht
hatte , war ein voller Erfolg . Nur vorwärts auf diesem Wege.

— Goldene Hochzeit. Herr Albert Hirsch , Seniorschef der
Firma Spiegel u . Wels Nachf . und dessen Ehefrau , begingen am
27 . November in geistiger und körperlicher Frische das Fest der golde¬
nen Hochzeit . Auch wir entbieten dem Jubelpaar unsere herzlichsten
Glückwünsche .

— Tödlich verunglückt. Der bei Oetigheim tödlich verunglückte
Motorradfahrer ist der 26 Jahre alte ledige Schlosser Hermann
Gieringer aus Peterstal , in Karlsruhe wohnhaft .

Kaminbrand. Am Samstag nachmittag 0 Uhr brach in einem
Haufe in der Seminarstraße ein Kaminbrand aus , den die alar -
mierte Feuerwache löschte.

Unfälle . Am Samstag vormittag wurde eine Vankbeamtin , als
sie die Kaiserstraße überqueren wollte, von einem Radfahrer ange-
fahren , zu Boden geworfen und leicht verletzt. — Gleichfalls von
einem Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen wurde die Frau
eines Architekten beim Ueberqueren der Kriegsstraße beim alten
Bahnhof . Sie ver'etzte sich hierbei am Kopf. — In der Nacht zum
Sonntag wurde in der Ettlingerstraße ein Student von Stuttgart
von einem Motorradfahrer angefahren . Er erlitt erhebliche , .jedoch
nicht lebensgefährliche Verletzungen am Kopfe und mußte ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen.

Für Orienltepptch -Liebhaber.
Wiederum wird im Familienkreis die Frage erwogen : Sollen wir

uns jet5t den schon lange ersehnten echten Tevvich kaufen ? Ist dcr Zeit -
vunkt richtig ? — Ja , jetzt ist dcr richtige Zeitpunkt . Tie Zoll«
crmäßtgung bat sich inzwischen ausgewirkt . Noch niemals seit der Sta -
bilisierung waren echte Tcvvichc so billig wie heute. Doch einen
goldenen Leitsatz siir jeden Orienttevvich -Kauser : „Versuche nicht „billig "
an kaufen !" Wer billig kauft , kauft schlecht." . . . gilt von keiner Ware
in solch hohem Make wie gerade von echten Teppichen. Gute echte Tev -
piche kann man nicht „billig " kaufen . Kaufe auch nicht bei umher -
ziehenden Händlern und sei vorsichtig gegeniiber sogenannten „Gelegen¬
heitsangeboten " . N il r das Spezialgeschäft kann die Ve -
d i n g u n g e n erfüllen , die der Käufer eines echten Teppichs von
feinem Lieferanten verlangen rnui Der Kauf eines echten
Teppichs ist und bleibt Pertranenssache .

Im Zusammenhang hiermit sei darauf hingewiesen , öaft die Firma
Dreyfutz u . Siegel , G . m . b . H., hier Kaiserstrahe 107, eine dcr
ältesten und bcdcutcndsten Lricnttcvpich -Jmportenren Teutschlands , in
der Zeit vom 28. November bis 7. Dezember in ihren Geschästsräumcil
ciuc Svezial - Ausstellung echter Teppiche veranstaltet , die
eine vollständig zwanglose und begueme Orientierungsmögtichkeit bictci
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GROSSE WEIH NACHTS ' AUSSTELLUNG
MOBEL "

m « dk t platz
MARX

^ e ste Qualität bei billigsten Preisen » B I I Einzelmöbel in großer
in jeder Geschmacksrichtung Ueber 100 Musterzimmer ! Besichtigung erwünscht !

Im Ratenkaufabkommen der badischen Beamte ibank
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Karlsruher Konzerte.
71. Stiftungsfest de» Znftr » mental »ereln ».

Der Jnstrumentalverein Karlsruhe pflegt neben alten vergesse-
nen oder selten aufgeführten Werken auch unsere badische Musik .
Gerade mit Abenden , deren Charakter heimatlicher Art war .
hat sich dieser aus eifrigen Musikfreunden zusammengesetzte Instru -
mentalkörper große Verdienste erworben . Ee sei hier nur an den
Abend für den vielleicht doch zu Unrecht vergessenen Kraus er»
innert . Auch das zur Besprechung stehende Konzert zur Feier de«
71 . Stiftungsfestes brachte , von den umrahmenden Werken abge
sehen , Werke badischer Künstler . Da hörte man von Ludwig K e l
l e r , dem Senior unter ihnen , ein ganz reizvolles Cellokonzert in
C - dur . Diese Musik ist in die Nomantik versponnen und schwingt
in weicher Lyrik aus . Die Betonung des melodischen Elementes ,
und zwar in volksliedhafter Art , gibt diesem Konzert und den bei -
den nachfolgenden Liedern , von denen der „Trauergesang " am besten
gefiel , sehr sympathische Züge .

Der „Walzer für neun Soloinstrumente ^ von Dr .
Hermann Bauer geht in die gefällige Unterhaltung hinein . Es
geht recht frisch vorwärts , dabei denkt man an die Ballwalzer etnce
Waldteufel , von der Ferne auch an Johann Strauß . H. Bauer bat
Sinn für diese Art Mustk und setzt dazu ein gutes technisches Rüst «
zeug ein .

Die Ouvertüre zu „Peter Schmoll " von Karl Maria Weber
und der dritte Satz aus der A - moll - Sinfonie von Felix Mendels ,
söhn wurden vom Orchester unter der gewandten Stabführung de»
verdienstreichen Theodor Münz gut wiedergegeben und beifällig
aufgenommen . Willy Cder vermittelte das Cellokonzert technisch
und musikalisch in tadelsfreier Art . Und Rudolf Maly - Motta
war den beiden Kellcr -Liedern ein fein empfindender Interpret ; er
konnte seinen warmen Bariton in sicherer Vortragsart einsetzen.

Mendelssohns - Abend de» Fenchter - Quartett ».
Aus Anlaß der 80. Wieverkehr des Todestages von Mendels -

sohn - Bartholdy gab das Feuchter - Quartett « in Konzert , das
aAsschließlich Werke dieses Komponisten zu Gehör brachte . Die
Chöre dieses Romantikers haben sich ihren festen Platz in allen
ernststrebenden Bokalvereinigungen errungen . Man greift gern zu
ihnen und hört sie in Freude ; denn durch das vokal Empfundene
u-nd die sichere formale Rundung und nicht zuletzt aber auch durch

ihren melodischen Gehalt klingen sie alle und zaubern viel Stim -
mung . Neben dem zum Volkslied gewordenen „Frohen Wanders -
mann " lagen das „Iagdlied "

. die „Wasserfahrt "
, das „Sammerlied " ,

dann zwei ernste , feierliche religiöse Chöre und den Schluß bildete
der „Festgesang an die Künstler "

, den Mendelssohn zur Eröffnung
des ersten deutsch- vlämifchen Sängerfeste « in Köln 1846 kompiniert
hat .

Die Wahl dieser Thorlieder gibt einen sehr erfreulichen Hinweis
auf die ernste Strebsamkeit dieser kleinen Sängevschar , die sich aus
durchweg klangschönen Stimmen zusammensetzt . Unter Ihrem Führer
Karl Hermann S ch l i l l i n g befleißigten sich die Sänger einer tla -
ren und einprägsamen Vortragsart die nur durch ein sorgsames
Studium erreicht werden konnte . Wir werden noch manchen wert -
vollen Abend durch das Feucht « r - Quartett erwarten dürfen .

Konzertsängerin Sophie N u t i s ch e r bereicherte mit klangschön
eingesetzter Stimme diesen Abend durch einige glücklich ausgewählt «
Mendelssohn -Lieder in eindrucksvoller Weise . H.

Voranzeigen der Veranstalter .
Tel . Ruth P »rtta wird am Dienstag . de» S. Dezember im Saale

der . vier Jahreszeiten " einen Liederabend « den , det welchem
Komvoflttonen von Kran , Schubert , Rod . Schumann , Theodor Münz
und Rtch . Trunk »um Vortrag kommen. Die Bcalcitung am SIttaet
bat Herr Richard S l e v 0 g t übernommen .

) l BeruISkundllch « « ufNSrniaßv - rttilae »«s » arlSrnIier « rdeltS-
a« teS. Am heutigen Montau , den ! S. November werden die berufSknnd «
lichen Vorträge des Arbeitsamtes fortgesetzt. ES kommen wieder die
Mädchenberufe »ur Besprechung . An erster Stelle deö Abend» steht ein
Vortrag von Fräulein Proseflor Schlechter, die neben - und ehrenamtlich
Berufsberatung fltr die Schlilerinnen der bvheren Lehranstalten bei der
Abteil ««» Berufsberatung und Lebrstellenvermittlung de» Arbeitsamtes
ausübt . Sie wird aber . Die Bedeutung »er Berufsarbeit im yrauen -
leben" fvrechen. Diese» Problem spielt ja heute in weitesten Kreisen
eine bedeutsame Rolle und e » ist sehr , « begrüben , dah es «ine «rnlt -
Haft« und verantwortnngöbewubte Behandlung vor der breitesten Oes-
sentlichkeit durch «in « berufen « Rednerin « fährt . Als ,weiter Vortrag
de» Abend» ist vergifehen : . Die Haus- und landwirtschastlichen Frauen¬
berufe ' . Hierüber wird yrau FortbilbungSfchulbauvtlebrertn Anzlinger
fvrechen. Dieser Vortrag umfaßt daS gesamt« Gebiet der Betätigung der
Frau in der Hau »- und Landwirtschaft , angefangen von den schlichten
Stellungen im Haushalt bi» »« den leitenden und gehobenen Posten ,di« der Krau offen stehen. Der Vortragsabend wird ohn« Zweifel lür

unsere Mädchenwelt auS de» Volksschulen und aus den höheren Lel>l'
anstalten eine Sülle wertvollster Anregungen biete . ( Stehe Inserat .«

Bilderschau der „Baöischen Presse".
Hauptgeschäftsstelle Lammstraße : Die Hall « ..Münsterland "

Münster in Westfalen wurde mit einem Radrennen der OeffentlilV
keit übergeben . Köpfe der Woche . Der „ elektrische Mensch" . Mar !
und Stresemann zu Besuch in Wien . Die kleinste Schule Deuts ^
lands . Marschall Pilsudski wurde in Warschau durch den fraM '
Macschall d 'Esperey mit dem höchsten französischen Orden a »S'
gezeichnet . Melkunterricht für Einwanderer in Kanada .
Expeditionsschiff des .Zliegers von Tsingtau ". Der kleinste Elektro «
motor der Welt wurde von dem Mechaniker Rother - Wien erbaut «
Der Altar « ls Gefallenen - Ehrenmal in der St . Antoniskirche , Berli ^
Joseph N . Dinand wird in der Hochschul« in Worcester zum Bisch »!
von Jamaika geweiht . Wettbewerb für die „Erste Hilfe im Staat -
lichen Zeughaus in Los Angeles . Ein Dolmetscher vermittelt ein4
Unterhaltung . Sein ßvjährigeg Arbeite -Jubiläum feierte der Tabak '
arbeiter Joh . Persch in Cochem. Die russische Alexel -EedächtniskirKe
in Leipzig . Die größte Doga « Englands . Grundsteinlegung Zw"
Neubau der Technischen Hochschule in Hannover in Anwesenheit
Kultusministers Dr . Becker. Ein Volk hat Stubenarrest .

Filiale Werderplatz : Deutscher Besuch in Oesterreich . Der W » '
ter ist da . Allgemeine Geflügelschau 1927 des Vereins Berliner
flügelziichter . Hockeyspiel Wien — München 1 :1 . Das erste Flugzeug '
Schwimmdock der Welt . Die Regierung Nord -Amerikas . Beisetzu »?
des Prinzen Friedr . Karl von Preußen . Sport -Nacht der Berlins
Sportpresse . Ig . Berliner Sechstage -Rennen . Hindenburz -Poka >'
Traber -Rennen Berlin —Marienoorf . Achter -Paddel -Faltboot de»
M . Tv . München . Technische Hochleistungen . „

Filiale Hauotpast : Das Motorrao im französischen KeeresdieiH
Ein hochpolitischer Augenblick . Unterzeichnung ve« franzM ^
jugoslavifchen Vertrages durch Marinkowiisch und Briand . Beging
der deutsch-polnischen Erenzverhandlungen im Ministerium 5 «-
Innern zu Warschau . Fliegersubiläum , der Flieger Noack an seinem
30. Geburtstage . Ein Meisterwerk deutscher Ingenieur «. Hocke? '

Städtekampf Berlin — Hamburg 3 : 1 , die siegreichen Berliner «i®*
Radrennen in der Sportarena m Breslau . Endspiele de» inier
nationalen Billard -Turniers im CafS Wserz -Berlin . Beginn o?*
Berliner Eislaufsaison mit Eröffnung des Eispalastes . ^ Auch ,n
Japan nimmt der Boxsport großen Aufschwung .

ittn » « w in « w Muni ja st fmhb in innmini

VORTRAG
am 29 . November 1027, ebenda 8 Uhr, Im EINTRACHT - SAAL In Kerleruhe Ober:

BilligeBaugeldhelchaffung fürEigenheime
Redner : Georg Kropp , der Gründer der Gemeinschaft der Freunde. A287S

ALLE dl # Dach e ' nCnl C , * cnhe,m » treben , sind zu diesem VORTRAO eingeladen .
^ er verhindert Ist, diesen Vortrag ; zu besuchen , schreibe um Unterlagen an die

Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde, Wüstenrot -Wlirtlbg.
Eintritt frei ! SSä4£ & 5SSÄfitfffiSfSWäliSJ Eintritt frei !
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Ladifches
lanbfstjjeatn
Montag . 88 . November.

Volksbühne 3.
Fra Diavolo

von « Uber.
Musikalische Leitung :

Rudolf Schwarz.
An Szene gesetzt von

Otto firmtfs .
yra Diavolo Witt
Kockburn Vogel
Pamela Weiner
Lorenz» Laufkötter
Matteo Löser
Zerline Blank
Giaeom »

Dr . Wucherpfenntg
Bepvo Kalnbach
Dragoner Wurm
MUller Grötzinger

Tan » einstudiert von
Edith Bielefeld ,

« nsang 19 '/j Uhr.
Ende nach 21>'a Uhr.

I . Rano und I . Sperrsid
7.00 Mark.Der 4 . Rang ist für den

allgemeinen Verlauf frei,
gehalten . Die. 29. Nov. :
Boris Godunow .COLQSSEUfir

Waldstralie 16
Telefon 5609

Tttjrl. nbends 8 Uhr
die lachendeRevue
Freu; Euch

des Lebensi
MOZART
IIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllll
Tätlich 8 ' /i Uhr

Kabarett -
Vorstellung

Kein Eintritt
Kein Weinzwane
E'Jüen Kistner

Wiener üof
Bes . . dich . Löwe

Kabarett

HEUTE 1
Großer RATHAUS - SAAL « 8 Uhr abends

Berufskundliche
Aufklärungs -VortrSge

des Karlsruher Arbeits - Amtes
*

„ Die Bedeutung der Berufsarbelt Im Frauen¬
leben "

Fräulein Prof »stör Schlechter .
Die „ haus - und landwirtschaftlichen Frauen¬
berufe "

j
Frau Fortbildungthanptlehrerin Anzlingerj

EINTRITT FREI !

1897
mmmmm € ZvZMMMMM

1927

Tanzlehr - Institut
Hermann Vollrath

835 KAISERSTR . 3S5
Beginn neuer Kurse für
Anfänjrer.FortReschrittene
•owie für ältere Herr-
: : : : »chaften : : ::
Einzelunterricht jederzeit !

Resi(lenz-
ucntspleM

Erstauff (Ihrunjr

Das
gefährliche

Alter ! S
Nach dem weltberühmten Roman

von Karin Mlohaeli «
In der Hauptrolle :

NIELSEN
Blaue Mens

Groteske In zwei Akten

uon Hamburg zur nonueg . KUste
Kulturiiim

Aktueller Wochenbericht
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ein gutes
mb billig

S Postkarten 6 Mark .
Umhauer .

Saiserallee
103. <28596 )

utiu Sei jcd. Witterung .

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

einzige deutsche Linie, mit regelmäßigen
dir exten <sAbfahrten für Reisende und
Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Kürzeste Verbindung / Beförderung
nur mit Doppelschraubendampfern .

Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u. Abfahrten erteilt
Karlsrahe :

JLloyd - Relsebttro Goldlarb . Kaiserstrasse 181.Ecke Hfnvnsuasse .
Baden -Baden :

Lloyd -Reisebüro W . Langgutta , Lichten lalerstr . 10
Ottenburg s

Becht & Gebringer , Güterbahnhof

zentralverband der Hotel -,
Resfanr.- u. Catöangesieilfc®
Am Donnerstag , den I . Dezember findet
imFestsaa ! des Rest . Friedrlchshof unser

22.Siiffunnsfesf
statt , verbunden mit Festball , Humorist .

Vorträgen und Gabenverlosung .
Saaleröffnung 8 Uhr . Ende S Uhr
28632 Da « Festkomlte .

WWlMlsM
Herrenstraße 11 .

Hiiiiiiiiiiiiitiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiitftiimi

Ab henle großer Doppelspielplan!

undabend «
mZxceJiior

dasKabarettvonKarlsruhe
KeinWemzwarifif Tanz Ei

'nfn 'ff frei

des Mannes geht durch den Magen
lasset Euch das Alle sagen !
Wer einmal Adler st r - 9 hat gegessen
wird Schwara nie vergessen !

Schwara 's
Speise-, Bier - u. Uleln • Restaurant , Adlerstr. 9.

inh Karl Schwara
Küchenchef

DER^WEiTJTABT
Die Armee ohne Waffen

Die Heilsarmee im Kampf gegen das
Elend und Laster der Großstadt .

Hauptdarsteller :
Valy Arnheim , Ernst Rückert u . Tony Ebärg .

: Spaniens
% Umgebung -
Ilil4i(iiiitiiiliiii!iiiiiii:riiiiliiitii!i;ifV

Zahlungs schwierig keilen
sne .iverstund . Beratung u Sanierung
Akudemiesu 4 'i J beeidieter kaufjn .
Telefon Nr lUb '

i8388
.lachversiändi « .

28430

Rastatter - unSEHreiserherde
3nnter & !g » i»- GaSherd «. Mod «U 1927
Reparaturen . Ausmauern

L. Andlauer, ErelM. 10, Sei« 6675

Hautröte
Haut - und Lefaerflec * 8

beseiiie ' siebet

AuraPas <e
Internationale Apottieke

5HH7B
am Marktplatz -

Druclarbcilen f« tlfl'
Druckcrct» . zuuimO **-



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 28 . November 1927

Die Fuhballergebnisse des gestrigen Sonntags .
Gruppe Baden

Karlsruher FV . — FC . Freiburg 5 :2
SpCl . Freiburg — FV . Offenburg 2 : 2
FC . Billingen — VfB . Karlsruhe 2 :1

Truppe Württemberg

FT . Birkenfeld — Stuttgarter Kickers 0 : 5

SpCl . Stuttgart — VfR . Heilbronn 2 : 1
Union Böckingen — FV . Zuffenhausen ltf :2

VfR . Eaisburg — VfB . Stuttgart 0 :b

Gruppe Rhein

Phönix Ludwigshafen — VfR . Mannheim 1 :0
SpV . Waldhof — Pfalz Ludwigshafen 2 : :»
SpVg . Sandhofen — 03 Ludwigshafen 5 :1
Phönix Mannheim — VfL . Neckarau 1 :5
08 Mannheim — FV . Speyer 6 : 0

Gruppe Main

Dittoria Wfchaffenburg — FSpV . Frankfurt 2 :2
Eintracht Frankfurt — 08 Fechenheim 10 : 1
Rot -Weih Frankfurt — Germania 94 Frankfurt 4 :0

Sport 60 Hanau — Union Niederrad 2 : 2
Bikt . 34 Hanau — FC . 98 Hanau 2 :8
Kickers Offenbach — VfR . Offenbach 1 :0

Gruppe Hesse «
CpV . Darmstadt — SpVg . Arheilgen 2 :2
VfL . Neu -Isenburg — Germania Wiesbaden 7 :0
Hassia Bingen — Wormatia Worms 1 :7
SpV Wiesbaden — FSp .V 05 Mainz 1 :0
Alemannia Worms — SpGde . Höchst 1 :0

Gruppe Südbayern
Bayern München — Wacker München 0 :0
Schwaben Augsburg — DSV . München 2 : t
Schwaben Ulm — SpV . 1860 München 0 : 6

GruppeNordbayeru
Spvgg . Fürth - FC . Nürnberg 1 :0

Gruppe Saar
FT . Pirmasens — FV . Saarbrücken 0 :0 >.
Borussia Neunkirchen — VfR . Pirmasens 4 :2
Kreuznach — Eintracht -Trier 1 : 0
Saar 05 Saarbrücken — Sportfr . Saarbrücken 1 :2
SpV . 05 Trier — FC . Idar 0 : 4

Spielberichle .
« FB . — F . T . Freiburg 5 :2 sHalbzeit 2 :1) . Ecken 7 :4.

. Die Begegnungen dieser alten Fuhballpioniere Zählen seit Jab -
Jen zu den schönsten und interessantesten nn Bezirke . Obwohl ote
Taste in ihrem kürzlichen Spiele gegen den Platznachbar VfÄ nur
Mittelmäßige Leistungen zeigten , ließen es sich am gestrigen Sonn¬
ig zirka 4000 bis 5000 Zuschauer nicht nehmen die in chren Lei -
'tungen unberechenbaren Freiburger zu sehen. Ihr Spiel überraschte
Nach der angenehmen Seite . Mit ungeheuerem Eifer legten sich die
Mblusen vom Anstoß weg ins Zeug und vermockten durch ihr
Meinvolleres Zusammenspiel und iyre glänzende Technik den K ^ V .
>n der ersten Spielhälfte mehr oder weniger beutlich zurückzudrängen .

dieser Periode spielten die Freiburger ihr typisches ^ lachkomdi -
"»tionsspiel , das sehr lebhaft an die Meisterspiele der Vorkriegs -
K>t erinnerte . Zentimetergenau war ihr Zuipiel , zweckvoll ihre
Ballabgabe .

. In der zweiten Hälfte zeigten sich jedoÄ die Folgen der über -
Migen Kraftcvergeudung Sei ersten Cpielyälfte . Von rühmlichen
Ausnahmen abgesehen wurde die gesamte Elf etwas langsamer ,
f ^ ie Ermüdung und Zermürbung wurde durch das mächtige Auf -
setzen der zusehends besser spielenden Schwarz -Roten noch wesent -
Lch beschleunigt . Die cot Halbzeit harmonisch ^usammenspielende
Miburgcr Elf verlor durch vermehrt » Abwehrarbeit mehr und mehr
In Zuiammenhang . Der Sturm fand nicht mehr die notwendige
Unterstützung aus der Läuferreihe , obwohl die Verteidigung durch
piekte Vorgaben an den Sturm die Läuferreihe vorteilhaft zu ent -
" Iten suchte

- Durch diesen Sieg hat sich der KFV . dem Tabellenführer wieder
auf die Fersen gesetzt. Nach langer Pause konnte man wieder

FNMal die glänzende Technik , die vorteilhafte Spielbeeinflussung
in Ts bewundern . Er überragte im Sturm trotz fichtlicher Schonung
^ Nahkämpfen seine Nebenleute um ein bedeutenoes . Obwohl er

Urch die lange Pause den vollen Kontakt mit seinen leistungsschwä -
Aeren Nebenleuten im ersten Spiele noch nicht finden konnte , trugen
v' e schönsten und erfolgreichsten Sturmaktioncn seinen Stempel . Inn> vi . . » 1_ . — und

das
.. Mit

jjj
* Eturmführung hatte man den jugendlichen Link betraut . Er löste

^ schwierige Aufgabe mit viel Geschick und ansprechender Gewandt -
" Sein Zuiviel ist rasch und genau .

Reeb
Groke

die Bälle meist viel
'
zu sänge , auch ließ er

'
sich in taktüch völlig

^ uger Weise von seinen Nebenleuten viel zu häufig rückbedienen ,

_ Sein Zuspiel ist rasch und genau .
Die Läuferreihe war etwas rückgratschwächer als sonst.'

■ÜJ. erjl
in der zweiten Spielhälfte in bas richtige Fahrwässer ,

wjfvug «
Mrend »in direktes Zuspiel zu den ebenfalls gleich gut oder besser
MUten Stürmern erfolgversprechender gewesen wäre . Nur Lange®°te die zuverlässige . unermüdlich arbeitende Stütze der Läufer -
mi ^ berlein hatte diesmal eine aufmerksam und erfolgreich
Eilende Verteidigung vor sich , die ihm viel Arbeit abnahm . Den"° >erigen Rest erledigte er mit gewohnter Sicherheit ,
b S pielverlauf : Vom Anstoß weg drängt Freiburg den
tWU . merklich in seine Spielhälfte zurück. Zwei Ecken und einige
». - ^ iose Schüsse sind vorerst die Ausbeute . Die Rotblusen ver -
Wn " viel besser untereinander als die auffallend ungenau spie-
m * i « chwarz -Roten . Ein hübsches Zusammenspiel des linken
tz -^ ' liigels führt durch entschlossenen Flachschuß Bantles in der 20,
hj

'Nute zum verdienten Führungstreffer . Freiburg liegt auch weiter -
L ln Front . Sorgsam hüten sie ihren Vorsprung . indem sie bei
„. . . geringsten Bedrohung ihres Tores nahezu geschlossen in Abwehr -

treten . Nach halbstündiger Spielzeit macht sich der KFV . mit
Leidem Erfolge vom Druck des Gegners frei . Die Vorstöße wer -

häufiger und gefährlicher . Doch erst nach 35 Minuten beschließt
6«. ». das ungestüme Drängen durch einen unhaltbaren Flachschuß .
W ^ usgleichgjubel spornt die Platzherren zu weiteren Taten an . An
!j» ®eit aufgerückten Freiburger Deckung vorbei gelangt eine Plötz-
% ( mügelvorlage an Ege , der trotz unnötigen Ballhaltens noch so
^ ^ ' tig flankt , daß der ungedeckte Bekir aus kürzester Entfernung

? au zum zweiten Male in die Maschen jagen kann . 2 : 1 . Halbzeit .
k(t der zweiten Hälfte hat der KFV . das Heft fast völlig in
»e^ N 'id . Freiburgs übermüdete Elf hat schwere Abwehrarbeit zu
^ii.^ ten . In regelmäßigen Abständen von zehn Minuten fallen

Kastner (1 ) und Link (2 ) 3 weitere Tore als Früchte erfolg -
"i&j ousammenipiels . Ein sechstes einwandfrei erzieltes Tor wird

gegeben . Erst in den letzten zehn Minuten raft sich Freiburg zu
"lii,,? energischen Endspurt auf , wobei Eberhard nach einem Ge-
^ vor dem KFV .- Tor das zweite Tor erzielt . Ein drittes

rig erzieltes Tor konnte nicht gewertet werde ». Dr . Lz.

LänüerkampfimSchwimmen Württemberg Baöen
Der überlegene Sieg der Württembergischen Mannschaft mll IS : 5 Punkten . —

Baden schlägt Württemberg im Wasserballsptel 3 : 2 ( t : v).

Aum viertem Male standen sich am Sonntag im KarlSrulhei
Städmscheln WevortAbad vi « repräsentativen Schmi >mmannschas >ten
von Württemberg und Baden gsgeiiüber . Württemberg hat
mit 13 : 5 Punkten einen überlegenenSiegdavon -
getragen und damit zum dritten M « diesen repräsentativen
Schwunmiauips der beiden bewÄhrwn benachbarten Länder für sich
entschieden . Die Württembergische Mannschaft war mit g-roßer
Sorgfalt aufgesucht worden und schon seit Wochen bokannt , wäh¬
rend man die badische Mannschaft erst im letzten Augenblick end --
gültig zusammenstellte . Schließlich muhte Baden vor allem a-uf
Rmdersbachsr -Karlsmche , einer der wertvollsten Stützen für diesen
Wndcrkamps verzichten , der ans beruflichen GMndein . am Start
vorhindert war .

Baden konnte nur die Altherren -LagenstaM u>n>d daS Wasser -
dMMel gewinnen und die Freistilstafel 10 mal 50 Meter zu einem
unentschiedenen Kamps gestalten , während alle anderen Kämpft
von Württemberg teilweise gang ü!berleg >en gewon '̂ en wurden . Die
interessantesten Kampfe warm die L a g « n st a f f e l , 4 mal 100
Meter , bei der zunächst der bekannt « GÄPPinger Weltreko -rdmann
im Bmstschwimmon , Faust , für Württemberg einen schönen Vor¬
sprung voN etwa 2 Meter herauSschwamm . Neeff -KarlKvuhe , der
Rückenschwinimer . der badischen Staffelniannschaft holte gegen den
württembergischen Nückel , «schwimmer wesentlich auf und Vogt -
Heidelberg konnte zwar den Sieg für Baden nicht mehr sichern ,
aber doch dank feines glänzenden SchwimmenS ganz knapp um
Handschlag hinter Württemberg ins Ziel kommen Di « 10 mal
50 Meter Freistilstaffel war ein spannendes Rennen vom
Start bis ins Ziel . Abiwechselnd Dhrtsn Württemberg und Baden ,
teibweii e ganz knapp um Kopflänge . Die 'beiden Schlußte -ute Bauist -
Göppingen , und Vogt -Heidol >berg beeendeten schließlich den Kamps
umentscheden . Recht achtbar waren die Leitftungen im Sprin -
g e n , in dem sich Scheck -Stuttgart und Bosso -Äiannheim einen
scharfen Kampf ' ttesertem >. Beide Springer zeiiaten zum Teit aus¬
gezeichnete Leistungen mit ihnen Sprüngen vom Dreimeterbrett
Der Stuttgarter Scheck konnte nur ganz knapp das Springen für
sich enchschoidm.

Das Masse .rballspiel War ein scharfer Kampf der beiden
schwnimerifch schnell« Mmmschaften . Blaii >k->A!ann !heim war ein
gerechter Schitfdsriichi «? , der den fairen Kamps sicher leitete . IN der
erstem Halbzeit konaite Baden mcht all« Torchancen gegen die im
tiefen Wasssr spielenden Würt -temiberge-r ausnutzen . Es gab viel «
Fehlschüsse , die bei «ilmgermaßen Aufmerksamkeit zum Erfolge hät ->
ten Uhren müssen . Schließlich gelang es Baden vor der Pause ,
«in T -or zu schießen, dem aber s«chr bald nach Wiederbeginn Würt¬
temberg den Ausgleich entgegensetzte . Lichdi ^Mannheim schoß so-
danin das zweite Tor für Baden , dem kurz darauf nach Heraus -
stellen eines württemdergischen StiüMnevs das dritte Tor für Baden
solgte . Kurz vor Schluß der Spielzeit stellte Würchtomdera das
End ^Evgeibnis ans 3 :2. Die dadische Mannschaft hatte sich nach der
Pause wesentlich besser Msammengefunden und konnte durch gtvtes
StmnngsPiÄ den Sieg davontvagsn .

Der Vorsitzende des Gaues Baden des Deutschen Schwimm der -
bandes , Herr Gustav Avenmarg begrüßte vor Beginn des Län -
derkampfes d >e württemdergische Dchwwmmianwsch»st und gab kurz
einen Usbsvblick über die Geschichte dieses Kainpfes , der alljährlich
«in Gradmesser für die Leisw ^ gKsähIgkeit der Schwimmer der bei -
den Nachbarstaaten sein soll . Herr Dipl .«Kaufmann Großmann -
Ulm dankte als Ganvorsitzender des WürtteMbergi

'
chen Gaues für

di >e lherzliche Begrüßung und lülbemnchte zum Andenken an den
Kampf dem Führer der dadischen Mannschaft «inen Wimpel in den
württombMgischen Farben .

Herr S ch o r p p - Neptun , Karlsruhe , dankte sodann dem
SchwimmMb Wasserfreunde Heilbronn , der in freundlicher Weise
sich bereit eMärt hatte , mit setner Fugendmannschaft gegen den
Schwimmklub Neptun , dem die Veranstaltung vom Gau Baden
übertragen worden war , die Rahmenikämpfe durchzuführen . Er
überreichte dem Führer der Heilbronner Mannschaft als Zeichen
des Dankes ebwen Blumenstrauß .

' Di« Rahmenkämpfe zwischen den
beiden befreundeten Vereinen , Wasserfreund « Heilbronn
und Neptun Karlsruh « konnten von Heilbronn mit 8 :2 Punk -
tcn überlogen gewonnen werden .

Die Ergebnisse in den einzelnen Kämpfen waren :
Beliebig -Stassel 4 mal 100 Meter . 1 . Württemberg 4 Min .

42 Sek . (Balk Göppingen , Hardecker - Ulm , Sewing Heilbronn , Jäger -
Ulm ) . 2 Baden mit der Mannschaft A Lichdi Mannheim , Rausch -
Karlsruhe , Neeff - Karlsruhe , Lichdi Willi Mannheim .

Altherren - Lagenstaffel 4 mal S0 Meter . 1 . Baden 2 Min .
24,4 Sek . mit der Mannschaft Avenmarg Stetter , Groß , sämtliche
Karlsruher Schwimmvereln und Iuilfs Mannheim . 2 . W ü r t t e n»
ber « L Min 27 Sek .

Springen . 1. Scheck - Stuttgart 9g,SS Punkte , L. Bosso 97,27
Punkt «.

Schwellstafsel (50, 100 , 200 , 100 . 50 Meter ) . 1 . Württem¬
berg 5 Min . 48,8 Sek . mit der Mannschaft Iäger -Ulm . Sewing -
Heilbronn Balk -Göppingen , Baust Stuttgart , Wild Ulm - 2 . Baden
6 Min . 00,4 Sek. mit der Mannschaft Biechalter Karlsruhe , Worbertz «
Heidelberg , Vogt -Heidelberg , Frank Heidelberg , Falk Karlsruhe .

Freiheitsstilstassel 3 mal 200 Meter . 1. Württemberg
7 Mm . 5g,S Sek . (Vollmer ^Göppingen , Sewing -Heilbronn . Ball -
Göppingen .) 2 Baden 8 Min . 16,2 Sek . (Lichdi A . und Lichdi W .-
Mannheim . Frank ^Heidelberg .)

Altherren -Freiftilstasfel 4 mal 50 Meter . 1 . Württemberg
2 Min . 12$ Sek . ( Großmartn Stuttgart , Neichl «- Dannstat >t , M -
Schneefuß und Walter Schneefuß -Suttgart .) 2 . Baden 2 Min . 13,6
Sek . (Groß Karlsruhe , BahnmeyerMannheim , Grimm -Karlsruhe ,
Juilfs -Mannheim .)

Lagenstasfel 4 mal 100 Meter . 1 . Württemberg 5 Min .
01,8 Sek . (Faust Göppingen , Wencher - Ulm , Klein -lllm , Hardecker -
illm . 2 - Baden 5 Min . 02,2 Sek . (Staust - Mannheim , Hiegler -Karls -
ruhe , Neeff - Karlsruhe , Vogt -Heidelberg .)

Freistilstaffel Illxzg Württemberg und Baden
in fünf Minuten unentschiedener Kampf . Die badische Mann -
! ch a f t schwamm mit Ueber -Karlsruher Schwimmverein , Rausch -
Neptun Karlsruhe . Worbertz - Heidelberg . Lausch - !iarlsruher Schwimm -
verein , Falk - Karlsruher Schwimmverein . Staudt -Mannheim . Frank -
Heidelberg , Bierhalter u . Richter - Karlsruher Schwimmverein . Vogt -
Heidelberg Für Württemberg traten an : Baumann -Stuttgart ,^ enscher- lllm , Jäger - Ulm . Wild - Ulm , Vollmer - Eöppingen Kretzsch -
mar -Stuttgart . Sewing -Heilbronn . Hardecker - Ulm . ValbEoppingen .Baust - Goppingen .

'
Baden schlägt mit der Mannschaft Feinauer .Lichdi Adolf , Lichdi Willi , Vierhalter und Falk Württemberg mit

3 :2 Toren . Halbzeit 1 :0 für Baden .
Klubkamps Wasserfreunde Heilbrom , — Neptun Karlsruhe .
^ ugendlagenstaffel Zxz « Meter : 1 . Heilbronn 1 .40 .2 2 . NeptunKarlsruhe 1 .56 .

r
Knabenfreistilstaffel 3X50 Meter : 1 . Heilbronn 1,56.4 , 2. Neptun

Karlsruhe 1,57,2.
Iugendbruststaffel 3x50 Meter : 1 . Heilbronn 1,57,2, 2. NeptunKarlsruhe 1,59,2.

r

2 H? ilbronn
"

? 08 ^ ^ 3 * 5° mttt : L Neptun Karlsruhe 2,03,2,
Iugendsreistilstasfel 5X50 Meter : 1 . Heilbronn 2,51 4, 2. Nep¬tun Karlsruhe 2,53.

' '

Die Verbanüsspiele in Süööeulschlanö .
Sp .-Bg . Fürth schlägt I. F . T. Nürnberg 1 :0. - F . D . Saarbrücken Gruppenmeisler .

In Süddeutschland halben am vergangenen Spielsonntag Kämpfe
stattgefunden , die auch über die Grenzen des Verbandes hinaus un -
geteiltes Interesse gefunden haben werden .

Bevor wir uns indessen diesen Ereignissen zuwenden , wollen wir
nicht verfehlen , dem ersten süddeutschen Gruppenmeister . FV . Saar -
brücken zu gratulieren , der aus Pirmasens genau mit nach Hause
brachte , was er benötigte : den einen zur Meisterschaft erforderlichen
Punkt .

Die Gruppe Baden ließ den Tabellenführer Phönix Karls -
ruhe unbeschäftigt . Karlsruher FV . folgt auf dem 2. Platz , da es
chm gelang den FC . Freiburg mit 5 :2 zu besiegen , während der
SC . Freiburg mit 2 :2 gegen Offenburg einen kostbaren Punkt ejn -
büßte . Im Abstieg sind VfB . Karlsruhe und Sp . Vg Freiburg .

Das weitaus wichtigste Spiel in Slllddeutschland ging in Fürth
mit der S0 . Begegnung Sp . - Vg . Fürth — 1 . FC . Nürnberg
vonstatten . Es ging um nicht mehr und nicht weniger als um die
Beteiligung an der süddeutschen Meisterschaft , die allerdings dem
Platzbesitzer letztmalig durch die Polalmeisterschaft zustand . Eut -
sprechend dem höheren Risiko spielte der Club sicherlich unter Form
und unterlag knapp mit 1 :0. Süddeutscher Meister kann er damit
in diesem Zahr nicht mehr werden , aber „ immerhin " noch deutscher
Meister und der alte Löwe wird seine Zähne in der Runde der
Zweiten und Dritten zeigen . Mit ihm im Rennen kennen wir schon
den voraussichtlichen Meister und damit sollte er auch 3. Vertreter
seines Verbandes in der deutschen Meisterschaft werden . Von den
weiteren Kämpfen interessiert nur die Niederlage des VfR . Fürth
mit 1 :3 gegen Bayreuth . Würzburg 04 hat damit wieder als lachen -
der Dritter den 3 . Tabellenplatz eingenommen .

In Südbayern gab es gleichfalls « ine hochditeressante Be¬
gegnung Mischen dem Tabellenführer Bayern München , der noch un -
geschlagen ist, und den zur Zeit enorm starken Wackeranern aus
München . Die Bayern hielten stand und blieben mit 0 :0 weiter
ungeschlagen . Und außerdem haben sie die Meisterschaft sicher .
Wacker folgt München 1860 und beide werden die beiden nächstfolgen -
den Plätze erhalten .

Ohne Ueberraschungen endeten die Kämpfe in Gruppe
Württemberg . Die Stuttgarter Kickers siegten klar mit b :0
legen Birkenfeld und halten weiterhin sicher die Spitze vor den mit
0 : 2 gegen Zuffenhausen siegreichen Böckingern . Der SC . Stutt¬

gart schlug knapp den VfR . Heilbronn mit 2 : 1 und hat nun nur
noch mit dem Meister BW . Stuttgart zu rechnen , der seinen Gegner
Eaisburg mit 5 :0 zur Strecke brachte .

In der Gruppe Rhein gab es wieder einmal Sensationen .
Zwei der Spitzenreiter ließen sich schlagen. Am überraschendsten ,

I Niederlage des bisher ungeschlagenen 6V . Mannheim -
Wawhof gegen Pfalz Ludwigshafen mit 3 :2, wo Dolland wieder —
Dolland ist - Phönix Ludwigshafen lieferte wie am Vorsonntag eine
Ueberraschung und brachte nun auch den VfR . Mannheim zur Strecke .UO lautet das Resultat . Der lachende Dritte ist VfL . Neckarau , der
Meister , der nun nur noch 2 Punkte hinter Waldhof auf dem 2.
Platz liegt und unerwartete Aussichten aufsteigen sieht.

tippe Saar hat wie eingangs gesagt in dem gegen
/P l t2sa ^enö ftrtefcnScn FV . Laarbrücken rhren Meister er -

mittelt . Den 2 Platz sollte die Borussia Neunkirchen sicher haben ,die den VfR Pirmasens mit 4 :2 sicher schlug. Um den 3 . Platzitrelten sich FV Pirmasens und Saar 05 Saarbrücken , da Letztere
>ich von den Sportfreunden Saarbrücken überraschend schlagen ließen .

Da sich in Gruppe Main der FSV . Frankfurt von Aschasfen-
bürg eine 2 :2 andringen ließ hat sich die Eintracht Frankfurt nunmit 3 Punkten der Spitze bemächtigt . Sie kanterte Fechenheim mitw : l Toren einfach nieder . Der dritte Platz sollte dem mit 4 :0 über
Germania . triumphierenden Rot -Weiß Frankfurt nicht mehr zunehmen sein , umsoweniger , als sich Niederrad von Hanau 60 einen
Punkt nehmen ließ .

m? ^ ^ u p p e H e s s e n sollte in Wormatia Worms ihrenMe ster bekommen . Die Mannschaft siegte mit 7 : 1 iu Bingen gegenHaßia Neu -Isenburg fertigte Germania Wiesbaden mit 7 :0 ab und
^ -̂ J ? UT en 1 : 00r - den 3. Platz streiten sich Ale -mannla WlMns und Äiainz OS, die nur einen Verlustpunkt ausein -
anderstehen Hatte Mainz statt des Unentschieden mit 0 :0 gegen

* ^ ie!Ä $ en
re,ncn .

6 ' eg mitgebracht , währe der Fall schongeklart . Die Abitiegsfrage ist noch recht unklar .

Argentinien — Uruguay 3 : 2.
Südamerika wird durch Argentinien . Uruguay und Vrastilien

beim Olympischen Fußball -Turnier vertreten .
Zn Lima wurde vor einer großen Zuschauermenge das bedeut -

samste Spiel um die sudamerikanische Fußball -Meisterschaft aus «
getragen / Nach einem ausgeglichenen Spiel gelang es Argentinien ,
den Olympiasieger 1924 mit 3 : 2 Treffern zu schlagen . Am gleichen
Tage traten in Lima die Führer der südamerikanischen Fußball -
Verbände zusammen . Es wurde beschlossen, daß nur die drei Nationen
Argentinien , Uruguay und Brasilien Südamerika beim Fußball -
Turnier der Olympischen Spiele 1923 vertreten sollen.
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FC . Billingen — B . f .B. Karlsruhe 2 :1 (2 : 1).
Billingen , 27 . Nov (CEig. Drahtbericht ). Der Tabellenletzte er-

wies sich als weit besserer Gegner, als man erwartet hatte . Man »
gelttdes spielerisches Können ersetzte die Mannschaft durch Eifer und
große Energie . Nur die Latte und der Pfosten verhinderten zunächst
Erfolge , bis ein rasch vorgetragener Durchbruch den Führungstreffer
für J>ie Gäste ergab . Dann raffte sich Villingen zusammen und
konnte bis zur Halbzeit mit 2 : 1 Toren in Führung liegen . Nach
dem Wechsel wurde das Spiel sehr hart woran der Schiedsrichter,
Weilheimer -Stuttgart nicht ganz schuldlos war . Im allaemeinen
hatte Villingen jetzt mehr vom Spiel , konnte aber verschiedene
Drangperioden der Karlsruher nur mit Glück abwehren . 1500 Zu¬
schauer wohnten dem Treffen bei .

S .C . Freiburg — F .« . Ofsenburg 2 :2 (1 :1).
Freiburg. 27. Nov. (Eig. Drahtbericht ). Die Freiburger mußten

durch die Schußunsicherheit ihrer Stürmer dem Liganeuling F .V,
Offenburg einen Punkt überlassen, der mangelndes technisches Kön -
nen durch großen Eifer ersetzte. Die 15. Minute brachte den Gästen
durch Breun ' ? den Führunastreffer . Bei ausgeglichenem Spiel er»
zwangen die Freiburger noch vor der Pause durch den Mittelstürmer
Muchner den Ausgleich. Nach dem Wechsel lagen die Einheimischen
fast ständig im Angriff , scheiterten aber an der vollkommenen Hilf¬
losigkeit ihres Sturmes , der im Strafraum mit dem Ball nichts
anzufangen wußte. Nach dem Wechsel konnte zunächst Offenburg
überraschend zum 2 . Tore einsenden. Dann drückte Freiburg stark
auf das Tempo und Offenburg mutzte sich auf die Abwehr be-
schränken . Mehr als den Ausgleich konnten die Freiburger aber
nicht erreichen. 2000 Zuschauer. Als Unparteiischer fungierte
Müller -Mutterstadt in befriedigender Weise .

Fürth '? Triumph .
SpVg . Fürth siegt über den 1. FC . Nürnberg mit 1 :0 (1 : 0).

V. Fürth , 27. Nov (Eig . Drahtbericht .) Um es vorweg zu
nehmen : Den 20 000 vor Spannung fiebernden Zuschauern au :

dem Nonhof bereiteren die beiden Repräsentanten süddeutscher Fuß
ballkunst eine lebhafte Enttäuschung. Keiner der Gegner verriet in
dieser Begegnung etwas von seinem hohen , unzweifelhaft vorhan
denen Können , da in beiden Lagern eine derartige Nervosität und
Unsicherheit herrschte , daß säst niemals mitreißende Moment « ein-
traten . Wenn die Kleeblättler den Kampf auch knapp mit nur
einem Tor Unterschied gewonnen haben, so ist ihr Sieg nichtsdesto -

weniger verdient erfochten . Lief die Mannschaft auch nie zu wirklich
großer Form auf , so bot sie doch immerhin eine ausgeglichen« , kon

stante Leistung, für die namentlich die stabile Läuferreihe verant -

wortlich zeichnete . Dabei mußte man die Beobachtung machen , daß
Kalb seinem Gegenüber Leinberger glatt unterlegen war und da
auch die beiden Fürther Außenläufer Besseres boten, so mußte s6>on
hieraus ein Sieg der Einheimischen resultieren , die da$u noch in
der Verteidigung Kraus I -Hagen und Neger im Tor eine kaum zu
schlagende , ballsichere Hintermannschaft ins Feld stellten, die besser
war , als die des Gegners . Schließlich gefiel auch der beweglichere
Fürther Sturm mehr als die zu langsamen Stürmer des Club , dei
denen nur Schmidt II zusagte.

Kreisliga.
Kreis Mittelbaden.

Germania Durlach — FC . Frankonia 2 :1.
Rüppurr — Daxlanden 0 : 4.
Söllingen — Beiertheim 1 :4.

Kreis Südbaden.
FV . Kehl — Sportfr . Forchheim 3 :4.
Haslach — FV . Rastatt 0 :3.
VfR . Achern — SpVg . Baden -Baden 0 :0.

Kreis Oberbaden .
FV . Emmendingen — FC . Friedlingen 5 :1.
FC . Tiengen — Freiburg -Haslach 4 :0.
FV . Lörrach — PolSpV . Freiburg 3 :1.

i Sportfr . Freiburg — FC . Waldkirch 4 :0.
Phönix Freiburg — FC . Weil 6 :4 .

Kreis Schwarzwald.
FC . Furtwangen — FC . Konstanz 2 :7.
St . Georgen — Oberndorf 6 :2.
FC . Dauchingen — FC . Radolfzell 0 : 1 .
Sp .Vg. Troffingen — FC . Singen 3 :2.
SpV . Meßkirch — VfR . Schwenningen 1 :4 .

Äreis WMelbaden.
Die Vorrundenspiele der Kreisliga Mittelbaden fanden mit dem

gestrigen. Sonntag ihren Abschluß . Das an Bedeutung wichtigste
Spiel wurde in Durlach ausgetragen , wo Frankonia und Germania
Durlach den Kampf um den 2 . Platz ausfochten. Nach hartem
Kampf blieb schließlich Durlach mit 2 : 1 im Vorteile und solgt nun
dem Tabellenführer Mllhlburg dicht auf den Fersen, während Fran -
konia jetzt die 3. Stelle hält . Mit einem zahlenmäßig hohen Sieg
beschloß auch Daxlanden die Vorrunde , indem es gegen Rüppurr
4 :0 gewann . Ebenso kehrte Beiertheim von Söllingen siegreich heim,
4 : 1 hieß es am Schluß. Der Stand der Tabelle ist nun folgender :

Spiele Gew. Unentsch . Verl . Punkte
jf.- C .
sermania

Mühlburg
inia Durlach

F . - C . Frankonia
F . - C . Südstern
, , . - V Beiertheim
F . - E . Bruchsal
F .-V . Daxlanden
Germania Untergrombach
F .- C . Knielingen
F . -E . Rüppurr
F .- C . Baden
F .- C Söllingen
F .-C . Forst

12
12
12
12
12
12
12
11
11
12
12
12
12

11
10
8
7
6
5
5
4
3
3
2
2
1

2
2
2
3
2
1
2
2
2
»

1
2
2
3
4
4
5
6
6
7
8
8

11

22
20
18
16
14
13
12
9
8
8
6
6
2

F.C. Germania Durlach — F.C. Frankonia.
2 :1 (2 : 1 ) Ecken 6 : 10.

Einen äußerst spannenden Kampf um den 2 . Tabellenplatz liefer -
ten sich beide Mannschaften. Als glücklicher Sieger konnte Durlich das
Treffen beenden. Gleich zu Beginn kommt Durlach durch eine etwas
harte Entscheidung zu einem II Meter , der glatt verwandelt , zum
Führungstor führt . Wenige Minuten später verursacht eine Rechts -
flanke ein Gedränge vor dem Frankoniator aus welchem der Halb-
rechte kurz entschloffen zum 2 :0 einschießt . Das Spiel wird aus -
geglichener. Ein Strafstoß von der Mitte kann Frankonia ? Halb-
rechter über den herauslaufenden Torwächter auf 2 : 1 stellen . Von
diesem Zeitpunkte ab sind die Gäste meist überlegen . Einerseits
unglaubliches Pech , andererseits das überragende Sp el des linken
Durlacher Verteidigers vereitelten jede Erfolgsmöglichkeit. Obwohl
Frankonia alles auf eine Karte setzt , um mindestens das dem Spiel -
verlauf nach entsprechende Unentschieden zu erzwingen, verläßt Dur-
lach als glücklicher Sieger den Platz.

Söllingen — Beiertheim 4 :1.
Söllingen konnte nach eifrigem Spiel schon nach 5 Minuten den

Führungstreffer erzielen , dem Beiertheim eine Viertelstunde später
den Ausgleich entgegenstellte. Söllingen hält den Kampf weiter -

Die Kauplversammlung des A. D.A. C.
Der Mitgliederzuwachs. — Aenderung der A. D. A. E. -FIagge.

k . Bremen , 27 . Nov. (Eig. Drahtber .) Die 25. Hauptversamm-
lung ges ADAC, wurde am Sonntag vormittag in Bremen durch
den Präsidenten Dipl .-Jng . Fritz - München eröffnet . Hierauf . be-
grüßte der Vorsitzende des Bremer Gaues die Versammlungsteil -
nehmer. Als Vertreter des Bremer Senates sprach Senator Dr .
Meyer dem Klub beste Wünsche zu einem guten Verlaus der Tagung
aus . Es folgte hieraus die Erstattung des Berichtes über
das verflossene Geschäft sjahr durch den Präsidenten ,
welcher aus die aussteigende Entwicklung des Klubs hinwies . Der
Redner betonte dabei, daß die Kündigung des ONS -Vertrages ohne
Bedeutung sei, da sie ohne Spitze gegen den ADAC , erfolgt ist. Die-
ser sei zu neuen, seiner Bedeutung Rechnung tragenden Abmachun-
gen bereit . Die Mitgliederzahl ist um etwa 20 000 gestiegen, sodaß
der Klub jetzt etwa rund 70 000 Kraftfahrzeughalter , darunter 17 000
Kraftradfahrer . umfaßt . Die Mitgliederzahl verteilt sich auf nicht
weniger als 644 Ortsgruppen .

Sportpräsident Ewald K r o t H-Frankfurt a. M . wies in seinem
Berich« darauf hin , daß die Sportabteilung noch zahlreiche andere
Abteilungen gegründet habe. Die Zahl der Veranstaltungen ist
vermindert , hierfür aber die Qualität der einzelnen Veranstaltun -
gen gehoben worden Als neuestes Betätigungsfeld babe man d i e
Gebrauchs - und Wirtschaftlichkeitsprüfungen auf-
genommen, während die schon bekannte Abteilung Touristik außer-
ordentlich gewachsen ist . Dann folgte der Hauptpunkt des Tages :
der Antrag zur Flaggensrage . Der Antrag , eine neutrale
Flagge zu wählen , wurde vorweg genommen und ein Vorschlag des
Verwaltungsrates verlesen, dahingehend , daß die b i s he r i g e
Flagge beibehalten , aber aus ihr die Krone entfernt werde,
und daß bei allen Veranstaltungen neben der Klubflagge die
Reichsflagge gezeigt werden soll. Mit großer Mehrheit wurde
beschlossen, nicht in die Debatte über diesen Vorschlaq einzutreten ,
der dann einstimmig angenommen wurde . Mit diesem Beschluß ,
der den Eindruck von der im ADAC, herrschenden Geschlossenheit ver-
mittelt , dürfte allen berechtigten Wünschen Rechnung getragen und
eine würdige Fassung gefunden worden sein .

Während zahlreiche andere Anträge zurückgezogen wurden , von
denen viele ohne grundlegende Bedeutung waren , führten drei An.

träge zu wichtigen Resolutionen , die nachstehenden Wort -
laut haben :

1 . Die 25. Generalversammlung des ADAC , fordert zum Schutze
von Gut und Leben des deutschen Straßenverkehrs bessere Aus «

führung der Bahnübergänge , insbesondere selbsttätige,
ausreichende Sicherungen sowie Verminderung unnötiger Uneben»

heiten.
2. Die 25. Generalversammlung des ADAC, fordert im Intereffe

der Achtung vor den Gesetzen, daß Automobil st rafgel der

nicht örtlichen Kassen , sondern dem Automobil »

st e u e r f o n d zur Verwendung für Wegebauzwecke zur Verfügung
gestellt werden.

8 . Die 25. Generalversammlung des ADAC , verlangt Herab «

setzung der von der Regierung geplanten Steuersätze minde¬
stens auf die vom Reichsverband der Automobilindusthie vorgeschla «

gute Höhe . Wegfall des 25prozentigen Zuschlags und Begrenzung
des Steueraufkommens auf 150 Millionen Mark jährlich . Ein Er'

fatz dieses Steueraufkommens durch eine Verbrauchssteuer ist tun»

lichst rasch herbeizuführen . Verlangt wird ferner eine bessere Vertei»

lung des Steueraufkommens , ebenso Finanzierung des Straßen -
baues im Anleihewege. Solange die Sondersteuer für Kraftfahr »

zeuge besteht , muß eine entsprechende und gerechte Verkehrssteuer für
alle anderen Straßenbenützer gefordert worden.

Die aus dem Präsidium und den verschiedenen Ausschüssen
sotzungegemäß ausscheidenden Mitglieder wurden fast durchweg wie»

dergewählt sodaß der Vorstand sich aus Dipl .-Jng . F r i tz-München
(Präsident ) . Dr . K r ü g e r -Dresden (1 . stellv . Präsident ) , Ewald
K ro t h - Frankfurt a . M . (2 . stellv . Präsident und Sportpräsident >
den Spezialreferenten Dipl .-Jng . F i l s e r -Augsburg (Kraftwagen ) ,
D ö r n ck e -Hannover (Kraftrad ) und Brech t-Starnberg (Motor -
boot) zusammensetzt .

Der Voranschlag für das Jahr 1928 wurde einstimmig geneh¬
migt Nachdem dann noch Landrat Dr . C r e u t h dem ADAC. f"f
die verständnisvolle Unterstützung beim Bau des Nürburgringes 8<£
dankt hatte , schloß Dipl .-Jng . Fritz die Versammlung mit einem Hoch
auf das deutsche Vaterland .

hin offen , spielt auch einige Torgelegenheiten heraus , die der Sturm
jedoch nicht verwerten kann. Kurz vor dem Seitenwechsel geht
Beiertheim durch die Mitte in Führung . Nachdem Beiertheim in
den ersten 15 Minuten nach der Pause den Sieg durch 2 schöne Tore
sicherstellt, nimmt der Kampf sehr harte Formen an . Beiertheim
kann aber den verdienten Sieg halten .

Rüppurr — Daxlanden 0 :4.
In der ersten Hälfte des Spieles lieferten sich die beiden Mann -

schaften einen spannenden Kampf , sodaß die Frage nach dem Sieger
an Halbzeit noch nicht geklärt war . Nach dem Wechsel fiel aber
Rüppurr stark auseinander und mußte der / heute schußfreudig auf-
gelegten Daxlander Elf den auf Grund der besseren Gesamtleistung
verdienten Sieg überlassen.

^ - Klasse:
FC . Jöhlingen I — FVg . Weingarten l 1 :3
FC . Jöhlingen II — FVg . Weingarten I 0 :8

Spielvereinigung Bretten I. — Viktoria Hagsfeld I. 6 :2 (2 :1)
Spielvereinigung Bretten II . — Viktoria Hagsfeld II . 1 :2 .

Weitere Ergebnisse.
CpVgg. Bretten Jugend — FV . Bretten Jugend 1 :8 .
FT . Phönix Zun . — FC . Baden Zun . 2 : 4 .

Vorslandssihunq des Deutschen Futzballbundes.
Uebungsspiele statt Olympia-Kurse . — Fürth darf gegen Elavia

Prag spielen .
z . verlin , 27. Nov. (Drahtb.) Der Deutsche Fußballbund hielt

am Samsiag und Sonntag in Berlin eine Sitzung seines Ge .
samtvorstandes ab. Der Danziger Beschluß , die Bundes .
Geschäftsstelle von Kiel nach Berlin zu verlegen , fand Be-
stätigung ; er soll bis zum 1 . Oktober 1928 durchgeführt werden. Eine
längere Debatte entspann sich beim Thema „S ch a n k st ä t t e n g e -
setz"

. Bei der Erhebung der bekannten Schankstättenentschließung
zum Gesetz würde eine Reihe von Turn - und Sportvereinen schwere
Gefahr drohen. Etwa 60 Prozent der Brauereien sind Geldgeber
von Turn - und Sportvereinen , und bei dem drohenden Verbot des
Ausschankes von Alkohol auf Sportplätzen würden natürlich auch die
Brauereien ihre Unterstützungen zurückziehen . Im Intereffe der
Vereine soll daher alles getan werden, um die Schärfen des Ge -

setzes abzuwenden. — Die Termine für die Austragung
der Pokall - Zwischenrunde können noch nicht bekanntge-
geben werden, da noch Verhandlungen zwischen dem DFV . -Spielaus -
schuß und den beteiligten Landesverbänden schweben. Die Zahl der
Teilnehmer für das Amsterdamer

' Olympische Fußball -
Turnier wird gemäß den Vorschlägen des Reichsausschuffes fest-
gesetzt. In der Zeit vom 2 . bis 11 . Januar treffen die für die
Olympischen Spiele vorgesehenen Fußballkandidaten in einer Reihe
von Orten Deutschlands in Uebungsspielen auf gute deutsche
Mannschaften. Bei der Besprechung des Fifa -Beschluffes bezüglich
der Lohnausfallgewährung für die Olympia -Teilnehmer wurde be-
schloffen, von der Ermächtigung der Fifa keinen Gebrauch zu machen .
Der DFB . wird also an die Arbeitgeber der Spieler keinen Lohn-
aussall abführen . Die Verhandlungen bezüglich des Länder -
fpieles Deutschland —E ngland sollen mit Rücksicht auf den
Verband Brandenburger Ballspielvereine , der am gleichen Tage
(4 . Mai 1928) ei » Städtespiel Berlin —London austragen will , be-

schleunigt werden. Der Sp .Vg , Fürth wurde die Erlaubnis ge-
geben, in Fürth ein Rückspiel gegen die Berufsspielermannschaft
von Slavia Prag auszutragen Radio -Uebertragungen sollen in
Zukunft nur noch bei großen Bundesspielen erfolgen. Die einzelnen
Landesverbände werden sich dieser Entschließung sinngemäß anpassen.
Für die Jugend wurde der Anlauf eines Weihnachtsmärchens „Fuß-
ballkönig" aus dem Nachlaß des verstorbenen Hamburger Sport -
journalisten I . Wolschendorf beschlossen.

Wintersport
Der Deutsche Eishockeymeister in Wien.

Rissersee verliert das zweite Spiel gegen Wiener E .V. unverdient0 : 1.
Wien, 27. Nov. ( Drahtbericht .) Nachdem der deutsche Eis -

hockey -Meister SC . Riffersee am Samstag in Wien nach einem

mäßigen Spiel den Cottage-Eislauf -Verein 3 :0 geschlagen hatte ,
trat er am Sonntag gegen den österreichischen Meister Wiener
Eislauf - Verein an . Das Spiel fand vor 3000 Zuschauern
bei schönem Wetter und auf einer prächtigen Eisfläche statt . Das
Niveau des Kampfes stand weit über dem vom Samstag . Es wurde
außerordentlich schnell und gut gespielt. Die ersten beiden Drittel
verliefen ausgeglichen. Lederer brachte die Wiener im ersten Drittel
in Führung . Im letzten Drittel bemühten sich die Bayern mit allen

Kräften um den verdienten Ausgleich, sie spielten auch klar über-

legen, konnten aber die vorzügliche Hintermannschaft Wiens nicht
überwinden . Ein Unentschieden hätte dem Spielverlauf und den

Leistungen der Mannschaften eher entsprochen .

Gewichtheben um die Mannschaftsmeisterschaft
des 4. Kreises des D .A.S .B . Baden und Pfalz.

Sportvereiigung Germania Karlsruhe wird Bezirksmeister .

Am Sonntag wurden in der Turnhalle des Gymnasiums in Dur«

lach die Bezirksmeisterschaften im Mannschaftsgewichtheben vow

Bezirk Mittelbaden des 4 . Kreises in der Kreisliga ausgetragen-
Die Wettkämpfe fanden bei gutem Besuche statt . Es wurde ein ganZ
vorzüglicher Sport geboten. Dem Kampfgericht Herrn Bogner
(Weingarten ) und S ch e r e r (Bruchsal) stellten sich die ersten
Mannichasten von Kraftsportverein Durlach , KraftsportvereiN
deutsche Eiche Oestringen und der Sportvereinigung Germanu»

Karlsruhe . Die Mannschaft des Turnvereins Pforzheim war nicht
am Start erschienen .

Nachdem in früheren Jahren die Pimpfe so ausgetragen
den , daß diejenige Mannschaft Sieger wurde , welche die höchste ®e'

samtpsundzahl erreichte, wurde in diesem Jahre nach einem anderen
Versahren gewertet , und zwar kämpften die einzelnen Gewicht ^

klaffen gegenseitig. Germania Karlsruhe konnte trotz seiner verjüng'

ten Mannschaft überlegener Sieger werden. Die beste Gesamtleistung
vollbrachte M ü h l i g (Karlsruhe ) und ihm nachfolgend D i s s e y
(Karlsruhe ) . Elfterer brachte es zu der schönen Leistung von 5 <ü

Pfund und Differt 560 Pfund .
Die einzelnen Resultate waren : ^
Germania Karlsruhe gewinnt gegen Durlach 10 : 4 und gegen

Oestringen 12 : 2. Kraftsportverein Durlach gewinnt gegen Oestr ' N'

gen ebenfalls 12 : 2. Mithin ist Karlsruhe 1 . Bezirksmeister uno
Durlach zweiter , Oestringen dritter Sieger . Germania Karlsruh
wird nun um die Kreismeisterschaft kämpfen . Nachstehend die ein

zelnen Resultate des ausgetragenen olympischen Dreikampfes.
Germania Karlsruhe :

w SRefhrtttit.
pfund «

80?
Zg->
455
45»
570
475
560

41!*
435
450
515
510
500

Zt6
380
410
400
500
450
490

W-

Beidarm . Beidarm . Beidarm
Reißen Drücken Stoßen

Fliegengem. Lübeck 85 90 125
Bantamgew . Steinte 115 120 160
Federgew.
Leichtgew .

Wieland
Fritz

135
130

140
.135

180
190

Mittelgew . Mühlig 180 165 225
Halbschwergew. Müller 145 , 140 190
Schwergew. Differt 170 170 220

Kraftsportverein Durlach :
Fliegengew . Stellt Durlach keinen Mann .

160Bantamgew . Schmidt 130 140
Federgew. Busch 130 125 180
Leichtgew . Schäfer 130 130 190
Mittelgew . Giese 155 150 210
Halbschwergew . Morlock 150 160 200
Schwergew. Heidt 150 150 200

Kraftsportverein Deutsche Eiche Oestringen :

Fliegengew . Trautner 90 90 135
Bantamgew . Hirsch 115 105 160
Federgew. Hartlieb 135 110 165
Leichtgew . Greulich 130 110 160
Mittelgew . Maier 160 130 210
Halbschwergew . Luzeier 140 130 180
Schwergew. Fellhauer 140 145 205

Das Ende des Deutschen Sport-Bundes.
Umwandlung in eine lose Interessengemeinschaft der beteiligt

Verbände . „
e . Berlin , 27. Nov. (Drahtbericht .) Der vor einigen

von den Verbänden Deutscher Fußballbund , Deutsche SportbeY•

für Leichtathletik, Deutscher Schwimm-Verband und Deutscher ^
letik-Sport -Verband von 1891 gegründete Deutsche Sport -Bun >- ^
am Sonntag in Berlin eine Generalversammlung ult>«
einer Besprechung über die weitere Gestaltung des Bundes

beschloffen, den DSV . als solchen aufzulösen und in e i n e ^
Jnteressengemeinschast der beteiligten vier . ,

bände umzuwandeln . Der Beschluß hat folgenden War t

„Nachdem die vom Deutschen Sport Bund bei seiner Griindnng ^ j

Bearbeitung übernommenen Ausgaben zum Teil gelöst , zuw'

vom Deutschen Reichs-Ausschuß
'übernommen worden sind , v ^

die Hauptversammlung des Deutschen Sport -Bundes die Uw ^
lung des Bundes in eine lose Jntereffengemeinschaft, an ve ^
bisher vertretenen Sportoerbände teilhaben . Die Interessent
schaft wird gebildet durch die Vorsitzenden der vier Sportoci

'

Deutscher Fußball -Bund . Deutsche Sportbehörde . Deutscher SÄ ^
Verband und Deutscher AthletikSportverband von 1891, bez« -

deren stellvertretende Vorsitzende ".

Leb ?. Himmelheber u Möbel Fabrik ^
Kriegsstrasse 25 Auswahl

ei »
mustergültiger Zimmer « Einrieb tu nfl

zahlreicher Einzelmöbel,Beleuchtungskörper ^
zu vorteilhaften Fabrikpreis ®
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Frau Eues Merck f .
Die bekannte Autofahrern Fra » S/n « s Merck , die Gattin

des ebenfall » al , Rsmrfahrer bekannten lvarmstädter Großindustriel¬

len Wilhelm Merck , ist am Freitag abend plötzlich gestorben .

Mit Frau Erne » Merck verliert der Deutsche Automobilsport
eine der besten Kerrenfahrerinnen , die weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus dank ihrer hervorragenden Fahrkunst und ihrer
zahlreichen Erfolge in den letzten Iahren bekannt war . Frau Merck
fehlte in den letzten Jahren kaum bei einer größeren automobilsport -

lichen Veranstaltung und überall wo sie am Steuer sah und in den
Kampf einriff , galt sie auch gleichzeitig als Favoritin . Bei dem
Raden - Baldener Automobiltournier war die sympathische Darm
ktädter Herrenfahrerin eine der bekanntesten Erscheinungen , die den
Datschari Wanderpreis für Damen zweimal hintereinander gewinnen
konnte . Sowohl im Berg » wie im Flachrennen war sie trotz der
äußerst scharfen Konkurrenz stet« mit an der Spitze und bei den
Ceschicklichkeitsprüfungen zeigte die Darmstädterin so recht , dah sie
eine ganz auszeichnete Fahrerin war . Bei den letzten großen
Tourenfahrten war Frau Merck eine wesentliche Stütze der Mer-
cedes - Benz - Mannschaft , die mit außergewöhnlicher Geschicklichkeit
ihren Wagen zum Siege steuert «. Ih ?en letzten großen Erfolg konnte
Frau Merck, deren plötzliches Hinscheiden für den deutschen Auto-
mobilsport einen schweren Verlust bedeutet , im Klausenpaß 'Rennen
in der Schweiz davongetragen . Ihr freundliches , sympathisches
Wesen sicherte Frau Merck überall die größten Sympathien.

Das heutige Frauenturne«.
Von Ludwig Rose .

Gewaltig ist der Umschwung , der in den letzten 50 bi » 60 Jahren
alle Lebensverhältnisse oes deutschen Volkes ergriffen hat . Diese
grundstürzende Aenderung ist auch an der Stellung der Frau im

öffentlichen wie im häuslichen Leben nicht spurlos vorübergegangen ,

Dr. Peltzers Amerikareife.
Dr . Peltzer hat am Samstag die Reise nach Amerika

und Australien angetreten . Noch vor seiner Abreise erklärt « er,
wie aus Bremen berichtet wird , daß er bestimmt hoffe , die Deutsche
Tporlbehörde werde sich doch noch entscheiden , ihm wenigsten » für
Australien Starterlaubnis zu geben . Falls diese nicht kommen
würde , würde er trotzdem Wettkämpf « bestreiten und dann sogar
Auch in Amerika starten .

Dr . Peltzer scheint sich nicht ganz klar darüber zu sein , in welch«
schwierige Lage er sich durch solche Aeußerungen begibt . Man sollte
*5 als selbstverständlich ansehen , daß gerade jetzt in den letzten
Monaten vor der Olympiade joder sein Bestes tut , um für Deutsch -
tond in Amsterdam alle die Erfolge herauszuholen , die üebrhaupt
9u erringen sind - Die Deutsche Sportbehörde wird sich sicher mit
dem Fall Peltz -r eingehend beschäftigt haben , denn auch ihr muß es
daran liegen , Peltzer für Amsterdam in beste Form zu bringen .

Der Stettiner unterschätzt nun aber scheinbar « ine Tatsache , näm -
lich die , daß nach den internationalen Bestimmungen die Sport »
deHörden in Amerika und Australien von ihm einen Ausweis der
Deutschen Sportbchörde verlangen , in dem bestätigt ist, daß Peltzer
Amateur ist und die Startgenchmigung seiner Sportbchörde hat .
Dhne diese kann Peltzer in den Vereinigten Staa «

jcn nicht starten Ein ähnlicher Fall ereignete sich, als die

^ «demacher -Ezpodition in Newyork eintraf und der A .A .U . ihren
Gesuch machten . Das erste war , daß man um die Ausweise des
Deutschen Schwimmverbandes dat . Al » Rademacher diese nicht vor «
öligen konnte , riöt man ihm , sich sofort durch Kabel mit der Ge¬

schäftsstelle des Deutschen Schwimm -Verabndes in Verbindung zu
!chen , und erst als di « Antwort au 's Berlin in den Händen der

^ A.U .-Eeschäftsstelle war , gab man Rademacher dir Starterlaubnis ,

^ kan sieht also , daß e» für Dr . Peltzer unter allen Umständen
ichirer sein wir7>, In diesem Fall « seinen Kopf durchzusetzen .

* >

-- Frl . Helen « Mayer gewrnn beim Off « nbach » r Ficht »
dinier das Florettfechten der Damen .

ständlich in den Gesichtskreis der Frau ein . Früher lebte die Frau
fast ausschließlich in engster Fühlung mit der Familie , viele Gebiete ,
auf denen sie sich heute betätigt , waren ihr verschlossen. So auch
das Sportwesen . In den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
galt es in weiten Kreisen noch als unschicklich und unweiblich , daß
die Frau sich am Schlittschuhlaufen beteiligte ; dies einzig schöne
herz - und nervenstärkende Vergnügen blieb ihr versagt . Als die
Fahrräder aufkamen , sah man — 20 Jahre später — in einer kleine -
ren deutschen Residenzstadt eine Prinzessin des regierenden Fürsten
Hauses auf dem Zweirad durch die Straßen fahren . Das war etwas

ganz neues . Man hätte nicht geglaubt , daß so etwas möglich sei ,
hätte man es nicht mit eigenen Augen gesehen . Und jetzt , welche
Wandlung ! Tausende und Abertausende von Rodlerinnen . Dazu
kam dann die Beteiligung der Frau am Schwimm - , Wander - , ^

Rodel
und Skisport , kein ÄZund. . . . . . . linder , daß die Turnbewegung ebenfalls auf
das weibliche Geschlecht übergriff und im Laufe der Jahre Mädchen
und Frauen in schnell wachsender Zahl die Turn - und Spielplätze
bevölkerten . Sie alle sind begeisterte Anhängerinnen der Bestrebun
gen , die darauf abzielen , gegenüber der Berufstätigkeit , die heutzu «

tage von so vielen Frauen gefordert wird , durch die Pflege der
Leibesübungen Ausgleichswerte zu schaffen . Die ersten Versuche , das
Frauenturnen einzuführen , gehen hier in Karlsruhe auf das Jahr
1837 zurück, wo der Männerturnverein sich dieser neuen Aufgabe
unterzog . Klein und schüchtern waren die Anfänge , wachsend von

Jahr zu Jahr die Erfolge . Nun sind 80 Jahre seitdem verflossen .
Das Frauenturnen hat sich in dieser Zeitspanne zu einem gewichtigen
Faktor des Vereins aufgeschwungen : de» zum Zeichen wird es dem -
nächst mit einer größeren Veranstaltung vor die breite Oeffentlich -
keit treten , um dem Publikum vor Augen zu führen , was in den
30 Jahren aus ihm geworden ist . Es ist mit Bestimmtheit anzuneh -
mcn daß , wie man bei dieser Gelegenheit erkennen wird , die in
aussichtsreicher Entwicklung stehende Bewegung auf der geschaffenen
festen Grundlage zum Wohl der Allgemeinheit und zum Segen für
das weibliche Geschlecht krästig weiter gedeihen wird ; an den ziel -

bewußten Bemühungen der Deutschen Turnerschaft wird es dabei
weder hier noch anderswo sicherlich nicht fehlen .

KandbaU - Ergebnisfe der D . T .

Aufstiegsklasse : To . Rintheim — Polizei Karlsruh « 2 :9, Tbd .
Beiertheim — Xo . Durlach 5 : 1.

^ »Klasse : Tgde . Mühlburg — To . Ettlingenweier 1 :0.
Unter « Mannschaften : Tv . Ettlingen II . — Tbd . Durlach III .

6 :0 , M . T . V . III . — Tv . Durlach II . 3 :11 , M . T . V . N. — T«de .
Teutfchneureut II . 8 : 1 , Tbd . Durlach II . — Tv . Rüppurr II 14 :0,
Tbd . Beiertheim II — Tv . Durlach III . 0 :0.

Jugendklasse : Tbd . Beiertheim — K . T . V . 46 1 :1, Tbd . Durlach
gegen Tv . Durlach 2 :2.

Turngemeinde Mühlburg — To. Ettlingenweier 1 :0.

Auf dem Sportplatz des Tbd . Beiertheim fand obiges Ver¬

bandsspiel statt , das von besonderer Bedeutung war , da beide Mann -

schasten punktgleich waren . Um %11 Uhr gab der Schiedsrichter
den Ball frei . Sofort entwickelt sich ein äußerst schnelles Tempo .
Beide Mannschaften spielten mit großer Energie . Durch die put ?

Wwehrarbeit beider Verteidigungen konnte bis Halbzeit kein Tor

erzielt werden . Nach Seitenwechsel könnt « Mühlburg stark drängen
und in d«r 20. Minut « durch den Mittelstürmer da » einzig « Tor

des Tages erzielen . Mächtig drängt « Ettlingenweier zum Ausgleich .
Jedoch die gute Verteidigung von Mühlburg zerstörte jeden Angriff .
Mühlburg sichert sich in der Vorrunde mit 2 Punkten Vorsprung
den ersten Platz .

1 Schwimmsport |
Küppers schwimmt wieder Rekord.

vttbandöoffeneS Wettschwimmen in Viersen.
Viersen , 27 . Nov . ( Drahwer . ) Da » am Sonntag vom M « vs«Nisr

SP . verwnstMidet « verbandSofsme Schwimmfrst war für den voran -
stalltond «n Verein ein voller Erfolg . Wenn auch

" ~die Besetzung der
den Erwartungen

wenigstens überall stete Felder und gute
einzelnen Konknrr «n»en »nicht in voller Höhe
entsprach , so gab es doch

"" " "" "

Leistungen . Eime Ausnahme machte die Lagenstaffel , wo di« Mel¬
dung von Sparta Kö«ln abschreckend gewirkt hatte . DU Sparta «
St « ffel mit Bnldig , Skamp « r und DerichS mußte daher
allein über di « J&chn. Bndig dewieS fein « gute Form durch zwei
E >! n.zolstege im 200 äßictfcr Brustschwimmen , sowie tm Steeden »
tauchen . Di « 200 Meter Brust legt « tt -in der ausgezeichneten Zeit
Von 2 :53,1 Miirti . znvück und verwies dabei Herrsch -Aachen , der
gleichfalls ein « beachl lache Zeit schwamm , auf den zweiten Platz .
Die best« Form aber zoiigbe der deutsche Rücken Meister Ernst
Küppers derlei,wen eigenen , ntn Juni diese « JahreS ausge -

Rückenschwirstellten deutschen Rekord im 100 Meter RNclenschwtmmen
von 1 :12 Min . auf seiner Heimatbvhil um 1/10 Sekunde verbesserte .
Ewald Tahlem -Breslan hatte gegen ihn nichts zu bestellen « und
mußte sich iti ziemKchem Abstand mit dem zweiten Platz begwiigen .
Einen zweiten Grfobg trug KiipperS dann noch im zweiten Frei -
stilschwimmen davon . Das Wasserballspiel zwischen Sparta Köln
und Düsseldorf 09 endete nach spannendem und lebhaftem Kampf
mit dem erwarteten Stege des westdeutschen Meisters .

Rugby

— Der Rugby - Repriisentativkampf Süddeutschland — Branden -
bürg Mitteldeutschland in Heidelberg endete mit einem recht über -
legenen Sieg der Süddeutschen mit 26 :S. Die besseren Leistungen
der Süddeutschen in der 2 . Halbzeit entschieden .

Literatur

) ( « « rSdltchle ! » Ißt Stisabrer , nennt st» ein reich ftcBtlfterte » » litte
letn , tn welchem der Vcrgverlag Rudolf Rother , München , Skikurse de»
kommenden Winter » w den verschiedensten Gegenden der Alven zufim »
mengestellt bat . In « ayrischzell und tn den Berchtesgadener Alven , in
den Gerloser Bergen (Tirol ) und im Oebtal . in unerschlossencn Ski -
gebieten der Ltllertaler Alven , wie auch an einigen der Ichlinsten Pläve
der Schwei , werden Kurse abgehalten , sämtliche geleitet von Berus ? -
skilebrern de» D .S .B .. so daß für beste Durchführung iebe Gewähr ge¬
geben ist . Die grobe Zahl der Pläbe und Kurse ermöglicht zweierlei :
Erstens ist jedem Können und Wünschen vom Skisäugling bis zum voll -
endeten Tonrenfabrcr Gelegenheit gegeben , ans seine Rechnung »u
kommen , und zweiten » ist sitr alle Geldbörsen etwa » da . Da » KurS -

biichlein ist beim Bergverlage Rudolf Rother . München 19, an, » fordern .

Allgemeines 1
Beim Jnt «rnational «n Fechtturnier in Offenbach muhte sich

der deutsche Meister E a s m i r > Frankfurt im Säbelfechten im Stich -

kämpf mit 5 :4 von dem Italiener Marzi geschlagen bekennen .

Österreich in Amsterdam .

Wie aus Amsterdam berichtet wird , hat der olympische Attachü
nach einer kürzlich stattgefundenen Besprechung nach
dopest und den Hauptstädten des Balkans das Pro -

jekt übermittelt , dah dir Teilnehmer aus diesen Staaten einen

gemeinsamen Sonderzug benützen mögen , der am 25. Juli
von Wien abgehen wird . Der Zug trifft dann am 14 . August wie -

der in Wien ein und wird dort aufgelöst .

Oesterreichs
Wien . Bu

UEBEL & LECHLEITER
PIANOS

Erste Ausstellungspreiso
Höchste Auszeichnungen

und über

28000
zufriedene Besitzer bestätigen diesem Fabrikat :
Tonschönheit ♦ Dauerhaftigkeit

Preiswürdigkeit

pAliiiHfinknUnl'iniil I
uclcQcnnSlISrfalll I

Schweres , eichenes
Herrenzimmer

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi
für nur 840 .— Mk .

abzugeben .
Möbelhaus

Carl Baum I Co.
Erbprlnzenstr . So
am Ludwigsplatz

^ 28082 ^

Kaiser-
str. 176

Fabrlkaiederlage In Karlsruhe nur ;

MAUREREckhaus
Hirschstr.

Pianos
neu und gebraucht . de
Chr. Stöhr
Karlsruhe . Kittersir . 30
Melitta « ASAftprSmiiert !

Gegründet 1879 .

Wir veranstalten von Montag , 28. Nov . bis Samstag , lO . Dez . eine
_ _ _ _ _ . //?? >

EausStanduhrDodis
bei welcher Gelegenheit Sie zu bedeutend ermäßigten Preisen

einkaufen . 28584

BeiTeilzahlung benützen Sie unser bewährtes Ratenkaufsystem

Carl Diehl
- — — KARLSRUHE — Fernruf 726 — KASSER -ALLEE 7 ^ J

Versandirachtfrei . Durchgehendgeöffnet . Mühlburg .TorNeubau

PIANOS
neu u . gebraucht , laufen
Sie vorteilhaft tm

Pianolagek öAller
Rudolfstr . Nr . 1, S. ®t „
lein Laden . <WM ?i
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Sprechapparate
Platten . ZnbehOr , bil¬
ligste Preise . Reparatu -
ren Zirkel SD (Laden ) .

tote neu . erste Mark «, bil >
, lig abzilgebcn . « SS7a>

anohaus Herrmann ,
Baden -Baden .

^ Asiwakchinen
Sabril , d . 60 M an

«.. Büromöbel
J >. vrciSw . zu verkf .

^)0ff ftoifciftrofte '19,
He V ' Telefon 5t41

6 $ ci5n . Hochfebule .
_ (25796 )

■ Möbel
in

8' t« cr Art liefern
iüf,? ' - Qualität und
bt & t Form sehr
S » t 2408

" & C0 .
, Möbclvaus

JcÄWttafie 23" W . d . ReichSvanl

Glasaussatz
für Theke . 180x70x20 cm
Kugel - Kasseeröfter
5 Kg . Ind .. für GaZ .
Kaffeemühle
mit Leer - u . Vollfcheibe ,
Elektr . Wärmeofen
Zrifch . Dauerbrandofen
billig zu verkaufen .
Karlftraste 49a , parterre ,
Slliwar ». (28602 )

Seifenpulver
Pakete und Säddicn .

Eebo Seifenhaus .
Kaiferstr . 36o . (28530)

SPEISE¬
ZIMMER

In reicher A >i?wal >I
mit 130 . 140. IC» . 180 u .

200 cm Biifett .
gute Ausführung ,

zu niedrigsten Pretfen ^

möÄ .Freundlid?
Kroneustrafle 37/39

ZahlungZerleichterung ^
(24459 )

Gasherd
weiß emailliert .
löAeWM . -IWj
neu , zu vcrkf . Zu erfrag ,
unter Nr . A93Ö0 in der
Badtfchc » Presse .

Schreibm .-Tisch

Spreck -Hparatö
Schallplaiten ,

billig , da (ttagengefchäft .
L . David ,

Hcrrenstrabe 20. bei der
« aiferftraße . (2L306)

Iaf0l6 (ooiet
Schreivpnlt , billig abzu¬
geben . (FH .278« ,
Bunfenstrabe 4 , parterre .

Gitarre
wie neu . mit Perlmutts »
Einlage , für 20 _M zii

billig »u verkf . (531265) nerkaufen . ( g .H
vachftr . SS. il. St . Iii . « <iiiU « itt . 25. 2. St .. r .

GelcdenlieUskaai !
Js 'üO fl ' uto Liuionlinc 4 Sitzer fabrikneu I
14'SO Pluio 3wclfib . -Tourcn » ag . . fabrikneu i
>4Ptuto « poriwagen . Zweinver , 4 Ü>tv - I

» ate alt sofort feb» preiswert zu oetff .
Westermann , Baden - Baden ,

I Vanacfttuiic 43. Tel . 1085. (C92S9 ) |

NeuesTenorbanjo
wegen Todesfall billig
abzugeben . Adresse zu
erfragen unt . Nr . W9Si >5
in der Badifchen Presse .

Ohne Anzahlung
Nähmaschinen

erstklass. In Wochenraten
von 2 .50 Mk . abzugeben .
Angeb . u . Nr . YW . 190V

an die Badiscdc Presse ,
Filiale ZNrdcrplatz .

Cifrofti
6 20 PI ., 4 ®it )., Innen .
steuer -Limousine , versteu¬
ert bis Frllhialir IlW ,
5fach bereift , elektr . Licht ,
Bofchborn , Anlasser , tn
tadellosem fahrbereitem
Zustande ^ billig ; u verlf .
Angebole u . Nr . 5SS43»
an die Badische Presse .

Wolle
Eine zweite Riesensendung .

ist eingetroffen !
88867

BURCHARD
Elektro -

Motoren
zum Eindau für Sprech .
Apparate , neu u . gebr .,
Icbr preiswert zu Verls.

Musikhaus Schlotte ,
Kaiserstr . 175. (27707

Eleganter , fast neuer

Stubenwagen
billig zu verkf . FH .2784
» artig , Sttdendfl . 43 . NI .

Schöner , dunkelblauer
» inderwagen

lRiemenfederung ) , sowie
Stubenwagen

sfertig ausgesivlagen )
beide noch wenia gedr .,
ninständehalber billig zn
verkf . Rausch , Hossstr .
IV . Stock . <062748

Laufpuppe
mit Mainasttmme , geklei¬
det . 52 cm , 2,25 Mark .

Puppenklinik
Frida Schmidt ,

Kaiserstraße 100 bei der
Herrenstrabe . <2814«

Brandkitt «. Puvvenkliche .
mit gr . Herd , Binder -
dank , at ' K gut . Hau ' e »»
rerkausen . ( ,> . W .IS07 )
Äiorgenftr . IS . 4 . Stock .

Zu verlause « sehr aut
erhaltenem Schaukclvserd kaufen ,
mit FeU , a . zu inuicii .
Rilvvurrerftraf, « 7. IV .,rechts . (8 .3B .1908 )

7 Monate alter schöner
D . Sch . -H und

mit oder obne Stamm -
banm , hat billig zu ver -* *

( 19304 )
Hildebrand . Schuhmacher ,
Vangenschlllach bei St .
Georgen i . Schwarzwald .

Eeltllenheitskaus!
B. Chaiselongue , Kiiiven .
biileit . 3 Türen . 1 .45 5r '
uatur lasiert , m . Tisch .
Siiihlc 200 M . mit « re¬
den , 250 .// , b . Schuster ,
Luswig - Wilheimstr . 1^.

(28544tI

NOTVERKAUF
0 PS . S-Siver Erhard -Limousine . Jabrgaug
>dellos erhallen , als Mietswaaen sehr ae -
, , u 2000 M , 1000 M Auzabluna Rest

Prima Fahrrad , w . neu ,
zu verkaus . zu 45 Mark
Frllhlingsir . ia . 1. St .

(F .W . lgflO )

10/40
24. tadellos
eignet ,»Wi « ; bei : (28594 ) j

Zriedrichstrabe 28. Telefon 195.

Bürsten u . Lesen
EeboSeifenhaus .

Kaiserstr . S6a . (28530 )

Slaunend billig .
Weihnacbls -

VerkauS
Herren - Anzüge

und Mäntel
zu Mk . 24 , 28 . 88 . 43.

68 UNd 68.—
ca . 300 Hosen

zu 8 .80. 4 .50, 5 .80. 7.
8 . P biß 17.80 Mk .

Ia Qualitäten , keine
Ramsch -Ware . Auch
Anfertigung nack An -
gäbe . (28089)

Reinwollene Strick »
weften v . 4 .50 M an .
Dem Bearnt .-Raten -
kauslnstcm angelchloss

Bur !» cher .
Serren - u . Damen .
Kons .. Köruerstr . S.

bereiten de» Kindern zu Weih -
nachte » die arükte streuve . Biel «
können wegen der Wirtschaft «
lichen Verhältnisse neue nicht
kaufen . Wer gebrauchte Spiel¬
sachen vorteilhaft kaufen öfter
verkaufen will , aebe deshalb ein
kleines Jnferat in der Badifchen
Presse auf . Jede Voraussebung
für vollen Erfola ist durch ihre
hohe , notariell beglaubigte Zahl
von 45 859 festen Be,iebern
und durch ihre dichte Verbreit -
nng in allen Kreisen — in
Karlsruhe wird die Bad .
Presse " tn satt 1 e d e r
Kamille gelesen - gegeben .
Die Aufertionskostcu sind gerina
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Zum verlaus v. natur -
reinem Bienenhonig (in
Privat ) suche ich für die
Stadt Karlsruhe und
Mannheim mit ttmgevg. ,
je einen ehrlichen

Vertreterlin )
ES wollen sich nur solche
Leute melden, welche in
gutem Rufe u. Ansehen
stehen . Ebenso suche ie
einen Vertreter für den
Bez. Offenburg u . Frei -
bürg . Angebote n . Nr .
T9S19 an die Bad . Pr .

1 Münnllch |

Kaufmann
19 I .. willig n. fleißig ,
sucht v . bald Stellung a.
Büro . Lag . o. als Werk-
schreiber. Nimmt a . iede
and . Arb an . Ge« . Ang .
it . Nr . 28630 a . d . B . P . Vertreter sucht

Reisender
welcher Bäckereien. Ko¬
lonialwaren n Hotels
besucht mit Sit » Wert -
heim. Bezirk Wertbeim .
? auberbi !chosöheim und
Marktheidenfeld . Ang . n .
Nr . 5606a a . d. B . Pr .

Chauffeur
« Ute Motorkenntnisse und
sicherer Fahrer , mit dem
Führerschein 1 und 3b ,
sucht Stelle , übernimmt
auch Reparat , od . sonst .
Arbeiten . Gesl. Ange-
böte unter Nr . WVI06
on die Badische Presse.

Heizer
nüchtern , sucht Arbeit
gleich welcher Art .
Ansrag . unt . Nr . D90M

«n die Badische Presse.

Jüngerer , tlichttger

VeMuker (m)
der mich In allgemeinen
Büroarbeiten bewandert
ist, mögl. auS der Fahr -
rad - und Nähmaschinen-
blanche, per fofort ge-
fucht . Ausführliche Hand -
schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften , Licht-
bild n . Gehaltsanfprüchen
erbeten unt . Nr . 28614
an die Badische Presse.

Welcher größere Favttt -
fc. Gcschästsbetrieb liefert

Heimarbeit
zu normaler Verdienst-
Möglichkeit . Gefl . Ange -
bot« unt . Nr . « 9307 an
die Badifche Presse erbet.

lilifMßBü1 Weiblich h

| MMnnlich ] Alleinmädchen
ehrlich, fleißig , zuderläss. .
daS kochen kann, in Net .
nen Haushalt (2 Per¬
sonen) . aus 15. Dezember
ds . Js . gesucht . Gesl . An-
geböte unter Nr . 28337
an die Badifche Presse.

Herren oder Damen
zum vertrieb von Zahn -
dürstcn m . kl. Kaution
für Komm.-Lager gesucht .
Offert , an Schließsach 33
Schtnälln, Thür . (5609a )

Vertreter gesucht !
8eiftuno «ffi8tfle , größer « Importfirma ht ,kl»to -

®etrlc6Sftoffen sucht tiichtigen Alan iiiteur mit Be-
Ziehungen zu Verbrauchertreisen . Ausführt An -
gebore unter Nr . 69303 an die Badische Presse.

!WWk
LielctroscliweiKer

ItWilMlM
durchaus selbständig und erfahren in OualttLtS »
schweißung zu baldigstem Eintritt gesucht

Angebote erbeten unter Ni . 5592a au Me
Badische Presse.

Jüngerer Lackierer,
welcher für das Svritzverfahre » angelernt werben
soll , sowie tüchtiger , ältererSchweißer
für sofort gesucht .

Angebote unt . Nr . 6C08a an die Bad . Presse.

Erfahrener . «»ergischer, zielbewußter , w Bade « « ad wiirttemba .
Unterland gut eingefiibrier

Reisender
ni!iii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiii!iiiiii!üiiiiiiiiiiiiiiniiniiiii!iiiii!iiniiiii!iiiiiiiinn

der Kolonialwarenbranche,
erste Verkaufskraft

m gtoBet Wrll der febensmiltelQrandte
(Marken -Artikel )

gesucht.
Gebaltsanfvr ■ WWW
Rudols Molle . Karlsrnbe eröeten ( A3254 )

Cut. Nebenverdienst
erzielen Damer u . Herren
durch den Vertrieb mei-
« er Fiillfederhalter -Gar -
« itnr Monut AtdoS. Mu¬
ster nud Näheres gegen
Einsendung von .U 2 .50
durch Fa . Möck . Ztuitgt . .
Johannesitr . 3». (B91S2 )

Junges , braves

Mädchen
für ft. Haushalt tagZüber
fofort gesucht . (28618 )
NäSereS Geranienstr . 22.

3. Stock , rechts.

öflußere Zm
welche z« Hause waschen
und flicken kann , gesucht .
Angebote u . Nr C9280
an die Badtsche Presse.

Das ^
erste Karlsruher

DAlv "Etagen'
KtSlZgeschSft

befindet sich seit 20 Jahren

Nur Zirkel 32
Ecke RltterstroBe . 1 Treppe hoch

W. LEHMANN .
Durch Ersparnis der Ladenmiete
28620 staunend billig ! i

Jacken
Besätze

Ratenabkomraen d . Bad . Beamtenb .

Extra - Preise
von Montag , den 28 . November bis einschl . Samstag , den 3 . Dezember

Beste Gelegenheil für Weihnachfs -Einkäufe

Gardinen Teppiche
oj _ in Etamine und TüllStores 8.20 2 .70 2 .1« 1.40 1 .20
Handarbeits -Stores
mit Filetmotiven , weiß u . arabfarbig >

7 .— 4.20 3 .25
Stores -StQckware in tau und

Etamine . per Meter 5.75 4.25 3 .50 1

Florentiner -Tüllstores
39.50 28.— 19.50

Töll- u. Etamlne - Garnituren
8t »iHf . 4.20 8.25 2 .00
Madras -Garnituren
8 teilif . hellgrundie 11 .50 10.— 8.— 8.— '

ta TflU n - Ftamine .Bettdecken mät Einsätzen, ein-
und rvreibettlff . . . 6 .50 5.50 4 .20 3 .50
Gardinen « Stoffe
für *roße Gardinen . . . 1 .45 1 80 1 .10
AHovertQII doppeltbreit, in vielen
Mustern . . . . . . . 2 .60 2.10 1.75
Madras d«Ii- « . dnnkeigrundiB

2 .90 2 .40 1.90

Boukle der solioe Gebrauchsleppich
ca . 130/200 cm 165/235 cm 200/300 cm 250/350 cm

27.- 55. 38.- 88 - 66. - 125.- 95.-
la . Axminster etstklassiees Fabrikat
ca . 165/235 cm 200/300 cm 250/350 cm 300/40 0cm

76 .- 112 .- 168 . - 230 . -

la . Velour h?chwcriiRcr Plüschteppich
ca . 165/235 cm 200/300 cm 250/350 cm 300/400 cm»

78 . — 116 . — 184 - 232 . -
. — . mit Fransen , schönela Tournay pprserkonien
ca . 165/235 cm 200 /300 cm 2501 350 cm 300/400 cm

79.- 190 - 130 .- 275.-195.- 38» . 255 .-

itnoHnim -Teppidie
und Vorlagen

td1w
û- Decken

Gobelin -Tischdecken . Qrt
16.— 12.— 8.— 5.75 O.öU

Plüsch -Tischdecken
31 .50 27.— 22.— 17.—

Kunstseiden -Tischdecken
28 .— 18.— 13.50 ' lC,U

Gobelin -Diwandecken _ _ _
24.- 18— 12.— 1 .75 ö . » O

Plüsch -Diwandecken _ Q
53.— 41.— 85 .— « *» ■"

Mohair -Diwandecken _ _
52 .- 88.- 27.—

Vorlagen

InlaiH 150/300 cm 200,350 cm 200 )300 cm"215Ö 89 .- 35 .- 47 .- 41.-
67/100 cm4 .70 67/12Ucm7.25 5 . 30

Bettstellenu. Malralzen Druck « g
250/350 cm 300/4110 cm 40/40 cm
39 . 50 54 .00 60 AElsenbettstellen 15 . 75

Kinderbettstellen
Bisen • 88.— 25.50 21.— 1 *>• ' ®

steil m Kell , veisclred . 23 _
Holz u.

Matratzen Füllungen • •
*

45 - 38.
Kindermatratzen Seeeras 9.75 8 .50 6 .50
Bettfedern .

Pfund 8. - 7.- 5.75 8.75 2 80 1 .86
Kapok rein Java PId . 2.40 Seidenkapok1 .70

Ziegen- n. anäora-Feiie
Chines . Ziegenfelle _ _ _
grau 28 .— 17.— 11.50 9 » 0
Chines . Ziegenfelle _ _
gefärbt . . . . . . 30.— 24.— 18.50 lO -ZO
Chines . Ziegenfelle
weiß u . schwarz • • 29.— 25.— 19.— 1 U . OU

Angorafelle « non SÄ 1*™ 14 .- an

Sfragula
150/200

der neue Belag
für Jedermann .

900/25 " 200/300 cm

Teppiche 9 .— 15 .—
50/67 cm

Vorlagen

18 —
70/100 cm

804 1 .60

tamersloHe
i . . i . i s . . I a . W . 65 , und 00 cm QrtJute -Laufer breit. Meter von »O ^ an

■r «0cm brt . Mlr. 4 20 » nnTapestry laufer 67 cm breit . Mtr. 3 . ZO
W . . I . 90 cm breit Mtr. 6.50 m mj-|Wolltapestry V7 cm breit . Mtr. 4 .4U

90 cm breit Meter 1575Haarvelour 67cm breit . Meter 11 - ' »

Jut « BouklS Axminster Yelonr I
1.50 804 lt .. 6 .25 15.- 10 . 75 9 25

Sflilal- u. Relse-Dedten
Steppdecken si . - 25— 20.50 16 .5012.75
Schlafdecken £5te m}t _ ^ retten- 6 50
Wolldecken mit Jac<lutSSo ^ M 10 .50
Wo» Schlafdecken Iein!arbiR28 . - 24 .-
Kamelhaardecken 45 ~ 8u"~

j| ~ 16 .»
Kamelhaar -Reisedecken

88— 32 . - 25 .- 20.75 18 .50
84. - np81 — 28 —

Autodecken Mohair -Kamelhaar von 38 .£q

Mauel - II»» DennraAnnssinnn
Kunstseidenstoffe iso cm breit
in vielen Mustern • • • • 5.25 4 .20 3.75 2 .85
Dekorationsrips jnXnüiren11

8 .70 3 .00
Möbelrips itesir., 180 cm breit 8.502.70
Rips -Flamme Jcüt??rb£elt

- - 11 .85 7.75
Möbelsatins so cm breit 1.45 1 30 1 .10
Gobelin -Stoffe isoom breit s.50 «.- 3 .50
Mokette 180 cm br*u mo(L ^ ®r

25 6 .25

Mohair Refsedecken 8& ~ M "

Mädchen
oder

Putzfrau
für einige Stunden
am Tage sofort gesucht .
Smpfehlungen erwünscht.
Maraustratze 38, varterre .
rechts. <FH .278S>

I I
Möhnungstaulch.

Gebote« : Schöne 5 Z.l
Wobna . m . .ijub . . Nähe
alter Bahnhof .

Gesucht : S—4 Almmer »
Woünnug m . Zubehör .

Angebote u . Nr . # 9298
an die B adts che Presse .

WobnnukSzentrale
Herbst. Telephon 2371
« aiserNrahe 42. III «

vermittelt Wohnungen ,
auch ohne Bamuschus !.

(« 1312)

2 ZilnmernichlilW
an besseres Ehepaar auf
1. Dezember zu dermis»
ten <beschlagnabmesrei>.
Slngeb . unt . Nr . Ä« I6

an die Badifche Presse.

I Zimmer 1

Möbliert . Zimmer mit
Pension , evtll Älavierbe .
Nutzung. Nähe Marktvl . .
zu vermieten . <Bl3l5 >
Zahrlugerstr . 61. 2. St .
Gut möblierte
Mans .-Zimmer

mit 2 Betten , an ruhige
Herren zu verm. b . itoch ,
Zähringerstr . 65. (B130S

meXma ZlMMer
el. Licht , heizb. , an sol .
Herrn od . Fräul . sof. od
1. Dez . zu verm . B1257
Durlach .-Allee 34 , III . , I.
2 sonnige, gut möblierte

(Klavier ) eventl. mit 1
Mans . , mit Benüvg . von
Bad , Telephon , eventl.
Küche , in gutem Hause
zu vermieten . (28039 )

Dragonerstratze 5.
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25 9fg.
1 Tasse reiner

Qobmti-ftaffee
mit SaQne

Cafe StüÖi
Xaisersttaße 753 Ze/cpfjon 6527 l

i
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2 Zimmemchnung
in Durlach, schöne, sreie
Lage, m. Bad n . sonstig.
Zub ., Neub.. ohne Bau -
Zuschuß, fofort zu verm.
Zu erfraa . u . Nr . W103
an die Badische Presse.

Schöne
8 Zimnierwohnung

fofort zu vermiet B1325
Darlanderstr . 68. 3 . St .

Geräumiges , leeres
/ iistmcr

evtl . mit Küchenben. , in
gut Hause, zu vermiet .
« runnenstr . 5. 4 . Stock.

(81320 )
Möbl . Zimmer m . et.

Llcht . zu verm . Voraus »,
monatl 25 JK. M » rk -
»rafenNrahe 24. 4 . Stock,
Ed. Bender . ( B1321)
Gut möbl ., heizb . Zim -

mer mit el. Licht , sos. o .
1. Dez .. Preis 25 M . zu
vermieten . (SB1314 )
Putlitzstr . 18. 1. S t. . I.
Gut möbliert , heizbares

Zimmer
mit elektr . Licht , zu ver-
mieten . Peter - n. PaulS -
»lab 8 . III . ( SB1323)

Zum Krtthiahr 1928. evtl . auch srüher ,
sind in Äülilburg grob « helle

5sbflI(Ztjon8 - und
Lagerräume

mit Büros , sowie gesunde sehr geräumige
Keller günstig zu vermieten .

Das Grundstück hat Gleisanschluß , Was-
haltm

zül

Das hervorragende , preiswerte

STÖHR PIANO

Neues Modell 1927 . vom einsachen bis zum PracHtgehäuse .

Aut allen beschickten AU ^ STEi - LUNOHN höchstritämiiert

Da ich keine Filiale unterhalte nur direkter Verkauf bei

Chr. SfMr, PtanoloHeiabüH
Karlsruhe i. B., Riflerstrasse 30.

Feinste Referenzen . Franko - Lieferung nach allen Plätzen .
Zeitgemässe Zahlungsbedingungen . — Stets Gelegenheit in

gebrauchten Pianos . — Reparaturen — Stimmungen .

Da» JM M . WWW W |
serbaltung . elektr . Licht und Ärakt . Aus -
iige sind vorhanden . Eventuell kann auch" erkwohnuno gestellt werden Angebote

unter Nr . 28624 an die Badische Presse. !
Zimmer

frdl . möbl . . el Licht , auf
1 Dez. zu verm . (28542)
Lachnerstr. 18. vart . . r .

Gut möbl . . kl . Zimmer
an bess. Herrn zu ver-
mieten . (F .H .2762 )
Varlstrahe 58. 8. Stock.

Einfach doch freundlich
möbl. Zimmer an be -
rufst . / Herrn od Ta »»>
sofort oder 1 Dez zu
vermieten . (331324)
Welbienitr . 1 . part . . i\_
Gut » B6I. Zimmer

>u vermieten . (B1318)
Kreuzstrabe 25. 3 Tr .

Gut möbl. (FH .2789 ,

M - u. Sdil^ fzim.
in besserem Hause an be
russtätigeu Herrn oder
Dame zu vermieten.

Schmidt,
Schirmerftratze 3, Part .

®ut möbl . Zimmer
gegenüber d . BalatZgar -
ten , an bess. Herrn sofort
zu Vermieten. (28604 )
Kreuzstr. 29 , Z Treppen .

Möbl . Zimmer sofort zu
Vermieten. (28628 )

Karlstratze 3. Stock .

1 größeres , schöne»
leeres Zimmer

mit Zentralhetzima
und ein gut

möbl. Zimmer
mit Ofenheizung , in vor-
nehmer . ruhiger Lage zu
vermieten .
Ochs , S<vnmannftr . 6, Vt .

Massive Kalle
30x15 m, in umfriedetem Grundstück In
Mühlburg . Gleisanschluß Wasserleitung .
Kraft , und Lichtstrom, kanalisiert , ist auf
1. Februar 1928 zu vermieten .

Angebote unter Nr . 2862« an die Ba -
dische Presse.

5—7 Zimmer -
Wohnung

sof. von wobnber . Fant
gesucht . Angeb. unt . Ätr.
(£9230 an die Bad . Pr .

Eilt !
Suche eine S—3 Zimmer -

wohniing , Küche , bis zu
65 Jl (beschlagnahmesrei)
bis 1. Dezember. Gesl.
Angebote u . Nr . J931«
an die Badische Presse.

Selbst . Handwerker , kl . ,
ruhige Familie , pünktl .
Zahler , m . Vordr .-Karte ,
such ! 2 Zimmerwohnnng
mit Btansarde oder 3—4
Aimmerwobnung . Ange¬
bote unter Nr .? 9297 an
die Badische Presse.

2 od. 3 Zimmer -
Wohnung

in der Nähe des Karl ?»
iores . fofort od . fpäter ,
en . im Taiischmege gcg
i 3immer - ,Vohnuna »»
mieten gesucht , » geböte
mit Preisangabe :>>r.
« 9188 an die Bad . Pr .

I Zimmer 1
2—8 «leg . möbl .

Zimmer
mögl eia . Eingana . V-
sofort gesucht , » na m .
Preisaug . u . Nr . T9298
an die Badische Presse.

Solid . Herr sucht bei
guten Leuten ein einfa «

möbliertes Zimmer
mit el Licht u Heizung
zu mieten aus 1. Dez.
Angebote unt Nr . A . jP;
2787 an die Bad . Presse
Filiale Hauptvost.

Büro - Räume
oder größere Wohnung m . ge« . Räume «.
mögl . Nähe Hauptpost gesucht . Angebote
unter Nr . 28461 an die Badische Presse.

Netteres Ehepaar . 3 erwachsene Personen . wA
zum 1. April 1928 tunlichst in der Weltstadt eine
modern neuzeitlich ausgestattete

5-7 Zimmerwohnung.
Angebote unter Nr 28598 an die Bad . Presse.

Kaufmann , viel auf Reifen , sucht

gut möbl . Zimmer
per sofort. Nähe Kaiservlab .

Angebote mit billigstem Preis unter fch
F . H. 2788 an die Badische Presse &" ißic
Hauptpost.
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